Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


3 


elegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United Preß*.) 
Suland. 

Minoifer Segislatur. 

_ Springfield, SU, 24. Mai. Im | 
Senat wurden alle zur dritten Zefung | 
angejegten Bemilligungsporlagen ange: | 
nommen; die größte Bewilligung da= | 
runter ijt bie von $120,000 jährlich | 
für die gewöhnlichen und zufälligen | 
Unfoften ver Slinoifer Nationalgarde. | 
Nun wurden die zur zweitenLefung an= | 
gejegten Vorlagen verhandelt, und die | 
Vorlage zur Bewilligung von $10,000 | 
für den Generalenwalt, damit diefer 
die befannten Klagen gegen frühere 
Staatsauditoren und Schabmeifter | 
einreichen tönne, wurde auf den Tifch | 
geleat, indem eine Mehrheit qegen die | 
Beförderung zur dritten Lefung mar. 
Dom Abgeordnetenhaus traf die Bot- 
fhaft, ein, daß diefes die Vorlage, 
tor Be die Staatsausftellung endailtig | 
rch Peoria verlegt, angenommen 
habe.-Die Vorlage wurde, ohne Vertei- 
fung an einen Ausihuß, zur eriten Le- 
I auf den Kalender gefegt. GSena- 
Mi: brachte eine neue Vorlage | 
eitt, monac) die Brocekfoften in Goof- | 
Eountn noch mehr erhöht werden fol- 
len; darn“* follen die Kosten zur Ein- 
reihung einer Klage in den Gounty- 
gerichten füinftig $10 ftatt $6 betragen, 
und das Eintragen einer Rlagebeant- 
wortung ſoll $3, jtatt $1.50, toten. 

Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich 
mit Special-Tagesordnungen. Die 
Leavitt'ſche Vorlage zur Abänderung 
des Geſetzes über Hypotheken auf per— 
ſönliches Eigenthum wurde nach leb— 
haften Erörterungen geſtrichen; es 
wird Wiedererwägung beantragt wer— 
den. Angenommen wurde der Kent— 
ſche Antrag, die Abſtimmung über die 
Cæ ſon'ſche 5 Cents⸗Straßenbahnvor⸗ 
* in Wiedererwägung zu ziehen, und 
diesmal wurde die Vorlage glücklich 
mit 79 gegen 49 Stimmen angenom— 
men. Darnach darf keine Straßen— 
bahngeſellſchaft in Illinois für eine 
fortgeſetzte Fahrt mehr, als 5 Cents 
erheben, und auf jede Uebertretung iſt 
eine Strafe pon $109 gefebi. 

Die congrefiionelle Neueintheilungs- 
Vorlage wurde, mit allen Zufägen der 
Ausſchüſſe, zum zmeiten Male verle- 
fer, und »3 gab al3baid eine fehr Ieb- | 
y Debatte. Mit 70 gegen 68Stim- 

Piourden die Zufähe angenommen. 
Nun Beantragte Anderfon, das repu> 
wi Subftitut für die Vorlage 
r ehmen, und entifefjelte damit eine 
wahre Revolution. Die Demofraten 
beantragten, da3 republifanifche Sub- 
ftitut auf den Tifch zu legen. Als | 
Namensaufruf darüber gefordert 
forzde, änderten die Ntepublifaner ihre 
TAN und enthielten ſich der Abſtim— 
mung. Die Demofraten fonnten mwie- 
ber einmal nicht ihr ganz3 Contingent | 
aufbieten, und bei der Abftimmung | 
mar auf einmal fein Quorum mehr 
da. Man vertagte fich daher, ohne die 
beiden Vorlagen erledigt zu haben. Die 
Demokraten jchieben dem Abag. Brandt 
die ganze Schuld an diefen Refultat 
in die Schuhe. 


Ssolte erft das Bürgerpapier. 


Michita, Kan?., 24. Mai. Große 
Meberrafhung verurfachte e& geitern, 
als Charles Scharffer von Sedamid 
‚ City, der newernannte amerikaniſche 
Conjul für Vera Cruz, im Diftrictz- 
gericht erfchten, um fein amerifanifches 
Bürgerpapier zu befommen. Herr 
Schaeffer ijt ein geborener Preuße. 
Er fam fehr jung in unfer Land und 
übte die Bürgerrechte thatfächlich fchon 
jeit 30 Jahren aus, hat e& aber noch 
n’e aubor nöthig befunden, eine Bür- 

ts-Beſcheinigung zu  befiten. 
‚aber, da er als Vertreter ber 
‚se. Staaten in das Ausland geht, 
möchte er doch nicht, daß fein bürger- 
licher Charatter in Frage gezogen mer: 
ben fann. i 
Die Prinzeh Enfalia. 

Bafhington, D. E., 24. Mei. Nach: 
dem die Infantin Eulalia, die Vertre- 
terin der SKönigiit-Regentin Maria | 
von Spanien, bier alle erdenklichen 
Ehren und Vergnügungen genojjen | 
bat, mird fie mwahrfcheinlih morgen 
Vormittag wieder nach New Morf ab- | 
zeifen, und am Dienitag, den 30. Mai, 
will fie fich nach Chicago zur Weltaus- 
ftellung begeben. 

Sampfernachrichten. 
Aungekommen: 

New York: Norge von Kopenhagen 
und Chriſtianſand. 

New Port: Teutonic von Liverpool. 

Glasgow: Manitoba von New York. 

Yan a Majeitic von New ort. 











nua: Kaifer Wilhelm der Zweite 
bowWNem Vorf. 
Antwerpen: Hermann und Apollo 
bon New Hort. 
Hamburg: Gellert von New York. 
Wöremen: Lahn von New Yorf. 
Abgegangen: 
New York: Gallia nach Liverpool. 
Stettin: Thingvalla nad) New York. 
Hapre: Wieland, von Hamburg nad 
New York. 
Chriftiania: Bohemia nahNewYorf. 
Gibraltar: Britannia nahNem)ork. 
Antiverpen: Dibello nad) New Hort. 
Wetterbericht. 
Für die nädjften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Yllinois: Schön, vor= 


ber aber Regenfhauer in nördlichen 
; ein wenig wärmer Donner- 


| ganz enizüdt 


| jeg Manifeit führt in der Ihat 


| dem demofratifchen Flügel 


| berfündet wird, daß fie im 
Monat nicht einberufen werden, alfo 


Bahnunglük. 

MWaufefha, Wiz., 24. Mai. In der 
Nähe von Grays Late verunglücdte ge- 
ftern Abend zwifchen 7 und 8 Uhr der 
Zug No. 23 der MWisconfin-Gentral- 
bahn. Der Zug trennte fich in zmei 
Iheile, der vordere Theil blieb am 
„uhe eines Abhanges Stehen und wurde 
bom hinteren Theil mit großer Wucht 
angerannt. Fünf Waggons entglei- 
jten und wurden zertrümmert. mei 


terjelben enthielten Naphta, und Die 


Flüffigfeit eragof fich über die Marfche 
am Geleife enlang. Ein Junge, mel- 
cher in der Nachbarfchaft mohnt, fan 
berbeigelaufen und trug eine offeneta= 


ı terne in der Hand. Durch diefe wurde 


das Naphta entzündet, und im Nu war 
eine bedeutende Bodenflähe nur noch 
eine Flammenmajje! 

Ein Stredenbedienfteter, deifen Na- 


| men man nicht fennt, verbrannte, und 


der AZugtelegraphift W. H. Straden 
wurde jcehlimm verlebt. Noch eine An- 
zahl Anderer erlitt Brandmwunden, da= 


| zunter auch zwei Zandftreicher, melche 


ouf dem Zugq gefahren waren, Meri- 
mürdigermeife blieb der Junge, welcher 
das Feuer perurjacht hatte, unverlebt. 
Die zertriimmerten Wagen brannten 
bollftandiaq nieder. Bei dem Zuſam— 
menftoße felbjt war Niemand erheblich 
verlegt worden. 


Ausland. 


Vom deuffchen Reich. 

Allerlei vom Wahlkampf. — „Rift Gott, 
für Vaterland ud Fusangel !** 
Haltung der Altramontanen. 

Die Rothen. 

Berlin, 24. Mai. Sn einem Leitar- 
tifel der „National=geitung“, melcher 
bon einem alten hervorragendenfteichs- 
tagsmıtgliede herrühren joll, wird eine 


Ausſöhnung zwiſchen dem Kaifer und 


dem alten Bismard als eine dringende 
Nothmenpigfeit bezeichnet. Es heißt 
in dem Xrtitel, diefe Ausföhnung fei 
bisher durch einen unbegreiflichen Ein- 


fluß verhindert worden, dem man in=' 


jofort energifh entgegentretei 
Mährend des jegigen Wahl- 


deß 
müſſe. 


kampfes ſollten Männer aller Parteien, 


gleichviel, ob ſie in Hütten oder in 
Paläſten wohnten, in den Ruf einſtim— 
men „Verſöhnt ſie!“ 
Eugen Richter, der Führer der 
deutſch-freiſinnigen Volkspartei, iſt 
von dem erwähnten 
Wahlmanifeſt der Ultramontanen, 
oder des Haupttheiles derſelben. Die— 
eine 


ſchärfere Sprache, als die norddeut— 
ſchen Ultramontanen urſprünglich ge— 
wünſcht hatten; aber ſie wurden vom 


ſüddeutſchen Flügel der Partei in dieſe 


Haltung gedrängt. Das Schriftſtück 
iſt u. A. vom Graf v. Hompeſch, Graf 
v. Preyſing⸗Lichtenegg-Moos und Frei— 
herrn Hermann v. Zwydwyk unter— 
zeichnet. Der Umſtand, daß gerade 
dieſe Herren das Manifeſt unterzeich— 
neten, deutet darauf hin, daß die Tren— 
nung zwiſchen dem conſervativen und 
keine ſo 
vollſtändige iſt, wie es erſt hieß. 

Jetzt haben die Socialdemokraten 
ſich entſchloſſen, thatſächlich für jeden 
Sitz im Reichsſtag Candidaten aufzu— 
ſtellen. Sie wollen eben gleichzeitig 
eine Art allgemeiner Heerſchau halten 
und verſprechen ſich ein ſehr imponi— 
rendes Ergebniß. 

Das neueſte Schlagwort der Offi— 
ciöſen lautet: „Alle Errungenſchaften 
der Cultur ſtehen auf dem Spiel, wenn 
ein der Militärvorlagé feindlich ge— 
ſinnter Reichſtag gewählt wird.“ — 
Die radicalen Katholiken im Wahl— 
kreis Bochum haben auch eine eigene 
Parole für ſich aufgebracht, zum gro— 
Ben Aerger für die hohen Centrums— 
herren, welche dem ſtreitbaren Redac- 
teur Fusangel die Aufnahme in die 
ultramoniane Reichstagsfraction ver— 
weigerten. Die Parole lautet nämlich: 
„Mit Gott für Vaterland und Fus— 
angel!“ 

Wie ſich erwarten ließ, haben die 
deutſchen Großinduſtriellen ihren mehr— 
erwähnten „patriotiſchen“ Vorſchlag, 
die Koſten der Durchführung der Mili— 
tärvorlage zum Theil durch freiwillige 
Beiträge aufzubringen, wieder zurück— 
gezogen, nachdem andere Leute keine 


Luſt bezeigt hatten, die eigentlichen Zah— 


lungen zu leiſten. 

Ueberall im Lande ſind rothe Pla— 
cate angeſchlagen worden, in welchen 
den Reſerviſten und Landwehrleuten 
nächſten 


ihr Stimmrecht unbehindert ausüben 
tönnen. Man iſt allenthalben von dem 
diesbezüglichen Entſchluß des Kaiſers 
hochbefriedigt. 

Berlin, 24. Mi. Der „Reichsanzei— 
ger“ erklärt die Gerüchte, wonach die 
Regierung beabſichtige, Tabak- und 
Schnapsmonopole einzuführen, für 
bloße Erfindungen. 

Die Regierung, ſagt das Blatt, ge— 
denke zwar unter den augenblicklichen 
Umſtänden nicht, ihre Vorſchläge be— 
treffs Erhöhung der Börſen-, Bier— 
und Schnapsſteuern zurückzuziehen; 
doch werde ſie ſich nicht hartnäckig an 
dieſe Art der Erhöhung der Einnahmen 
klammern, wenn ſich andere, ebenſo er— 
giebige Einnahmequellen finden ließen. 

Schſimme Blatteruſeuche. 


Gothenburg, Schweden, 24. Mai. 
Die —— dahier iſt noch im⸗ 
mer im Zunehmen begriffen. 24 Per⸗ 
ſonen find bereit3 am derſelben geſtor⸗ 
ben, und die Schulen ſowie die Acade⸗ 


oe Früh, ühler amAbend; Südwinde, 
Eche zu ſübweſtlichen werden. 
= 


ſen. 


en ee er nn | Wien) ift geftozben. 


£ 


Chicago, Mittwod), den 24. Mai 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Hochwaller. 


Bochſluthen in Schleſien, Befterreih und 
Rumänien. — Auch Menſchenverluſte. 
Breslau, 24. Mai. Die Stadt 

Gleiwitz in Oberſchleſien wurde von 

einem ſchlimmen Gewitter nebſt Wol— 

kenbruch heimgeſucht. Der Blitz ſchlug 
in die Kaſerne des Infanterieregiments 

Keith, wobei 8 Mann betäubt wur— 

en. 

Infolge des Wolkenbruchs traten die 
Gewäſſer der Klodwitz aus ihren Ufern 
und überſchwemmten die Unterſtadt, 
deren Bewohner ſchleunigſt fliehen 
mußten. 

Auch das Ackerbauer- und Fabrik— 
dorf Richtersdorf und das nicht weit 
davon gelegene Tyrneck geriethen theil— 
weiſe unter Waſſer. 

Wien, 24. Mai. Von einer furchtba— 
ren Hochfluth wurde Czernowitz, die 
Hauptſtadt des Kronlandes Bukowina, 
heimgeſucht. Soweit man weiß, ſind 5 
Perſonen ertrunken. Viele ſind obdach— 
los geworden. 

Bukareſt, 24. Mai. GroßeBezirke Ru— 
mäniens ſind von Hochwaſſer verwö— 
ſtet. Ganze Dörfer ſtehen tief unter 
Waſſer. In manchen Theilen des Kö— 
nigreichs ſtockt derBahn- und derLand— 
ſtraßen-Verkehr gänzlich. 

König Karl hat $10,000 für die in— 
folge'dver Hochfluthen Nothleidenden ge= 
zeichnet. 

Rom, 24. Mai. In der italienischen 
Provinz Piemont regnete eg in Strö- 
men. Alle Flüffe find ausgetreten, und 
die Verheerung ift eine gemaltige. 
Iheilmeife mußte der Bahnverkehr ein= 
gejtellt werben. 

Aus Furdt vor Strafe. 


Mannheim, Baden, 24. Mai. Die 
12jährige Anna Rupp beging aus 
Furcht vor Strafe Gelbftmord, indem 
fie jich im Rhein erträntte, 

23egen Boflbetrugs. 

Bremen, 24. Mai. Der befannte 
Schiffsrheder und Importeur Addickes 
in Bremerhaven iſt wegen Zollbetrü— 
gereien zu 5000 Mark Geldſtrafe ver— 
urtheilt worden. 

Mord und Selbſtmord. 


Breslau, 24. Mai. Zu Kattowitz, 
in Oberſchleſien, hat ein, als Anarchiſt 
bekannter Grubenarbeiter Namens 
Bergmann den Oberſteiger des Schach— 
tes, in welchem er bisher beſchäftigt 
war, aus Rache für ſeine Dienſtent— 
laſſung erſchlagen und dann Selbſt— 
mord durch Erhängen begangen. 

Stürmiſcher Arbeitercongreß. 


Brüſſel, 24. Mai. Zu noch heftigeren 
Debatten, als die Achtſtundenfrage, 
führte auf dem internationalen Gru— 
benarbeiter-Congreß die Nachricht, daß 
zwei franzöſiſche Delegaten des Con— 
greſſes, Basly und Lamaudin, ausBel— 
gien ausgewieſen worden ſeien, weil ſie 
im vorigen Jahre eine hervorragende 
Rolle bei der Ausweiſung belgiſcher 
Grubenleute aus Nordfrankreich ge— 
| fpielt haben jollen. Beide jtellten Die 

Wahrheit der Beichuldigung in Ab- 

rede, und fämmtliche franzöfifche Dele- 

gaten protejtirten lärmend gegen das 

Verfahren der belgifchen Regierung 

und drohten, fofort mit ihren audge- 

wieſenen Landsleuten wieder nad 

Frankreich abzureifen. Auf Veranlaf- 

fung der britifchen Deleqaten wurde 
Ichleunigft ein Ausfhuß nad) dem Amte 
I 


— 





des Auswärtigen geſchickt. Derſelbe 
brachte aber den Beſcheid, daß der Aus— 
weiſungsbefehl aufrecht erhalten wer— 
den würde. Jetzt wurde der Tumult 
erſt recht groß, und eine Viertelſtunde 
lang mußten die Verhandlungen einge— 
ſtellt werden. Die beiden Ausgewieſenen 
ſelber erklärten ſich dann energiſch da— 
für, daß der Congreß ſeine Geſchäfte 
fortſetze, und die Achtſtundendebatte 
wurde wieder aufgenommen. Unter vie— 
len Hochrufen wurden die Ausgewieſe— 
nen ſpäter zum Bahnhof geleitet. 
Brüſſel, 24. Mai. Nach lärmender 
Debatte wurde im Grubenarbeiter— 
Congreß der Antrag, einen internatio— 
nalen Strike zu Gunſten des Sſtündi— 
gen Wrbeitstages in’s Werft zu fegen, 
mit großer Mehrheit angenommen. 
Bictorias Geburtstag. 


London, 24. Mai. Heute wird im 
ganzen Yande der 74. Geburtstag der 
Königin Victoria gefeiert. E3 regnet 
von Glückwünſchen, Ergebenheits— 
adreſſen u. ſ.w. 

Hat genug von der Bolitik. 


Madrid, 24. Mai. Der vielgenannte 
Republikaner Emilio Caſtelar, welcher 
eine Zeit lang Dietator von Spanien 
war und ſeit beinahe einem halben 
Jahrhundert eine hervorragende Rolle 
im öffentlichen Leben ſpielt, hat bei ei— 
nem privaten Feſtmahl ſeine Abſicht 
verkündet, ſich endgiltig aus dem poli— 
tiſchen Leben zurückzuziehen. Er ſagt, 
ex werde bis zu feinem Tod Republi- 
faner bleiben, aber niht3 mehr gegen 
die Monarchie unternehmen, 
alten Sreunden zieth er, der jegigen 
Regierung treu zu fein. 

Erdbeben in Griedenfand. 


Athen, 4. Mai. Abermals find 
heftige Erderfhütterungen in denPro- 
pinzen Attica und Thefjalien verjpürt 
werden. An Theben wurde eine An- 
zahl Häufer zerftört, wobei auch meh- 
tere Perfo:ten verlegt wurden. 

A. v. Schmerling geftorben. 


Wien, 4. Mai. Ritter Anton vd. 
Schmerling, der betannte öfterreichifche 
Staatsmann (geb. 23. Aug. 1805 zu 


Geinen | 


Hrohe Seuersbrunfl. 
Ein Dorf abgebrannt. 
Wien, 24. Mai. m Dorfe Strang, 
unmeit Brünn, find nahezu 100 Häufer 
ı niedergebrannt, und es find überhaupt 
nur noch vier Gebäude vom ganzen 


Dorf übrig geblieben. Durch den Ein= | 


Sturz des Kirchthurmes murden viele 
ı Berfonen verlegt. 


Anmenſchliche Oberin. 


Wien, 24. Mai. Unter der Anklage, 
| die ihrer Obhut anvertrauten Penfio- 
närinnen und Klofterfchülerinnen auf 
das Oraufamfte gequält zu haben, 


| Tapoleza, im ungariſchen Gomitat 

Zala, verhaftet. Diefelbe fol die Kleinen 
Mädchen geradezu unglaublichen Wlar- 
tern untertworfen haben, indem fie ih- 
nen 3. B. mit glühendem Eiſen die 
Zunge verbrannte. Bei der ganzen be- 
nachbarten Bevölferung herrieht hoch- 
gradige Aufregung. 


Berfolgung der Sandtags- Kramaller. 


Wien, 24. Mai. Das Minifterium 
hat die gerichtliche Verfolgung der 
Jung-Czechen angeordnet, welche ſich 
bei der jüngſten Prügelei im böhmi— 
ſchen Landtage (am 17. Mai) beſon— 
ders hervorthaten. 

Kriegsſchiff verunglückt. 

Port Said, 24. Mai. Das brafi- 
liſche Kriegsſchiff „Almirante Bar— 
roſo“ iſt zu Ras Ghareb, an der mit— 
teleapptifchen Küfte, geftrandet und 
zugrundegegangen. Alle Infaflen, bis 
auf einen einzigen, wurden gerettet. 





Telegraphifhe Notizen. 


— in Wien ift der deutfche Schrift- 
jtellertag zufammengetreten. 

— Frau Magdalena Geißler in 
Wien, die Großmutter Brofefjor Udelg, 
feierte ihren 102. Geburtstag. 

— Im Namen der amerifaniichen 
Katholiten wurden dem Bapft Leo 10 
Bände Photographien amertitanijcher 
religiöfer Denkmäler verehrt, 

— Schon wieder hat bei Vaerdalen 
in Norwegen ein Erdrutich ftattge- 
funden, und zwar ein fchlimmerer, ala 
das erite Mai! 50 Bauernhäufer 
wurden verfchüttet, und über I00Men- 
Ihen werden vermißt. 

— Das Schiedsgericht zur Schlich- 
tung des Sritifch-amerifanifchen Be- 
ringsfee-Streit3 in Paris nahm feine 
Eitungen wieder auf, und, eg gab wie— 
der hitige MWortgefechte zmijchen dem 
britifchen Vertreter Nuffel und dem 
amerikaniſchen PBertreter Carter. 

— In Ricarıqua, Centralamerifa, 
bat abermal3 eine Schlacht zwifchenRte- 
gierungstruppen und NRebolutionären 
Itattgefunden, wobei erftere eine jchmere 
Niederlage erlitten. Bon den 12 Depar- 
tement3 )e3 Landes find nur no 4 
dem bisherigen Präfidenten Gacaza 
treu. 

— Der katholiſche Biſchof MeClos— 
key in Louisville beging, unter großer 

Betheiligung auch von auswärts, ſein 

ſilbernes Biſchofsjubiläum. 

| — Die aroßen und fleinen Banf- 
frache dauern noch immer fort. Neier- 
dinas hat u. U. die „Elmira National 
Bank“ ir Elmira, N. V., ihre Bude 
zugemacht. 

— Eine Feuersbrunſt in Belding, 
Mich., äſcherte 23 Gebäude ein und 
verurſachte einen Schaden von etwa 
$150,000. Es war das größte Feuer 
in der Geſchichte des Ortes, und ohne 
den ſchweren Regenſturm wäre dasUn— 
heil noch viel größer geworden. 

— Bei dem ſchrecklichen Windſturme, 
welcher geſtern über Ohio und die Nach— 
barſtaatken hinweg ging, wurden in 
Clebeland 7 Perſonen durch den Ein— 
ſturz von Gebäudetheilen an verſchie— 

! denen Stellen der Stadt geiöbtet, oder 
| töbtlich verlegt, und viele andere ver- 
mundet. 

— Sn Sprinafield, IU., trat Die 
zeue Behörde der Staatö-Arbeitscom- 
miffäre zufammen und organiftrte Jich 
durch Ermwählung von Kofeph erriz 
pen Springfield zum Vorfigenden und 
Georg Schilling von Chicago, dem be- 
fannten Arbeiteragitator, zum Schrift- 
führer. 

— Someit bis jet gemeldet, haben 
jih in den ganzen Ber. Staaten erjt 
5451 Chinefen, vem Geary-Gejeß ent— 
prechend, regiftriren laflen. Die 
größte Regiftrirung in einem einzigen 
Steuerbezirt ift diejenige von Colo- 
tado, wo 1500 Zopfträger eingetragen 
wurden. 

- — Nahricten zufolge, welche im 
Staatödepartement zu Majhington 
| eintrafen, ift der erftliche Zmijt zmifchen 
| Japan und Corea, welcher aus einer 
Meinungsperfchiedenheit über Einfuhr: 
zölle auf Getreide entitanden war, uns 
ter amerifanifcher Vermittlung glüd- 
lich beigelegt worden. 

— Bei Douglas, Ga., wurden der 
Neger Ephraim Muchler und noch ein 
enderer Neger, welche angeblich den an= 
gejehenen Gejhäftsmann $. 3. Brown 
in Nichols, Ga., ermordet hatten, bon 
einem Volf&haufen gelynchmordet. Sie 
wurden am felben Baume aufgehängt, 
und ihre Körper mit Kugeln gefpidt.— 
Dasvgleihe Schidfal miderfuhr dem 
Sandarbeiter William Sullivan inCo- 
zunna, Mich., welcher im legten Ja— 
nuat feinen Arbeitgeber Layton Leetch 
ermordete und deffen Gattin zu ermor- 


den ſuchte. 


| ‚efet die Sountagsbeifage der Abendpok, 


wurde die Oberin des Frauenklofterz | 


Alderman Noble wüthend. 


Mie bereit3 an anderer Stelle mitge- 
| theilt, hat Corporationganmwalt Kraus 
dem Muderelemente in Hnde Part 


| energisch heimgeleuchtet, was Alderman | 


Noble in die grökte Wuth verjegt hat. 


„E3 ift eine niederträchtige Beichim= | 
' rfung, und nicht3 als eine Ausflucht, | 


um den Brohibttionspdiftrift vemWirth= | t zu 
| hatte der Brand bereits jolche Dimen= | 


Tchaftzelement zu öffnen,“ fagte der- 


des Anmaltes Kraus, dab die Polizei 


nicht nöthig habe, hinzugeben und die | 
Wirthichaftsbefiser vom Verkaufe gei- | 
Itiaer Getränfe abzuhalten. „Wenn es | 


cuch befannt tit, daß die Wirthichafts- 
bejiter ihre größten Freunde in der de= 
mofratifhen Partei haben, fo bin ich 





Gegen eine folde&ntioeidung wird auf | 


das Schärfte angefämpft werden. Wir 
mwerden die Sache por den Stadtrath 
bringen, und der Bürgermeifter wird 
die Bevölferung des Prohibitionsdi- 
ftrift3 fennen lernen, die nur unter der 
Bedingung fich dem Stadtgebiete ange- 
Tchlojlen hat, daß die Prohibition auf- 
recht erhalten bleibt.“ 


— — 


Feuer in Evanſton. 


Heute morgen 6 Uhr wurden in dem 
Grocerieladen des Redfield-Gebäudes, 
Evanſton und Sherman Ave., Feuer 
entdeckt. In Folge ungenauer Mel— 
dung der Telephonſtation fuhr die 
Löſchmannſchaft gegen 1 Meile in fal- 
fer Richtung und als fie nad) der 
Station zurüdtehrte erfolgte ein neuer 


Ruf, doch wiederum in irrthümlicher | 
Weiſe, jo doß über eine halbe Stunde | 


berging, che Hilfe an die rechte Stelle 
gebracht werden fonnte, worauf das 
Teuer in furzer Zeit gelöfcht wurde. 


„Abdendpofi‘‘, täglihe Auflage 37,000. 
Matrofenihinderei und Mai: 
jendejertion, 


Ueber die auch in der „Abendpoft” 


erwähnte Maflendefertion fremdländi- 
Icher Matrofen im Hafen von New 
Dorf enthält die „N. N. Volkszeitung” 
einen fehr intereffanten Bericht. Die- 
felbe verbürgt fich dafür, daß auf den 
Kriegsichiffen aller Nationen die Ma- 
trojenfchinderei noch an der Tagesord- 
nung jei. Auch die deutfchen Kriegs- 
Thiffe machten feine Ausnahme von 
der Regel. Un der Spibe ftehe aber 
natürlich Rußland. Neulich habe ein 
Reporter der „Wolfägeitung“ einen De- 
ferteur von dem ruflifchen Krieasfchiffe 
„General Admiral” getroffen und der- 
felbe habe ihm Folgendes mitgetheilt: 

„Der Schiffscommandant ift unbe- 
Ichränfier Herr über Leben und Tod. 
MWegen geringfügiger, oft nur in der 
GEinbildung der Vorgejebten bejtehen- 
den Vergehen oder Verjehen merden 
die jchmwerjten und graufamstenStrafen 
berbängt: Knutenhiebe bis auf’ 
Blut, Einreibuna 
Striemen mit Sala und Pfeffer, Wo- 
ben und Monate langes Einfperren 
in dem dumpfen Kerfer tief unten im 
Rumpf des Schiffes, Ueberfchütten der 
linglüdlichen mit eisfaltem Waffer,bis 
fie ohnmädtig zufammenbrechen, Auf: 
hängen an ten Daumen u.f.m. find an 
der Tagesordnung.“ 

„Warum find Sie denn zur Marine 
gegangen?“ 

„sh bin nicht freimillig gegangen, 
fondern „gepreßt“, geraubt, zum 
Dienjt gezwungen worden. ‘ch lebte 
mit meiner Familie in Odefla fehr 
glütlih und verdiente gemeinjam 
mit meinem Bruder meinen Lebenzun- 
terhalt als Kornverlader. Eines 
Abends Mmurden mir auf unferem 
Heimmege von einem Haufen Matro- 
len, die unter Commando eines Offi- 
cier3 ftanden, umzingelt und an Bord 
eines ruflifchenftriegsfchiffes gebracht. 
Am näcdhjten Morgen, al3 wir fchon 
Meilen weit von Odella entfernt wa> 
ren, wurde uns mitgetheilt, daß mir 


lem Bitten und Flehen wurde mir ge» 
ftattet, vom nädjten Hafen aus Nach- 
richt an meine Frau und drei Kinder 
zu jenden. Mein Bruder entmendete 
ein Boot und erreichte die Kite. Er 
murde jedoh am nädhjiten Tage einge- 
fangen, und als wir ung wieder auf 
hober See befanden, hing man ihn.vor 
nıeinen Mugen an den Raaen auf. Mir 
wurde ebenfalls mitgetheilt, daß mich 
ein gleihes Schidfal erwarte, wenn 
ich ebenfall® defertiren mürbe. 
* ſeitdem Augenzeuge der entſetzlich— 
ten, 
und mußte ſelbſt viele erleiden. 


unmenſchlichſten Grauſamkeiten 


Hemd herunter und zeigte ſeinen mit 
Narben bedeckten Rücken und ein 
Brandmal auf der Bruſt, das er mit 
einem glühendenEiſen empfangen, weil 
er einem Officier, deſſen Befehl er gar 
ne gehört, feine Antwort gegeben. 
;atte. 


Sg | 


Se: 
ben Sie hier,“ und der Mann zog fein | 


telbe heute in Bezug auf die Anficht | 


doch überrascht, daß die jeßige Verwal- | 
tung nach einer jolchen Ausflucht jucht. | 


der blutrünftigen | 


> 


Feuer. 


| Hohe FFeuergarben 


| Morgen plößlic) au8 dem Dache der 


| Cor & Lede’fchen Hobelmühle an ber | 


Ede von La Salle Ave. und der 62. 
| Str. hervor. 
' bemerkte die Flammen zuerft und 
fandte jofort den Alarm ein. Obmohl 
die Feuerwehr prompt zur Gtelle war, 


fionen angenommen, daß ein Iheil des 
| Gebäudes total zeritört wurde. 

| Sn einem Stalle der Yabrif befan= 
| den fich vier werthoolle Pferde. Es 


| men und dem Rauche elend um. Der 
| Xerluft am Gebäude wird auf $2000 
aeinäht. Ein Ichadhafter Schornitein 
| fol den Brand verurfacht haben. 


— ——— — — 


Diebe in Teeds „Himmel“ 


Diebe ſtatteten in der vergangenen 
Nacht dem „Teed'ſchen Himmel“ in 
Waſhington Heights einen unliebſamen 
Beſuch ab und erbeuteten außer baarem 
Gelde verſchiedene Schmuckſachen und 


andere werthvolle Gegenſtände. Als die 


„Engelein“ heute Morgen erwachten, 
fanden ſie den „Himmel“ in der größ— 
ten Unordnung. Die Polizei vonEngle— 
wood wurde benachrichtigt und es ge— 
lang ihr heute Vormittag, einen Mann, 
Namens Fred Mayers, zu verhaften, 
bei dem ein Theil der geſtohlenen Sa— 
chen vorgefunden wurde. Der Dieb 
wurde bald darauf dem Richter Cald— 
well vorgeführt, der ihn unter 31000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwies. 





Wünſchte die Weltausſtellung um— 
ſonſt zu ſehen. 


George Home verfuchte heute mor= | 


gen über den Zaun des Weltausitel- 
lungsplates zu fteigen, um die lältige 
Bezahlung des Gintrittsgeldes zu ver- 
meiden. Er wurde jedoch dabei abae- 
faßt und dem Richter Quinn vorge- 
führt, der ihn zu einer Strafe von $10 
berurtbeilte, 


Kurz und Neu. 


* Das Schlußturnen der Damen- 
Hlaffe der Chicago Turngemeinde fin: 
det heute Abend in dem neuen Oymna= 
fium, No. 692 Wells Str., Statt. Die 
jungen Damen haben eine borzügliche 
Schulung genoffen, und ihre Uebungen 
wurden jtets mit der größten Eleganz 
und Afturateffe ausgeführt. E38 wird 
fih darum auch heute Abend unzivei- 
felhaft ein zahlreichesBublicum einfin» 
den. 

*Gegen Frau B. Mallen, welche in 
dem Haufe No. 741, 43. Str. einPutß— 
mwaarengejchäft betreibt, wurde heute 


im Superior-Oericht eine Schabdener= | 


faßflage im Betrage von $25,000 ans 
bangig gemadt. Die Klägerin ift ein 
Frl. Mary Watters, welche behauptet, 
das Frau Malen fie ohne Grund ver- 
leumdet und des Diebjtahls befchuldigt 
habe. 

*Der Upothefer Bodo Uhlendorf, 
2506 State Str. und 7036 StonyJs— 
land Uve., hat fich infolvent erflärt und 
eine freiwillige Vermögengübertragung 
an William H. Haffner vorgenommen. 
DieBerbindlichkeiten werden auf $3000 
geihätt, während die vorhandenenlt- 
tiva nur $4000 betragen follen. 


*Imen MeNabe hatte den Schanf- 


fellner W. Coleman, der in einer®irth- | 
Ihaft an Ban Buren Str. bedienftet | 


ift, de3 Mordverfuches und derBeraus- 
bung angeklagt, und 


heute morgen vor dem Polizeigerichte 
in der Harrilon Str. Nabe behauptet, | 


daß er aufgefordert worden fei, zu 
traftiren, und er habe fich, da er fein 
Geld bei fich hatte, desjelben gemweigert, 
morauf er von Coleman perfönlich an= 
gegriffen und ihm die wenigen Kupfer- 
münzen abgenommen tmorden jeien. 
Coleman wurde vom Richter zu einer 
Strafe von $2 verurtbeilt. 


*Der Coroners-Arzt Dr. Mitchell | 


wird eine Unterfuchung darüber anitel- 
Ien, ob Wm. Murray, der geftern von 
feinem Zogirhaufe, 626 W. Ban Buren 
Str., nad den County=-Hofpitale ge- 
bracht werden mußte ‚und dort ftarb, 
eines natürlichen Todes verblichen ift, 
oder nicht. 

+Die Verhandlungen gegen die 
Wirthſchaftsbeſitzer G. Longfellow und 
M. B. Woods, welche wegen Offenhal— 
tung ihrer reſp. Wirthſchaften nach 
Mitternacht von der Polizei angezeigt 





worden waren, wurden heute vonRich— 
ter Foſter bis zum 3. Juni ausgeſetzt. 
*Richter Bradwell überwies heute 
morgen die beiden Farbigen Wm.Sher- 
man und %. Emmorhy, welche von der 
Polizei dabei abgefaßt wurden, als fie 
in die Wafchanftalt des Chinefen Wah 
Hing, 41 Plymouth Place, eingebrochen 


„3% Habe nichts mehr von meiner | waren, um eine BortionWäfhe zu teh- 


Hrau und meinen Kindern gehört, jeit 
dem ich auf das Schiff fam. Ruſſiſche 
Seeleute erhalten niemals Briefe. Ich 
werde niemals wieder an Bord zurüd- 
Lieber lafje ich mich in Stüde 


Matrofen werden müßten. Nach pie- 


fehren. 
reißen!“ 
Mährend feiner Erzählung murde 
der Mann häufig fo erregt und von 
folcher Wuth erfaßt, daß ihm die 
Stimme verfagte und die Thränen in 
die Augen traten. Er fprad) die Hoff- 
nung aus, daß. e& ihm gelingen merbe, 
bald fo viel Geld zu verdienen, daß er 
feine Familie berüber kommen laffen 


| 


len, unter je $800 Bürgfchaft an die 
Großgefchworenen. Beide fcheinen recht 
gefährliche Burfchen zu -fein, und fich 
auf das Schlimmfte vorbereitet zu ha— 


Chloroform und Emmory eines jechs- 
läufigen Revolvers gefunden wurde. 


TZemperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte bes 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 60 Grad, Mitternadht 53 


s Unzeigen » 


Tchoffen heute | 


Ein Nachtwachtmann 


war jedoch nicht mehr möglich, in das | 
| brennende Gebäude hineinzugelangen, | 
| und fo famen die Ihiere in den ylam= | 


ftand derfelbe 


— in der — | 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichneie Wirkung. 


Sahrgang. — Wr. 122 


Dem Griminalgeriht übertwieien. 


U. B. Ruffel, Rräfident des „Builds 
ing Irades Eouncil“, murde heute 
Morgen von Richter Doyle unter $500 
' Bürafchaft dem Kriminalgericht über- 

mwiejen. Die Anklage lautete auf An- 
| griff mit einer tödtlichen Waffe. Das 
| Gerichtszgimmer war mit Delegaten der 
| genannten Union angefüllt, welche ent- 
tmeder ihre Zeugenausjage zu Gunjten 
ı des Präfidenten abgaben oder nur aus 
| Neugierde erfchienen waren. Die An 
ı Häger Patrik Murphn und James 
' Stewart trugen noch heute die deutlis 
&en Spuren der erlitienen Mißhand= 
lungen an fi. 

Nuffel Hatte heute Miorgen jeiner= 
' feits einen Verhafisbefehl gegen feine 
| beiden Kläger herausgenommen, worin 
| er den Spieß umdrehte und fie desjel- 

ben Vergehens, das ihm zur Xaft ges 
Icgt wird, bejchuldigte. Der Richter 
Tprad) jedoch die Angeklagten frei. Die- 
| jelben jagten aus, daß Ruffel und 
ı mehrere Begleiter desjelben fie am 
| Freitag auf dem Wafhington Boule- 
ı pvard angefallen und zu Boden gejchlas 
ı gen hätten. Der Grund der Mißhant- 
| lungen fol angeblich in der Weigerung 
Murphys gelegen Haben, eine Gehali!- 
| feala zu unterfchreiben. Die Ange— 
ı griffenen jaben fich jchließlich genös 
| thigt, ihre Revolver zu ziehen, worauf 
man von ıhnen ablieh. 
— 


Spaziergang im Nachtgewand. 


Poliziſt Thayer wurde heute mor— 
gen gegen 2 Uhr an der Ecke von Mi— 
| Higan und Pine Str. durh einen 
| Mann angerufen, der in höchiter Auf- 

reaung jorie: „Pa auf! ein Geift!“ 
Gin Augenblid jpäter erfchien eine 
weißagekleidete Fiqur in der Pine Str., 
die fich bei näherer Betradhtung als 
| ein Mann, der nur mit Nachtzeug be- 
tleidet war, entpuppte. Er nannte fich 
B. B. Dodd von 31 Pine Str., und 
da er theilmeife mit Blut bededt mar, . 
| und der Boliziit glaubte, daß er be= 
| trunten jei, nahm er ihn feit und 
führte ihn heute Richter Kerjten vor. 
Hier behauptete Dodd, daß er ein 
Nachtwandler und im Schlafe aus 
dem Fenſter aelprungen fei, wobei er 
jich verlegt habe. Da verfchiedenegeu- 
| gen feine Angaben bejtätiaten, wurde 
| er von dem Richter entlafjen. 


Ein Teitament angefochten. 


Bor Richter Tuley wurde heute®or=- 
mittag eine Klagejchrift eingereicht, 
melche verlangt, daß das Tejtament 

ron Ma B. Hathaway umgeltoßen 
und für null und nichtig erklärt wer=- 


| ten fol. Der Teftator war ein Yas 


| brifbefiger, welcher im Jahre 1886 mit 
Hinterlaffung eines Vermögen? bon 
| mehreren Millionen Dollars ftarb. Er 
batte feine Kinder und vermachte jein 
ganzes Eigenthum feiner Wittme. ALS 
diefelbe vier Jahre fpäter aus dem Le- 
| ben fchied, ging das Vermögen auf ihre 
Erben über. |ebt verlangen nun die 
| übrigen Verwandten Hathaways ihren 
| Antbeil an der Hinterlaffenfchaft und 
haben deshalb gerichtliche Schritte ein= 
| geleitet. &3 handelt fich dabei haupt» 
fächlich um Grundeigenthum von gros 
| Bem Werthe. aa 2 
Ein Strife. 


Fünfundahtzig Mitglieder der 
Schuhmader-Union befinden fich jeit 
etwa drei Wochen am Strite. ES hans 
| delt fich dabei weniger um eine Erhö— 
hung des Salärs, ald um eine geredhs 
tere Bezahlung. Die Leute waren bei 
' elf verfchiedenen Arbeitgebern beihäfs 
| tigt. Sie verlangen, daß ihnen in Zus 





| unft die Arbeit per Stunde, und zivar 
| mit 30 Gents, bezahlt werde. Für jebe 
Ueberzeit fordern fie 45 Cents per 
Stunde und für Sonntagsarbeit den 
doppelten Betrag, alfo 60 Cents. Die 
| betr. Arbeitgeber haben fich bis jeht 
angeblich entjchieden gemeigert, diefen 
Forderungen, die fie unverjchämt und 
anarchiftifch nennen, nachzugeben, has 
ben fich aber fchließlich zu einer Erhös 
bung von 5 Cents auf den Dollar vers 
ftanden. Darauf wollen jedoch dieZeute 


| nicht eingehen, weshalb ein Ende des 


Strifes vorläufig nicht abzufehen ift. 


— 0 —— 


Beſuchen Chicago. 


Der Höchſtcommandirende derHeils⸗ 
Armee in Nord-Amerika, Ballington 
Booth, kam geſtern früh 11 Uhr mit ei— 
nem Zuge der Pennſylvania-Bahn in 
Begleitung von Major Emma Brown, 
Chef aller amerikaniſchen Abtheilun— 
gen, und Enfign Edith Marjhall, auf 
dem hiefigen Canal Str.-Bahnhofe an, 
mo fie von dem Brigade-Öeneral ges 





nannter Armee, €. Fielding, mit jei- 
nem Adjutanten Elma Bidery, Privats 
fecretärin von Frau Booth, die zurgeit 
bei Frau Wm. Borden, 89 Bellevue 
Place, wohnt, Louis Ball von den 
Hilfstruppep, Capitän Yohnjon und 
LieutenantÖrufen empfangen und nad) 
ihren betr. Wohnungen geleitet wurden. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 

*Gine Quantität von Bojtfachen, 
welche am legten Sonntag von derChi⸗ 
cagoer Poftoffice abgejandt wurden, ift 
auf dem Bahnhofe in les Junction, in 
der Nähe von Springfield, JU., ein 
Raub der Flammen geworden. Unter 
den verbrannten PBoftfachen befand jich 
ein Patet mit Briefen und vier Säde 
mit ‚Zeitungen. Man vermutbet, daß 
die Briefe zumeift aus Gefhäftsangeie 


| 
ben, da Sherman im Befit einerszlafche 


* 


fönnte, 


Grad, heute Morgen 6 ihr 53 Grad 
| und heute Mittag 66 Grab über Null. 


gen beitanden, 





TESTER IT 


‚| Unaärtirte Dref- 
do nanes imPubmag; 


Eis ricfiger Berfauf dos 


seiner 


| Santirte Mlatrojen: 
Büte im Putzwaa⸗ 
jven- Depi., werth 73c 


Japaneſiſcher Seide. 


Uebertrifft an Bedentung irgend welchen 
Seide-Vertauf, der je in Chicago ſtattfand. 


Vor zwei W 
Roſenthal & Go., 


ochen fragte uns Herr A. S. Roſenthal, 
größte Händler in japaneſiſcher Seide in New York: 


Senior-Theilhaber von A. S. 
Haben Sie 


ns 


Gourage genug, mir ein ‚Angebot für die ganze Partie zu machen?“ Wir frugen ihn: 


„Wie viel haben 
dreitaujend Stüde”. 
ſtürmiſcher. 
eine Gelegenheit für uns. 


Sie?“ Die Antwort lautete: 
Der Regen goß in Strömen hernieder; der 
Die Nachrichten aus New York lauteten; 
Wir hatten die Courage und machten ein Angebot für 


„Zwiſchen fünfundzwanzighundert und 
Wind wurde immer 


Noch nie ſo flau.“ Es war 


2852 Stüde 24: und 27-zöllige bedrudte Grepes und japanejiiche Seide und 27zöllige 


einfache Shangbai- und Canton: 


einhunderttaufend Dollars, 


Seide, wert nad einer conjervativen Schätung 
und erhielten biefeihen — fiir ugefähr 855,000. Wie 


wir glauben, ijt Diejes der größte Ginfauf von hochjeiner Seide, der jemals von irgend 


einem Seichäite in Chicago auf einmal gemacht wurde, 
weis, dak Nicht zu groß ift fiir Siegel, Gooper & Go. 


und liefert wieder den Be— 
ir haben den Muth, „uns 


an irgend etwas heranzumagen, Feine Rartie, und wenn noch jo groß, fchredt uns zu: 
rüd, wenn der Preis niedrig genug ift. 


Schreden befommeı, 
ben Qualitäten, diejelben Breiten, 


wenn jie Diejes lejeıt, 
diejelben Muiter, 


Would=be-Goncurrenten aber werden een 
dein wir verlaufen diefelbe Seide, diejel- 
diejelbe Waare in jeder Bezieh- 


ung, für welche jie Söc, $1 und $1.25 verlangen, für 


49€, 539e und 69. 


er Verfauf diefer Waaren ift jeßt im Gange. 


Wir haben den Raum für unſeren 


Seide-Rerfauf füt dieſe Gelegenheit verdoppelt; ſo daß Alle prompt und ohne Ge- 


dränge bedient werden fünnen. 
eine großartige (Selegenheit! 


Gritaunlihe Bargainıs in . » 


eider Sto 


Niemand ſollte dieſen 


Berfauf verjdumen. Es iſt 


en. 


100 Stücke feinſte importirte franzöſ. geblümte Erchpes, rein-wollen, ele— 50e 
gante Muiter, werth $1.00, die Yard....: 5 


200 Stücde 383011. veinwollene stleideritofie, Mifchungen und D 
das Richtige fir diefe Jahreszeit, werth Töc, 


Stüd 50301. Morited illuminirte D Diagonals, die größten je Dagemwe- 
jenen Werthe, werth 75c, die Yard nur 


100 


Diagonals, 


39€ 
29€ 


die Yard mur 


300 Stüd feinite importirte Wajchftoffe, beitehend aus Sanımet-geitreif- 


ten Grepes, Seide-geblümten Zephyr-Tuchen, franz. 
werth 50-75c, jammtlid) die Yard nur 


franz. Side-Band ———— 


Organdies, 423öll. 


250e 


Schuhe und md Orfords 


zu halben Preiſen— — — 


1600 Paar Patentleder-Oxfords für Damen, 


Preis 81.75, für 
900 Paar Tongola Kid rd 
theil, wirklicher Werth 81. 75, für 


675 Raar Dongola handgenähte I 


500 Baar Tan Rufet Ziegenleder-$ 


DOrfords fiir Damen, mit feinem Tu: Ober: 


Drfords für Q 
Faney Batentleder- Bejat, wirklicher Werth 8 

Orfords für Damen, handgenäbht, 
regulärer Preis 82.50, für.......coosoon0nneee — ———— 
300 Paar Childs Royal Kid Patentſpitzen Imperial Tuch-Obertheil— 


Knöpfſchuhe, gemacht von P. Cox, Rocheſter, N 
und 6, Größen 8 bis 10%, vebucivt von 82.25 auf 


— regulärer 


R 
98e 


81.50 
$1.50 


» 61.25 


Damen, Batentipiten, mit 
2,50, für 


.D., mir Weiten A, B 


.........0 


Kundenſchneiderei. 


Nirgends in der Stadt finden Sie beſſere Stoffe, beſſere Faeon, beſſere Schneider. Der 
Anzug, den wir nad Maß fir $20 machen, ift nirgends in Chicago für weniger als 
$50 herzuftellen. Befjere Anzüge für $24 und $28, und ein prachtvoller Anzug für $52, 
den Fein ausfcließlicher Schneider für weniger als $50 machen fann. 


Nur zur Probe werden wir Ihnen mor 


jahrs=Weberzieher, mit Seide gefüttert, 
tigen für 


gefenkofle zu 85.00 


EIER 


Groceries 


10 Pfund H. & E. granulirten Zucker 
Eigin Fancy Ereamery Butter, in 5und — ⸗ 
mer. per Pfund .. 
Garten-Sämereien, ic per Dadet, r Dubßend . 
* Jas Keillerd Dunbdee, 18c, per Dsd. 
togreg:Seife, 3c per Stüd, ger an »Kifte . : 
iN&burys Belt AXXX. Mehl 
iegel, Cooper & &o.8 Beft ? SE 


aß 
ubbarbs Superlative Mehl, per Zas 
olled Dats, 10 Pfd. für 
Iriſh ur Dotmeal, 44, per Pfund; 23 
Plund für 00 
Se Wildpaftete, Enfp. Kaune 15c: Dupend. $1.75 
ndiah Frutpubding Wonan’s Canning Go. 
ajlortirte Flavors, 3 Pfd. Kanne 10c; Qugend $1°15 


Ausgewählte Chees der (e&ten Ernte. 


Verkaufspreis 
Fancy Rolled Moyune Gunpowder, regu⸗ 
lärer Breis 35c, 50c, 60c per Pfd. * 
Firſt Piging ®. F. Japan, zeguläver 
Preis 35c, 50c, 60c, per Pid.. 
dh reguläter Preis 35, 507, 6ðc, 


Unfer eigener intportırter „Si-Ro-Hi"B. 4 
Japan, vegulärer Preis $1.00, ver Pfd. 

Mazaamatta These, regulärer Preis $1.50, 
3Rfd. Canifſter 

Benegoloe Thee von Geylon, regulärer 
Preis 756, 1-Pid. Padet 

Morris’ Flüffige Ehocolade, 
Preis 25, 1-Bid. Hrug 

Morris’ Tlüfiige Chocolade, requlärer 
Preis 15c, 1-Prb. Arııg ...... 

Premium Chocolade, regulärer vreis vZec, 
per Pb 


. 271 2 
1uc 
s32 10 
. 32.29 
#1.85 


30c, 4öc, 5öt 


Unfer Kaffee erfreut fich eines beneidenawerthen Rufes 
wegen jeiner VBortrefflichkeit. 


Unier Java und Moda, 314, Pfd. - $1, per Pfd...33c 
Golden Rio, 4 Bfd. für 81, per Pd. .......0......2 26c 
Veaberry Moda, '314 Bid, für $1, per Bid. ........ 30c 
D1d Spot Jadp; 3; Bid. flir $), per Vid.. ..30C 
Geſtoßener Java. 5% Pd. für 81, per Bid ..19c 
Gejtopgener Naba, 44 Pid. für.$l, per Pib......... 2c 


Eingemachte Früchte. 


Kanne Dutz. 


unſtre beraͤhmten Clover Leaſ· Brands 
83.25 


Aljortirte Früchte27c, per Dub 


Am eine Yartie neuer 


Bam -Wagen ° 


friich von ber abrif, jofort aus; suvertaufen, 
offeriren wir diejelben zu 


DO! 


der regulären reife. 


Dies bedeutet einen BIO Wagen für 85. 
Kommt frühzeitig umd fichert Guch die erite 
Auswahl. 


Cisküäften, 


beſſes Fabrikat, Barth, zu Fabrikpreifen. 


vn. RATTAN 60, 


3 — Gefchäft, 


20 
34 55 
sl. 
| 


t 


Ben einen jehr jehönen Früh— 


— $45 werth, anfer- 


„....“....s. 


525.00 


— 


Frei! Frei! Freil 


Ein Glas Royal Wild 
Cherry Phosphate. 


Aprikojen, Hazel Brand.........reu0cr0r0- 1% 2.2 

Pfirfiche, Hazel Brand 

Greengages, NReindeer Brand 

Gier- Pflaumen, Reindeer Brand 

"lepfel, Erie, Gallonen. :».. 

Pineapple, Elover Xeaf, jerrieben oder it 
Scheiben 7 


Eingemachte Gemüſe. 
m. 


DD 


S BE8H8 


to 


Duß. 
Paris Corn, — & Pr. F 
Elain Eori.. s 
Parton Eorır.. 
Cannon Gorw. 
Baldırin Eorit.. 

zübree Siſters“ Gallone Zomatoes.. 
Tarrons String Beand.. s 


Royal. Ballpulver. .. 

Royal Wild te 

Royal condenfirte % 

Royal Salad Seen, ins: 

Royal Macaroni 

Royal Eorn Stard).. 

Royal geitogener Moda und Java Gaffee, 
1:pfd. Biidhien 

Royal Tiſch⸗Jelly 

The Favorite condenfirte Milch. 

Salmon, Warren Brand, Columbia "Fluß... 

Calmon, Columbia Fluß, flahe Büchjien.. 

Sardinen, importirte, Lleine —— — 
lumbia Royal — 

Sardınen, —— —A ———— 5C 

Lemon Ertract, Sc 

Vanilla Ertract, Mifords® .......... — = 

Gelatine, Anor’d 

Kolmai’s Durban Muftard, 1Pfb......... 3% 

Golman’8 Durbam Mujtard 4 Pd. ...... 

€ & B. Epicurean-Sauce 

Longfield,8 importirte Sauce 

Hyman's füße Gurken 


Fleiſch-Markt. 


Hieſiges Roaſt Beef. Gewicht nach — 
der Kuochen. per Bid. . ae 
Srtrasfeine Qualität Corn Beef. ver Bid * 5 
Swift's Windefler Ealtiornia-Scinlen per Br 1114c 
Netſon Morris' Matchleß California⸗Schinken, 
ver Pfund. 
Swift & Co. ‚Dear Brand Saltfornia-Schinten 
per zinud, 1% 


urn 


5 


t2c 


Beachtenswerth für Damen! 

Aus Paris quridgelegrt, verkaue ich mein reich 
aſſortirtes Lager in geſchmackvoll und nach der neue⸗ 
ſten Mode garnirten 


— Damenhüten — 
m noch nie dagewefenen. billigen Preifen. 
Kommt nd d üßerzengt End! mi 


| PAULINA JLINA KLEIN, #04 Milwaukee Ave. 
WER EHE 


Anton Boenert, Aeneral-Agent. 


VoUma F n mit conſulariſchen BSeglaubi⸗ 
gungen, fhafis:-Golettionen, PBoftauss 
sehlunugen u. f. ww. eine Epezialität. Alm 

ep ion Weltausſtellungstalender für 1899 gratis. 


Dan beag; 
'o2 La SalleStr. 


Wem € Sie ‚Seh —— wollen, 
Möbeln, Zeypiäh, Oefen 


5 a = 


no® billige Bafagceicheine Tan 
en will, möge fich jegt melden, deum 


J Plaid Suitings, 
J die Yard 


IwW Zhipcords und bedruckte wollene 


Jaalle Schattirungen, 
BR per 


B 38304. ganzmwoöllene Henriettas, 


Sriettas, in 
tungen, $1.00 Qualität, per Yard 


a Muster, 
h Muiter, Ghameteon - 


E Sentietia, echt jchwarz, reguläre 
= 15c- Qualität, per Yard........ 
2 60:3öll. 
malt, werth Töc 


i a u Well teusßeflung. 


Colum hus 


Unſere 


currenz unerreichbar, aber wir machen 


5.:W.-Eike Slate & NMonroe Sir. 


DPreife find immer jeder Con: 


noch ganz befondere Anitrengungen für & 


den Reit d 


' Speeielle Bargains |, 


in 


Aleiderftoffen. 


38 Boll breite Hair 2 


AI 


vi 


Gamel’3 


a 100 Stüf Diagonals, Serges, 


u Challies, per Nard 


ting, 


M 40;00. jchwarze Spiten Bun: 25 


* rer Yard 


403öll. Whipcords, 


Be. 008 
j 130 


: 38301. ganzıwöllene gejtreiite u. 
A farrirte Suitings, per Narb.. 


Ganzwoll. zweifarbige Novi— 
täten, | 
Ganzwoll. Cheviots, 
| 


E Ganzwoll. graue Miſchungen, 
Ei werth $1.00, per Nard 


eo 30 Stüc importirte deutiche Sen- 
allen neuen Cchatt:- 


I 





Waſchhure Sn Rt. 


a Schürzen Ginghams, Standard 
u Waarcır, 


alle zarben, per Nard 
Kattum, Kleider und Gomforter- 
Yard breit, werth 10c.. 
J Sateene, geblumte und perſiſche 
Effecte, — 46 Ie | 


a werth Be, per Yard 2 


gebleichter Satin⸗Da— 


39€ 


8 Servietten, dazu paljend, 


J werth 75e 





Kleider. 8: 


100 Dußend 

franzöfiiche Percale Waiits, 
fr Ks aben, alle Größen, 
aut 3öc werth, 

für diefen Veriauf 


500 echte ichottiiche 
Chevist-Anzig: für Knaben, 
Alter 4—14 Jaͤhre, hübſche dauer⸗ 
bafte Waaren, aut werth $3.0), 
für diejen Verkauf 


I. 


370 lange Hojen-Angzitae für Aıra= 
ben, Aiter 12—19 Jahre, in hüb- 
ſchem, dunkelen, carrirtem Caſſi⸗ 


50 Stücke 


' wertü $1.W, 


10e ° 


er Woche beginnend niit 


Donnerſtag. 


Seidenſto It. 





| farbiger Atlas, werth 306, 

per Yard 

‘5 Stüde Andiiche Seide, , 

' alle Karben und Schwarz, 

wert) ER; per Nard 

100 Stufe Nancy Andiiche 

Seide, heul und dunfelfarbiger 

Grund, alle mit farbigen wi- 

| guren, werth 40c 

75 Stücke Fancy 
eide, extra Qualität, 
ihre, werth 50e 
Stücke ſchwarze und farbige 
ae 1e, feine Quali— 

ee 

Stücke ſchwarzes Gros 

Grain, ertra werthvoll, 

werth 81.25 

75 Stücke ſchwarze und fardige 

Velutina, in allen neuen 

Schattirungen, wertb $1.00.. 

50 Stüde Ghangeable ud 

Brocade Eammet, nichts im 

arfte was Diejent gleich 

kommt, wert) $1. 0 


Indiſche 
alle 


jebr 


25 


SL0 


Bargains isn 


Specint:! 


Schuben 


eine, bandgemachte Blüchers für 
Damen in Ruüffet, an und choc (v: 
lade Farbe, unter requlär. *⸗Schuh 
Frauzoſ Dongolo-Orfords für Da— 
mien. Tuch-Obertheil franz Heel; 
dieſer Schuh wird überall f 833 vert. 
Handgewendete Ruſſet Kinderſchuhe 
BE NED nee 
weine Ruflet- Scyuhe für Kinder, 
Großen 6 bis 8 

aut werth 81.50 


98€ 


Feine Ruſſet⸗Schuhe für" Mädchen, 
unfere reguläre #3: Qualität, 





Partie. 1099 Paar ime 
portirte japantich? 
Gardınen, asitre F 
ant werth v, 

— — 


Bartien. 


ch 


iz 200 => Ya 


pihen 
Hardinen 


—ganz 
dauerhaft, bübſch und gut,J 


vpile Größe. überall ar 


veriauft für 82.00, 
Special®erkauispr. 

0 erjtert Euledonian & 
help Epigei-Bardinen, — P 





fach und dopvelfnöpta. alle N N 
lia $ Swerth, für dieien Berfeuf 
Drop D* ıc. und alle anderen nenen Stoffen, kauft 


| 
$| 5) 
mere, trägt fich gut, reichlich 87.50 

Warben, hierunter befinden ſich 

die immer befiebten Blaueıt u. 
i Beſeht diefelben in unieremSchanfeniter an Monroe. 

Gerade eröffnet. 
fie von und ud jpart 50c am Dollar. 
Vollitändig neuer Borrath von Strohhüien 


werth, für diejen Verkauf 4 üp 
Schwarzen; dieie fleidiamen u. 

Eine nene volitänrdigeAuswayl von ortra leichter 
für Männer, Knaben und Rinder, die afierneuefien, 


400 echtivollene Cheviot-Anziige für Maͤnuner, ein— 
eleganten Kleidungdttücde, völ: 
Sommer:Kleidung. beftehend aus Alapaca. 
kauft fie von uns und jp rt 5uc am Dollar. 


Zpihen 
Hurdinen 


500 erſter Cla 
Blume nz. Ectollediniter, B 
1, 9b. lang, 54 Zoil breit. 9 


feınbeichärt Vers i & 
fauft fie unter *3 SI 69 x 
unjer Preis ... i > 
Soeben erhalten per Danı- D4 
pfer „Queensland“: 2500 Ri 
Paar echte Bruijellette und * 


Hpihen— 
Hardinen 


Iriſh Points davon eittine RA 


60 Zoll breit und 4 Yds. 

lang. — Dieſe 

ng ren ſind — * 
vih, 53.9 N 

Sa rgain= Preis 


1: 0 —— ter⸗ — eaux mit 
n 


VBargai 


WIRIB 245.260 





| ahedo umbus 


„Ede State & — 2 


ET 


SD. —— Slate u 


bus: 


Monroe 5tr. 





Geldſchrautſpreuger in Kenſington. 


Geldſchrankſprenger waren in der 
Nacht vom Montag auf den Dienſtag 
in dem ſonſt ſo friedlichen green 
an der Arbeit und brachten, troßden 
angeblich) die Polizei benachrichtigt war 
ihre Beute in aller Gemüthsruhe in 
Eicherheit. In der Office des’ Grund: 
eigentfumshändlerd George Rapp, 
Gde der 115. und Dearborn Str, 
wurde der Geldfchranf gejprengt und 
$100 in Baar und verjchiedeite Werth⸗ 
papiere im Betrage von 83000 ge 
ſtohlen. 

William Mansfield, Hercausgeber 
des „Pullman Journal“, wohnt gerade 
gegenüber an der anderen Seite der 
Straße. Er erwachte über einen lauten 
Knall, der augenſcheinlich von einer Ex⸗ 
ploſion herrührte, und eilte ſo ojort auf 
die Straße. Noch bevor er fein Zimmer 
verließ, bemerkte er zwei Männer, welche 
durch die offenbar aufgeſprengte Thür 
die Office des Herrn Rapp belraten. 
Herr Mansfield ſagt, daß er den Poli— 
ziſten Dailey und Vailencandt ınitge- 
theilt habe, daß zivei Diebe fi im In- 
nern des Gebäudes befänden. Die Be- 
amten jedoch jollen ich angeblich ge: 
meigert haben, einzufchreiten und rubig 
ihrer Wege gegangen fein. Als Herr 
George Rapp, welcher nur zivei Häufer 
von feiner Office entfernt wohnt und 
von Manzsfield benachrichtigt murde, 
bald darauf feine Office betrat, fand 
et den Geldfchrant gefprengt und feines 
werthvollen Inhalies beraubt. Einige 
Werkzeuge, deren ich die Diebe bedient 
hatten, wurden in dem&ebäude bor> 

gefunden. Won den Einbrechern fehlt 
jetzt jede Spur. €3 heißt zwar, daß 

geftern Abend in Noondale ein Mann, 
ber im Verdachte fteht, an dem Dieb- 
ftahl betheiligt gewefen gu fein, verhaf- 
tet murbe, Doch weigerte fich die Poli- 
zei, feinen Namen ‚betannt zu machen. 


* Die „Abenbpoft” 3 feine 
Uhren, NRähmafcjinen, Zweiräder ober 
Bücher. Sie braucht feine imie, db. 
6 —— dafüt — ehen, daß 


Abgeblitzt. 


ie Mucker in Hyde Park ſind ſei— 
tens des Corporationsanwaltes Kraus 
unter Zuſtimmung des Bürgermeiſters 
Harriſon ganz gehörig abgeführt wor— 
sen. Dieſelben hatten ſich darüber be— 
ſchwert, daß, entgegen den Vrohibi— 
ee in diefem Diftritt, 
in den um den Weltausftelungsparf 
— * Hotels geiſtige Ge 
tränke verabreicht würden, und ver— 
langt, daß ſeitens der Polizei Gegen⸗ 
maßregeln geſchähen. Mit Recht Hat 
Ihnen Mnwalt Kraus darauf ermibert, 
dad die Polizei bei ihrer verhältnip- 
mäßig geringen Stärte nit in der 
Lage jei, ig um Saden zu fümmern, 
in denen jedem eihzelnen Bürger das 
Recht der Initiatibe zuſtehe. Es ſei zu— 
nächſt die Pflicht der Polizei, Leben 
und Eigenthum der Bürger zu ſchützen, 
und es ſei daher wohl diePflicht des Po— 
lizeichefs, ‚gu erwägen, ob er mit den 
Mitteln, die ihm zu Gebote ftänden, 
nebenfächliche Dinge erfüllen fönne, 
ohne feiner hauptſächlichen Hfu zu 
nahe zu treten. Wenn Spione nöthig 
ſeien, um die Gäſte in jenen Hotels zu 
beläſtigen, ſo möchten dieſelben anders— 
woher genommen werden, der Polizei— 
chef ſei vollſtändig berechtigt, derartige 
Zumuthungen zurüdzumeifen. 

*Ein bei B. %. Nodie befchäftigtes 
Dienftmädchen, Namens Unna Jacob, 
das erit vor 6 Monaten aus Deiterreich 
eingewandert mar, ftürzte vor 8 Tagen 
bon einem Kabelbahnwagen und 30q 
ſich — — zu, daß es 


Di 


en der 63. Str. und Got ttage — 
lve. betreibt Gilbert Fitzgerald ein ſo— 
genanntes Vergnügungslocal. Demſel⸗ 
ben wurde geſtern durch Bürgermeiſter 


Harriſon auf Anzeige der Polizei hin 
ebenjo wie Ellsworth & Stürgis, 5726 


Stonn Yaland Ave., die Bergnügungs- 
Iicenz entzogen, da fich herausgeftellt 
baben fol, vaß die_genaunten Rofale 
nichts weiter als Spielhöllen ſind, ob⸗ 


gleich ſie unter dem Namen Muſeum“ 


eingetragen ſind. 


mit dem 


4 Taujende 
B = Nähe Pe 


Pie 


Jdes einzelnen, 
Räume zum 


J. lich bedeutend beſſer, 
a allein unter lauter fremden M 


DB AS B 
52.48 1 5 s 
a | der Held Des Tages. 
feinem mit höchtter Eleganz eingerich- | 
den | 


51.981 
59e 


= 51.39] 
| Aufführung. 


Tycoon⸗ 


Spige v- 


| ſchrieben it, 
| mohl oder abet zu einem Da Capo be: 


— erſcheinenden Werke, 


herrliche 


| bener Arbeit 


Das „Deutfche Bat Hans“ wird auf's 
Feierlichſte e eröffnet. 


| 

| 

| 

| gehei imralh Wermulh empfängl die Hlück: 
| wänfche einer Kegeiflerten Menge, 

| 


Einzelheiten über das Gebäude 
und dejien Inhalt. 


| 
H | Ein Sonn ag5-Deffnungs:Sieg. 


| In der prächtig geſchmückten Em— 
pfangshalle des deutſchen Hauſes im 


Jackfſon Vark ſtrömten geſtern Nach- 


— — — 


— —— BERGER 6-00 2 


mittag die eingeladenen Gälte zu Hunz | 


derten zuſammen, 
Einweihung beizuwohnen. 
mel, welcher den ganzen 


Der Him— 


ſich im Laufe des Nachmittags aufge⸗ 


A heilt, und um 4 lihr, Die für den Em- 
ſchien die 


pfang angeſetzte Stunde, 


um der ‚feierligen | 


— 


eröffnet worden, we elches hen“ Veſucher 
durch die ungemein reichen Verzierun⸗ 
gen ſeines Aeußeren auffällt. Ueber 
dem Eingange bemerkt man in großen 
Leitern das Wort „India“. 
Gebäude enthält, trotz ſeiner Kleinheit, 
eine großartige Ausſtellung von Kunſt— 
und J 
Kaiſerreiches. 

Die indiſche Kunſt, welche in frü— 
heren Jahrhunderten ſehr hoch entwi— 
ckelt war, wäre ſeitdem wahrſcheinlich 
gänzlich zu Grunde gegangen, wenn 
nicht die reichen Fürſten des Landes 
die Künſtler in ihre perſönliche Dienſte 
genommen hätten. 
Syſtem erfreute ſich jeder mit 


eines Nabobs und unter dieſen Um— 


ſtänden wurden auf dem Kunſtgebiet 
Reſultate erzielt, die ſonſt unmöglich 


wären. 


— Vormittag 
Jvoll drohender Wollken gehangen, hatte 


Sonne hell und freundlich und übergoß 


das herrlid ne Gebäude Jomwie Das Gee- 
ufer mit ihrem Eu Lichte. 
harmoniſche Geläute 
dem Ihurme der Rapeke, vermiſcht 
Rauſchen der ſich am Ufer bre— 
chenden Wogen, verurſachte ein eigen— 
thümlich wohlthuendes 
Menſchen, welche ſich in 
gaben ſich ganz 
das reizende Bild 


von 


m Zauber, welch 

hin. 

Gebäudes wurden 
ie ſchme 


Im Innern des 
die Beſucher durch 


ON ı 
Das | 


der Gioden auf | 


; Gefühl und die | ; 


Die indife den M 


überall, wo ein: foldye3 Vtonopol auf- 
hörte zu eriftiven, mußten die Hand— 
iwerfer und Künitler, 
ihr Brod fanden, ihre 3 Dienfte dei 
chen, einheimifchen Händle * 
und verkaufen. Auf dieſe 


n rei— 


eiſe ge— 


ſchah es, daß nach und nach u Stadt | 
und jeder Diftrict feine eigene Jnbu= | 
; jtrie befam, die fchließlich in anderen | 


a... berühmt wurde. Alles mas 
Irdien fabrizirt wurde, mar Hand- 


| arbeit und diefe war zu folder Vol 


Hiernden 


ı Weifen der Garde du Corps Kapelle, | 


die fich in 
grüßt. An 


Anfänglich bemächtigte ſich 
der dieſe 
erſten Male betrat, eine 
Befangenheit, 
Zone, 
Aus 


— 


| Yrt $ 
cordialen 
deutſchen 
geſchlagen wurde, bald wich. 
dem waren die Einladungen ſo zahl— 
| reich ergangen, daß wohl jeder zum 
mindeſten einen Bekannten traf und 

zu Zweien macht ſich ſo etwas bekannt— 
als wenn 
enſchen 


der 


an⸗ 


welcher Seitens 
tellungs-Beamten 


ſteht. 


Geh. Rath Wermuth war ſozuſagen 
Er befand ſich in 


teten Bureau, umgeben von all' 
Herren und Damen, welche an der 
Spitze der deutſchen Ausſtellung ſtehen. 


JFür jeden der Beſuchet hatte er einen 
JGHändedruck, für jeden ein paar men 


ice Worte und mit den Damen unte 

hielt er fich in galanter Weije bald in 
| deutjcher, dann wieder in englifcher 
| Space, je nach der Anrede. 


Barade-Untiform befand, be= | | 
| und Die einheimifche u wäre auch | mir 
prächtigen | | 

| gen, wenn nicht die Regierung einges 


die aber bei dem | Fehritten wäre und Runitfchulen in als | t 


Huber: ı 


man | 


| errichtet huite, 
füllten ihren Smed nur in geringen | 


| ia, Delhi und Simla, 








| borgejchriebene Eonceri-Brogramm zur | 


Daß ganz bortrefflich | 


gefpielt wurde, bedarf wohl feiner be= | 


| Tonderen Srwähnung. Mit niet en- 
| Dewollenbem Beifall wurde der „Kai- 
ſergruß“ 
ten ohne zn. und für Bau 
Die Kapelle mußte ſich 
Während nun ein Theil de 
Gäfte der Mufit laufchte, andere fich an 
dem mit Champagner, Gefrorenem 
und feinem Backwerk reichlich verſehe— 
nen Buffet erfriſchten, wanderten wie— 
der andere durch die von friſchemBlu— 
ienduft erfüllten Räume und erfreu— 


quemen. 


ten ſich an dem Reichthum von Erzeug— 
4 nilfen der Kunft und Literatur, Der 
| Jıch hier den erftaunten Bliden —** 


reichhaltigen Biblio— 
alle im deutſchen 
fer— 
r iſt alles, was mit dem Buchhandel 
| im Zufamn venhang ſteht, wie Litho⸗ 
graphie, Buchbinderei ete. in großarti— 
ger Weiſe veranſchaulicht. Muſter für 
| Finbandved den 3. 8. find in vieleicht 
taufendfacher Abwechslung, eins im» 
mer jchöner al3 das andere, borhan= 
den. 

Ein KRunftfabinet 
Art ift die Kapelle. Hier finden fich 
Monjtranzen, Abendmahl— 
tele und andere Kirchengefäße vom 
ı reinften Golde und herrlicher, getrie- 
und die Heiligenbilder 
undStatuetten find fammtlich Meifter- 
merke. Die fyenfter beftehen aus funit- 


tet. Sn einer 
| toef findet man 





eigenthürnlicher 


ı boff gemaltem Glas und nahmen fi 


gejtern im Scheine der Abendfanne 
| gan? befonders prächtig aus. 

Im Ganzen genommen, ift das jn- 
nere bes Gebäudes ein tünſtleriſch vol- 
lendetes Zeugniß von Deutſchlands 
geiſtiger Größe, und dieGlückwünſche, 
welche Herrn Wermuth und den ande— 
ven Beamten dargedracht wurden, wa- 

ren vollkommen berechtigt. 
— — 


Schon jetzt wird *5 darüber 
geſprochen, ob das „Deutſche Haus“ 
nächſten Herbſt das Schickſal der übri— 

gen Gebäude theilen und niedergeriſſen 
werben, oder ob e& einen bleibenden 
Platz im yadjon Part erhalten wird, 
Daß D 
Nationen am meijten für die Weltaus— 
ſtelluna gethan, ja, daß manches Ge— 
.bäude ohne die deu itſche Abtheilung be: 
deutend an ſeiner inneren Großartig— 





allgemein anerkannt. Das deutſche 
Haus koſtet allein 8250,000. Die Be— 
amten ſprechen ſich vorläufig nicht über 
die Beſtimmung des Gebäudes nach 
Schluß der Weltausſtellung aus, doch 
man glaubt allgemein, daß es in ein 
deutſches Muſeum umgewandelt wer— 
den wird. Die Glocken ſind freilich 
nur aeliehen und werden wieder nach 
Deutſchland zurückgeſchafft. 
Eigenthum von Mitgliedern der kai— 
ſerlichen Familie: Die größte gehört 
de⸗Kaiſer, die zweitgrößte der Kai— 
ſerin und die kleinſte demKronprinzen. 


Später werden fie Pläße in der Kirche | 


"des vom Sailer geftifteten Jnvaliden- 
Parts erhalten. 
ar 


Etwa zweihundert Schritte heiitie 
bom deutfhen Haufe ift: diefer Tage 
ein griuonattiaes. kleines Gebãude 


Pa ulen ge— | 


Deutfhland unter allen fremden | 


feit einbüßen würde, wird jet fchon | 


Sie {ind | 


aufgenommen, eine Compo= -) 
fition, die für mittelalterliche Trompe⸗ | 


| bat, mie 


| Scheint. 


| fonnten. 


kommenheit ausgebildet, daß man fo= | 
gar Das unbedeutendite Spielzeug ein | 


Kunſtwert nennen konnte. 


Das indiſche Volk wehrte ſich lange 
gegen die Maſchinenarbeit, welche ſich 
mit der weſtlichen — einbrängte. er 


Schließlich aber ſiegte e Maſchine 


dann wieder gänzlich verloren gegan 


len bedeutenden Städten des Landes 


Maße, denn, da das Kaſtenweſen in 
Indien immer noch exiſtirt, 
nur die Söhne von Künſtlern dieSchu— 


in der Regel zu arm, um die 


einer gründlichen Yusilbung ihrer 


! Söhne zu bejtzeiten. 
Sm Jahre 1888 aründeten mehrere | 


Engländer und Eingeborene eine Fir— 
ma, melche, mit den nölhigen Mitteln 


verfehen, das nor) vorhandene Ialent | 


für die alte indiſche Kunſt auszubeu⸗ 


ten beſchloß. Sie 
len und Fabriken in Bombay, Caleut— 
zogen die vor— 
handenen Kräfte in ze Städten zu 


jammen und begann Kunft gegen- 


| ftände für ven Export zu fabriziten. 

—8 im? 

| Inzwi⸗ | 
ı Ichen Hatten fich die Miufiter nach einer 

; | der Sallerien begeben un bradten da3 


Das Unternehmen zeitigie glänzende 
Refultate und heute fteht die Firma 
melche den Namen ©. %. Tellery & 
So. führi, mit allen gröheren Handels- 
haufern der Welt in Werbindung. 
Diefe Firma ift es, welche ihre Erzeug- 
nilfe nebjt einer reichha tigen Samm— 
lung indiſcher Alterthümer in dem 
oben erwähn iten Gebäude ausgeltellt 
hat. Ein Gchtg durch Die ee 

nen Übtbeilungen wird dem Befuche 

der in anderen Gebäuden bie Erzeug- 
niffe Europas und Amerilas gejehen 
der ganz neue Bilder porfüh- 
ren und ton die Heberzeugung beibrin: 
gen, dak die Mannigfaltigleit in der 
bildenden Kunit fein Ende zu haben 
Hat man jchon bei den Japa— 
nern nie gefehene Yormen ent- 
dedt, jo findet n ran hier wieder etwas 
anderes, das in feiner Urt gerade jo 


neue 


Ahr 


gut Anſpruch auf Vollkommenheit zu 


machen berechtigt iſt, als die Kunſt— 
werke, die einem gewiſſermaßen ſchon 
geläufig geworden ſind. 

Da iſt z. B. die Abtheilung, in wel— 
cher Silberwaaren ausgeſtellt ſind. Es 


iſt wahr, man ſieht auch hier auf den 
erſten Blick, was eine Thee- oder Kaffe- 
kanne, ſein ſoll, eber iſogut erkennt man 
| Erpreß-Office übergab, die aber nicht 
Yyorm fomwohl, al3 auch der Arbeit lie- 

gen ganz andere ‘deen zu Grunde und | 


alle anderen Tifchgeräthe. Aber der 


man fieht fofort, daß man ein DOrigi- 
nal por fich bat, daß bier 


der anderen Erdhälfte an dem Ge: 


brauchsgegenitande derfelben Art zum | 


Ausdrud gebracht wurde, nichts 
mein hatte. 

Bei näheren Studium dieier Gegen- 
fände entdecdt man, daß die Zeichnuns 
gen daran verjchiedenen Urfprungs 
ind. &9 findet man 3. ®. auf Gil- 


ge: 


berwaaren aus Kafhmir nur Dlumen | 3, \ 
und überhaupt Gegenitände aus dem | 


Pflanzenreich eingrarirt, ein Beweis 


dafür, daß die Zeignungen 


fejfen die Vögel und tonfigen Thier⸗ 

geſtalten auf anderen Waaren bermu— 
ten. daß die Solländer mährend ihrer 
Herrichaft in Indien die Silber-|n- 
tuftrie gefördert und ihr geiwiiferma= 
Ben ihren Stempel aufgedrücdt haben, 

Ungewoͤhnlich reichhaltig iſt 
Ausſtellung von Meſſing-, 
leute werden hier unerſchöpfliches Le⸗ 
terial für Studien finden. Di ie Sa 


chen jind zum Theil mit Emaille aus— 4 


ara 
i Fraut 


gelegt, tHeilg fo garnirt, daß die ber- 
portretenden Fiquren vergoldet werben 
Andere Adtheilungen ent= 
balten Waaren aus Seide, allen mög 
Iihen Wollarten in prächtigen Muftern 
und bon vorzüglicher Qualität. 
ner gibt 
und gemalte Elfen 
in Uquarelffarben, I 
mot und Alabafterwaaren, Waffen, 
muſikaliſche Inſttumente, — kurz, je— 
des Fleckchen im ganzen Gebäude iſt 
mit irgend einem intereſſanten Gegen— 
ſtande bedeckt. 

Da die ausgeſtellten Sachen mit 
wenigen Ausnahmen zu verkaufen ſind, 
jo ift für Die Bequemlichkeit der Veju- 


| her im Gebäude beiten? Sorae aetra= | 


gen. An der Roturiba befinden fich 


indifcher Thee fervirt wird. Männer 
haben hier jedoch keinen Zutritt. 
* * 
Gortſ. hung auf der nägiten Seite,) 


Dieſes 


mährend nach 


Induftrie-Beoducten des indifchen | 


| ſchwachen Lungen, 


Unter dem ſpäteren 
Talent | 
begabte Andier der Protection irgend | 


Machthaber monopoli- | 


| firten früher jeden Runftzmeig und | 


Die durch dafjelbe | 


anbieten | 


Aber diefe Schulen er> |” 


fonnten | 
| gut und füble tie 
| len befuchen und Diefe Künftler waren ı 
KRoften | 


errichteten Schu- | 


1 2 
Erfolg behandelt. 
| gube Der 





eine dee |, 
verförpert ift, die mit der, welche auf | 


| Robertion, 
| Sillifon, wegen Verfaffens. 


mohames | * 
— Abſtammung ſind. Dagege n 


Albpha Uneapher, 
die | 


Kupfer: | 
| und anderen Metallmaaren und Fadh- 


Frank Heppelmann, 





Fer⸗ 
e3 Holzarbeiten, geichnigte | 
einbilder, legtere | 


Ihonmodelle, Dar= | Sale 5, 


I Yuftine Groth 


} Sprne 


Bänke zum Ausruben und für Damen | gtars mit Baicıent, 1018 Wbippfe St 


aibt e3 jogar eine Küche, wo ihnen echt | 


— —— — — 


——— Aupaliden. 


Fa eines Anaben, der bereies mit 14 Jah⸗ 
ren cin Hioniich Keidender war, 

Rei den jugendlichen Vatienten, die fort— 
Tr. Wildman's Office, Ece 
State und Quinch Str., zweds Bebandlung 
ter lernt I Original: Veihte Gebüßren: und 
Schnelle Heilung-Spiten gms cht werden, 
datirt bei den Meiſten das Leiden von einet 
catarrhaliſchen Entzündunag. Das augen— 
blickliche Uebel mag in ſchlechtem Magen, 
Aſthma, Nervöſität, Kopf— 
theitweiſer Taubheit beſtehen, aber in 
Fällen iſt eine eingewurzelte Erkäl— 
tung die erſte Urſache. Henry Bohnſack, einer 
der jugendlichen Kranken, der bei ſeinen 
Eltern, 881 W. 20. Str., wohnt, erzählt: 


weh, 
faſt allen 


Senn Bohnjad, ss 


tin HA 


jegen, dak ich Yon 


1%. 20. Sir. 


Jehre alt, und mein 
flsia auf an Ga 
nicht, dad es 
3 ich mich erkältet und nachber 
« gelitten babe, wie cin Muab*, der 
um Regen jpieft. Ab jelbit 
: Ich lann gecade mich noch etinuern, 
Naſe verſtopft war mich nerdör und 
weil ich nicht wußte, was es wa 
lich «ir mich war Nah e 4 
Weile Raje gänzlich verftopit, jo oah Mm 
immer Den d ofſen halten mane um Athem 
frisgen jun Dann wurde mein Dal: irauf 
E odurch ich zju 
Spulen gezwungen 
aufm war ich mader 


x nr ; Saar 
fer, u ia 60 
© Chrenjanien, als 


ter und Mutteg 
) gelitten babe, 

Sie wuß⸗ 
rdend 
den 
dlinctie 


ob+r > Inelten 5 2 
aber ſie wußten batarch ivar, 


jor ira 


dab es 


o beſchwe 


blieb die 


dar mit zähem veim gefüll 
vährenden Ränspern mund 
Wenn ich 
konnte kein 


yat den ganzen 


md ‚m 

Tag ieh 
Bienen darin wären. dermann wußte das ich 
nt war, Ale behaupteten, ©3 jei 

oder Melankorie, weil ich ſchle dt und mied: äh d 

ichiafen fonnte. Es wird. fo Ichliiem, 
zu Bette ging, jons.ra vie ganze 

nich ericböpfts, Athen zu bo: 

man mi zu Dr. 
tr 


derboũeet 


fühlte und nicht 
daß ich oft nicht 
Nacht anſſaß, weil es 
ich lae. Dann brachte 
Ecke State und OQuinch Str. und der 

Ich fühle mich jetzt wohl, eſſt und ſchlafe 
andere Knaben ſtark und geiund, 
Naſe iſt wieder offen, jo daß mein Vater 
fünne mit einem Ochſen da darchfadren. 
din ich geſund.“ 


len, Penn 
Wildman 


heilte mich. 


und meine 
jagt, man 
Jedenfalls 


3 per Ilona 


Alle Medicinen frei, 
Profeffionelie Behandlung Son Akdına, 
| Eatarrh, 2 eumatismus und Santkrank- 
| beiten und in der Hälfte der Zeit geheilt, 


- | als wie es früßer Hednrfte. 


DRS. MecOY & WILDNAN, 


224 State Str. . Ede nissen Et: 


Sprechſtunden: 8.30 Meg. bi? 4 Kadın., 6 bi 8 
Abends. Sonntags von 9.30 Ihe Morgens bi3 4 
Uhr Nachm. 


die nicht bier ivohnen, werben brieflich arig 
Man !ofe fih Formulare jür Uns 
| Steble, der Yırigek 
tSbwindiudt 


< Zynptome ſchiden. 
Pronditis, Altdng 
uito.), der Plajr, Gingeweiden 


Notiz. Dr. Wildman 
iger Kranfbeiten, 

e aje ind des Manend (die a 
rd hmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel⸗ 
Verſtopfung oder chroniſcher Abweichen bemerk⸗ 

machen). 


Krauke, 


beyandelt ale rom is 
besonders catarrhalijcht 
Krankheiten der Waje_ und 


I fib duch © 


keit 
bar 


Tritt am 25. Mai in Kraft. 
Der neue Fahrplan auf der Nickle 
Plate-Eiſenbahn tritt am 28. Mai i 
Kraft. Durchzüge zwiſchen New Hort, 
Boſton und Chicago. Kein Wechſel 
der Schlafwaggons. Ausgezeichnete 
Speiſewaggons. Drei Schnellzüge 
täglich in beidenKichtungen. 22,24,26 
*Die Anklage gegen H. W. Carpen— 
ter von Californien, wegen verſuchter 
Erlangung von Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen, wurde heute vonRich— 


| ter Folter niedergeſchlagen. Carpenter 


wohnte im Auditorium=Hotel und hatte 
cerfucht, vom Elerf Geld zu erhalten, 
inden er ihm eine Anmeifung auf die 


bonorirt wurde. 


— — — — —— 


Sheivungstlagen 


wurden geitern jolgende eingereicht: Ride cegen Geo. 
Fahning, „we zen Graujanıfeit: Any Beatrice gegen 
Yırtle © —* Woldſchmid, wegen Ver rlafiens : Dinty 
gegen A 1te Mienten, twegen Qerlafiens . ge: 
gen Mori Mewes, wegen — nfeit. Die fol: 
Fenden Detrete wurden b Miriam von Adof 
de —— von Charles 


—— — 


lig 
ı braufamfeit; 


ee ee ee 
Heiraths⸗Liecenſen. 

z-Licenſen wurden in der Oſſie 
deftellt: 


Van Duſee, Gothie Birdick 
} e Staida, 22, 19. 


Folgende Heirat 
des County⸗-Clerts aus 


Charles P. M, 40. 


t van 
we ertha ah ar di 


duc Waloina Kohn 
Yapton, Flifabeth Heßna, 31, 3. 
Schuhem, Sar a Yindner, & 
Berndt, Amelie Reddis, 27 
Br eh 9. 
Ida Demke, , 20. 
Huanke, 24, 21. 
—— 2, 8. 
ı o , 8. 3. 
url iam Miller, Rellie ing. 4. B. 
Michael Hellibe er, EUa? iiay, 21, 21. 
— am Berta I ı Erden, 22 
re) wen tamie Boeid, 98, 10. 
ei tie Sobshinifa, 37, 2. 
y Mary Yicbenai, 26, 23. 
Martin Strittmatter Emma ähm! td, za 19. 
Sranf Irufa, Yinmie Tiepitmer 5 i 
Ztraban, EHa Deling, 25, gg 
Koief Frucht, Garrie Wittenberg, 24, W. 
Sujanna Sentpiel, 7, U . 
— —ûâ— — — — 
24 
—— 4 
Nachſtehend dersifentlichen wit die Liſte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſund be itzam te oꝛtichen 
geſſern Mittag und heute Nachricht zuing 
Racine Are. 36 
% * Wr, 
2 MIET 


Auguſta 


— zharles Hartutann 
Job Has let, Kate 
! Alven⸗ Warrie 


xın 


Ser ıberd Gebel, 706 

tga Zie vert, RIM. 
Strilie Funt 12 Greenwich < 
Spivia Wil 


Ghriftina Bob, 56 AWiela 
% gi il Sir, 9 3. 


—— —— 


BauGrlaubnihfheine 


toucden geiterst an folgende Perjonen und Eorporatiy 
neu ausyeftellt: William Wilfinfon, Möd., Iraıes 

ore und Flats,' ulOL Morgan Str, 4453), Gesetze 
zwei Süöd. Brid:Store umd_ Flots init Beſſ⸗ 
ment, 2-4 8. Sir, HZOH:FE. WM. Eihreider, 
zwei 3iöd. Brid-Store und Flars mit Vaiement, 2. 
— J. Saumgatt, vierſtös. Bric⸗Store und Fi 

ir Baſement, 537Kenera Avpe 3 
& Well: Dei Stöd. Fiats uit Vajentent, 12558 
Lamındaie Üpe., IA: Mtöy. Bride 


Ws 
Lrid:fFlats, Yi Wedder — ar 


ae * ae mit QSajıment, 3042 
aclor Str * „suinot! LVeatber — 3— 8* 
nod —J an Sooter und ide Sir. 
. D. Bartır, 2ftöd. Vrid: Fiat! 

Ade., E5W: Üler Ienderien, dreitäd, * 
230 Trumdull Ane., 50; 3 Sue 


ar SE. Er RATE * 


man, Mög. 
ee 


5. Aber 
Ritto, Mör. 
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Ein halber Sieg. 

Inſofern ein halber Laib beſſer iſt, 
als gar kein Brot, mag man mit der 
geſtrigen Abſtimmung der National— 
ommiffton über.- die Gonntagsfrag: 
zufrieden fein. 


derthum feiert, ift mindeftens etwaz 


boreilig. Denn thatfählich ift nur fols | 


gendes gejchehen: Das Weltausfiel- 
lungg-Directörium hatte be: 
Ichloffen, der Bundesregierung ihren 
Zufhup zurüdzugeben und dafür bie 
Ausſte llung Sonntags 3 zu öffnen. In 


miſſion. Letztere hätte beſagte Re— 


gel gutheißen, „modificiren“ oder ganz 


umſtoßen können, that aber feines von 


allem. Vielmehr erklärten ſich 31 ihrer 


De ieber für den Minderheitäbericht | 


des Juſtizausſchuſſes, welcher den offe- 


nen Sonntag befürwortete, und 29 für 
den Mehrheitsbericht, der das Gegen- 
Hierauf entſchied der 


theil empfahl. 
Vorſitzende, da die Commiſſion die vom 
Directorium unterbreitete Regel nicht 
modificirt“ habe, ſo beſtehe jetzt dieſe 
Regel zu Recht. 
hätten mindeſtens 55 Stimmen gehört, 
alten Satze folgern zu dürfen: 
nicht verboten iſt, das iſt erlaubt“. 


gel des Direotoriums nicht umge— 
ſtoßen hat, ſagte er, ſo — ſtehi ſie 
offenbar noch aufrecht. Das war ohne 


Zweifel ſehr klug und ſehr tapfer, aber 


logiſch iſt es ungeführ dem bekannten 
„Beweiſe“ gleichzuſtellen, daß 
Fuchs fünfBeine hat, weil ſein Schwanz 
beim Laufen auch die Erde berührt. 

Ob nun die Ausſtellung am nächſten 
„Sabbath“ und an den folgenden 
Sonntagen wirklich offen ſein wird, 


muß unter den geſchilderten Umſtän- 
fraalich bezeichnet |. 
Die Sabbathiften find auf | 


den minbeitens ala 
werben. 
recht Tiftige Art überrumpeit warden, 
haben ji jedoch gleich von ihren 
Schreck erholt und werden währſchein— 
— alle Minen ſpringen laſſen, um 
dem Directorium und dem Bi bficem 
Boch noch den Spa zu verderben. Gi- 
‚Cherlich werden Die Gerichte m einen 
angegongen werden, 
und e3 widerfpräche allın Ueberf'e’z- 
rungen, wenn fi tein Richter Gereit 
finden ließe, einen folchen Befehl aus- 
zuſtellen. Dann müßte die „Aufid- 
fung der Injunction“ beantrani wer⸗ 
den, und ehe dieſer große Rechtshandel 
kann, 
mag recht wohl der 31. October heran— 
gekommen ſein. 

Freuen kann man ſich alſo Vorläu— 
fig nur darüber, daß ſich unter 60 Na— 
tionalcomı miffären nicht weniger als 

31 erfühnt haben, dem Gefchrei der 
Sabvathiften zu troßen und fih Für 
ben freien Sonntag zu erklären. Da- 
zu gehörte wirklich großer Muth, mitt 
die Pharifäaer jeden Sabbathentweiner 
mit gefelichaftlicher Mehtunag bedroht 
haben und idre Drohung audb mahr 
machen werden. Das mag Diejenigen 
Commiflöre wenig kümmern, die in 
aroßen Städten wohnen oder gar vor— 
wiegend in ausländiſchen Kreiſen ver— 
kehren, aber es iſt eine ſeh jr ern] ſte Sache 
für diejenigen Herren, die in 


Klein⸗ 
ſtädten anſäßig und auf die Geſell— 


ſchaſt der eingeborenen Settengläubi- 


gen angewieſen ſind. 

An dem halben Siege, der bis jetzt 
errungen worden iſt, gebührt 
in dein Ver. Staalen 


den 


ein 


dab ihnen die bervorra= 
-amerifanifchen Biä 


fen werbei, 
yendſien engliſch— 
ter in allen! 
geholfen haben. 
ner ſchmählichen Undankbarkeit 


erfennen wollte. - X der Commtifion 


felbft bat der DeutfcheDeiterreicher Eiz | 
| iberwältig t und nach der Desplaines 


böck aus Jowa in den Enaliſch-Ame— 
rikanern Burt 


N 
Ber⸗ 


kämpfer gefunden, und ohne ſeine 
dienſte irgendwie zu verkleinern, 
man wohl behaupten, daß er ohne die 
Hilfe dieſer und anderer Eingeborenen 
keinen Erfolg gehabt hätte. 


ns fehr viele „Umeritaner” mit ber 


—* fortgeſchritten ſind und den fin- 


teren Puritanismus abgeſtreift haben. 


* iſt vor der Hand das einzig Er— 


freuliche an der Sache. 


Salamonijhes Gutachten. 


Geldft in ber Meltftadt Chicago, 


„cus Cingewanderten und ihren Kin— 


dern befteht, gibt e@ noch verbohrte Na- 
tiviſten. 
theils von den verruchten een 
abgejondert und im den Worftädter 

angefiedelt, find aber durch die Se. 
biet3ermeiterung tom Jahre 1889 in 
tas eigentliche Stadtgebiet mit binein- 
gezogen worden. Ehe jie fic) jedoch an 
gliedern ließen, ftellten fie die Bedin— 
auna, daB e& ihnen aeftatiet werben 
nüffe, ihre  eigentbümlichen Einrid- 
tungen beigubebalten, unter denen die 
Prohibition obenanfteht. Und obwohl 
nach der Verfaſſung alle Geſetze eine 
—— Wirkung haben ſollen, 
verfügte d —— wirklich, daß 
in vier oder Vatds der Stadi 
Chicago ein Gefhäft unterbrüdt mer: 
den —— welches * allen anderen 


Sen 


Warbz erlaubt iſt. 


lich 


fügung ſtehenden Mannſchaften 
möglich alle Geſetze vollſtreden kann, 


durch welche 
der Form einer „Regel fam diefer | 
Beihluß vor die Nationalcome | 


ſchaft 
au ige fordert werde, feine Dolizifen,bie 


Zu ihrer Gutheibung | 


' Dem 


fäi= ! 
Theilen des Landes wader | 
Man würde ſich ei-— 
ſchul⸗ 
dig machen, wenn man dies nicht an- 


aus Kanfas und St. | 
Blair aus Weſt-Virginia beredte Mit- 
| Bor wohlverdientem Schiejal bes 
barf | 


Dieſelben hatten ſich großen- 


Das ” Staats 


Obergericht drückte dieſer offenbar 


verjajfungsiwidrigen Masregel feinen 


Stempel auf, und deshalb tft die un- 
mittelbare Umgebung des Plakes,auf 
dem gegenwärtig der $ Fortſchritt ſeine 
größten Triumphe feiert, ein ſogenann— 
ter Prohibitionsbezirk. 

Um den Jackſon Park herum ſind 
mehrere hundert Gaſthäuſer entſtan— 
den, welche die Ausſtellungsbeſucher 
nicht nur mit Speiſe, ſondern auch mit 
Trank erquicken wollen. Letzteres hal⸗ 
ten die Frommen im ehemaligen Hyde 
Park für ein ſcheußliches Verbrechen. 


. | Sie haben den Bolizeichef aufgefordert, 
| mindeftens, 300 Boliziften in Spione 


zu verwandeln und jeden Gajtwirth 


| verbaften zu laffen, der in dem heiligen 


Beziike feinen Gäften beiihren Mahl: 


ı zeiten auch Wein oder Bier vorjege. 


Der Bolizeihef bat ben Eorpaza- 
tionsanwalt um Rath und erhielt ei- 


ı nen Vefcheid, der die Heuchler alleror- 
„Spnntat * | ten in Krämpfe verfeßen wird. Herr 
Wer diejelbe aber al3 | 
einen gewaltigen Gieg über das Mus | 


Ünolf Kraus, der tüchtige Rechtsbera- 
iher ber Giabdtverwaltung, hat näm= 
das Gutachten abgegeben, daß ber 
er mit den ihm zurßer: 
une 


u, 


Boltzeichef, Da 


jeineXtuf: merffamfeit zunächlt nur den» 
jenigen Webertretungen zuwenden ſoll, 
die Sicher beit und ber 
Ssriede der Stadt gefährdet wird. Auch 
fei e3 feine Pflicht, die Sitten und Ge— 
mohrheiten ber neugeitlichen Gefell- 
zu berüdfichtigen. Wenn er alfo 


er zum Schuse bed Eigenthum3 und 
zur A "Yufrechterf haltung ber fing 
noibwendig braudt, alS Spione zu 
verwenden und Gaftwirtde zu beläjti- 
gen, die für ihre Gäfte nur dafjelbe 
thin, mas in den beiten Gaithöfen ber 
Stadt und in allen Brivathäufern für 
ſie gethan wird, fo braucht er dielen: 
Verlangen nicht Folge zu leiften. Di: 
Beriolgung diefer Art von Milfethä- 


er - | tern möge er denjenigen überlaffen, die 
aber der Worfigende olaubte nad) dem | 
$ | ⸗ — = * 
„ab | Eetränte an die Güte der Stadt Chi— 
i en * hi „- 2° | cag9 in ihrem Rechte gefräntt fühlen. 
die Mehrheit ver Commiflion die Res | 


ſich durch die Verabreichung geiſtiger 


Demgemäß werden die Heiligen in 
ihre eigene Taſche greifen müſſen, wenn 
ſie die ſündhaften Gaſtwirthe vor Ge— 
richt ſtellen wollen. Auf Koſten der 
Steuerzahler Chicagos werden Letztere 


IE nicht überwacht, zur Anzeige gebracht 
ber | 


und abgeuriheilt werden. Wenn e& 


' jeßt den Finfterlingen in Chicago nicht 
: mehr aefällt, fo fünren fie ja nad) ben 


Hathe handeln, den fie immer ben 
„Ausländern“ ertheilen: Sie fünnen 
imieder dorthin gehen, woher fie gelom= 
men find. 


Lotalbericht. 


Blutige Schießerei. 


Zwei junge Leute, Namens Patrick 
D’Canne Y und Sojeph Wilfiams, bat: 
ten bor einigen Tagen in den „Liberty 
Bell’-Kogirhaufe, No. 59 ©. Deöplai- 
ned Sir., Quartier genommen. Sie 
ſchienen ſehr gute F Freu nde zu fein, ber= 
hrasyten aber ihre meifte Zeit in ber 
benachbarten ee Die 
Freundſchaft * jedoch ein jähes 
Ende Geſiern Nachmittag hat⸗ 
ten die beiden „Freunde“ einen Diſput 
über die Bezahlung von Getränken, 
welcher bald in Thätlichkeiten ausar— 
tete. D’Conn elf Yief Tchlieglich aus der 
borberen Thüre heraus, gefolgt von 
Williams, welcher den Kampf erneuern 
wollte. O’Connel fagte ihn, er möge 
ihn im Ruhe laſſen, als plößfich Mil- 


14382 
peitirih, 


Hamz einen Stevolver 309 und feinem | 


„nreunde“ eine Kugel in die rechte 
Brut jagte. D’Connell fuchte fein Hei! 
in der Flucht, erhielt ader einen zweiten 
Schuß in den Rüden und ftürgte auf 
der Straße zufammen. Die Kugel hatte 
das Rückgrat in der Nähe des Herzens 
purchboßrt, Milltiams feuerie, rafend 
por Buth, noch einen vritten Schuß, 
verfehlte aber diesmal jein Ziel. Der 
ſchwerder wundete Mann wurde nach 
County-Hoſpital befördert. Die 
Unterſuchung ergab, daß die erſte 
Wunde nur unbedeutend war, während 
die zweite Kugel ſich wahrfcheinfirh in 
der Nähe des Herzens fejigejeht hatte. 
Sie lonnte bisher nicht enfernt werden, 


O'Connell iſt ſehr ſchwach und dürfle 
kaum mit dem Leben davonkommen. 


Die Poliziſten Cartwright und 
French verfolgten den Schießbold, wel— 
cher ſich umdrehte und auf ſeine Ver— 
folger einen Schuß abgab. Die Kugel 
ging jedoch über die Köpfe der Beam— 
ten hinweg. Bevor der rabiate Kerl ein 

zweites Mal feuern konnte, wurde er 


Siation gebracht. 


Sir.- 
£ wahrt. 
Georg? Craig, ber jeßt in einer Zelle 


| ber Harrifon Str.-Polizerftation Be: 
(3 bat 2 + 


fic) bei diefer Gelegenheit gezeigt, daß | 


trachtungen über feine gemeine Hand: 
lungsweiſe anſtellen ann, iwäre gejtern 
Abend beinahe dem Richter Inch zum 
Dpfer gefallen, wenn ihn nicht ein Po- 
fizift nocd) rechtzeitig gerettet * Der 
Hallunke hatte verſucht, an der kleinen, 
vier Jahre alten Tochter des Poliziſten 
Geo. Gurney ein unnennbares Verbre— 
chen zu begehen und dieſelbe zu dieſem 
Zwecke in einen dunklen Hausflur 


deren Bevölkerung zu vier Fünfteln | In der Pahe der Elterlichen Wohnung 


301, 5. Abe., gelockt. Da dasKind jäm— 
merlich ſchrie, zog er es vor, Ferſengeld 


zu geben, wurde aber von einer Schaar. 


Ürbeiter aus einem benachbarten Koſt— 
baufe verfolgt und in einer Wirthichaft 


an der Ede von Dan Buren Str, und 


5.Ape/ erwifcht. Das Kind erfannte in 
fofort wieder und die Arbeiter waren 
jo aufgeregt, daß fie Anftalten trafen, 
das Sceufal 
Schidfal zu überliefern, als ein Polizist 
auf der Bildfläche erfchien und * vor 
dem Stricke rettete. 


*In Müllers Halle, Ecke — 
Str. und Worth Ave. findet 
Abend um acht Uhr zwiſchen Seba 
Miller und Andre ol ein 
Preis-Ringtampf ftatt." 


Preis beträgt 50 Genie 


| fu 


nächſten Sonntage 


feinem mohlverbienten: 


ung. 


— von der vorhergehenden welt.) 


Die Gegner des offenen Sonntags 
haben in ber geſtrigen Sitzung der Na⸗ 
tional⸗Commiſſion wider alles Erwar—⸗ 
ten eine Niederlage erlitten, und, wenn 
nicht das Lokal-Direktorium durch, ge- 
rihtfihe Schritte in feinem Vorgehen 
sehindert mwird, werben die Thore zur 
Weltausstellung um näcdhiten Sonntage 
den Befuchern offenftehen. 

Die VBerfammlung der National» 
Eommiffion murde geitern um 109 Uhr 
bon dem Nice-Präfidenten De)oung 
eröffnet. Mit eneraifhen Worten trat 
Auerft Commiſſär Eiboeck vonJowa für 
die bedingungsloſe Oeffnung der Aus— 
ſtellung am Sonntage ein. Redner hob 
beſonders hervor, daß die Sonntags— 
ſperre eine Beleidigung für die auslän— 
diſchen Nationen ſei, denen man nicht 
zumuthen könne, daß ſie einem einſeiti— 
gen amerifanifchen Sabbathgeſetze 
Opfer an Zeit undGeld brächten. Dieſe 
Opfer aber ſeien unvermeidlich, falls 
die Ausſtellung an den Sonntagen ge— 
ſchloſſen bleibe. Die Ausſtellung ſei 
keine ſpeciell amerikaniſche, ſondern 
eine internationale, und dieſem Um— 
ſtande müſſe von der Commiſſion 
Hebung getragen merben. Auch das 
amerikaniſche Volt ſei in ſeiner großen 
Mehrheit ein entſchiedener Gegner der 
Sonntagsſperre, in der es einen Ein— 
griff in ſeine perſönlichen Rechte und 
Freiheiten erblicke. In ähnlicher Weiſe 
ſprach ſich CommiſſärBurton von Kan— 
ſas aus, der vor Allem darauf hinwies, 
wie es geradezu ein Akt der Lächerlich— 
keit und Ungerechtigkeit ſei, wenn man 
Theatern, Schankwirthſchaften und 

preihäufern erlaube, ihre Thüren am 
Sonntage offen zu halten, aber den Be- 
& der Austellung dem armen Wanne 
unb dem Arbeiter verbieten wolle, der 
dadurh einer Gelegenheit beraubt 
werde, fih an den Schönheiten berjei- 
ben zu ergöben und fein Wiffen zu be- 
veichern. Den Beichluß des Congrej- 
je3, die Schließung der Auzftellung be- 
treifend, nannte der Nebner Kleinlih 
und im höchiten Grade erbärmlich. Die 
Puder und Fanatifer hätten damit zi- 
nen Sieg errungen, der jedoch jedem 
billg denkenden Menſchen verabſcheu— 
ungswürdig erſcheinen müſſe. Außer— 
dem habe der Congreß ſeinen Contrakt 
nicht innegehalten, da er von der An— 
fangs bewilligten Summe von 82,500, 
950 nicht weniger ala $570,000 zurüd- 
behalten babe, und der Eonimiffion fei 
durch d'eſen Contrakbruch vollſtändige 
Freie: t de3 Handelns gegeben. 

Auch Kommiffär F. W. Hannes von 
Nevada, früher ein großer Gegner der 

Sonntags-Oeffnung, ſprach ſich ge— 
iern zuGunſten derſelben aus, da er zu 
der Anſicht gekommen iſt, daß man mit 
der Sonntagsſperre ſich mit dem ausge— 
ſprochenen Willen des Volkes im Wi— 
derſpruch befände. 

Comm. R. M. White, New Mexico, 
V. D. Grane, Virginia, T. Smith, 
New Jerſey, J. W. Hauer von Nevada 
und andere mehr befürworteten gleich— 
falls die Deffnung der Ausstellung. 

Aber aud) die Gegner derfeiben hat- 
ten zahlreicje Redner ins ** ge⸗ 
führt, ſo namentlich Comm. O. K. 
Huntley von Alabama, —— mit 
dem ganzen Gewichte ſeiner Beredſam— 
keit für die Schließung an den Sonnta— 
gen eintrat. Die Commiſſion habe we— 
der ein moraliſches noch ein geſetzliches 
Recht, ſich dem Beſchluſſe des Congreſ— 
ſes zu widerſetzen. Derſelben Anſicht 
waren Comm. McDonald, Virginia, 
weicher große Berluite (?) in Augficht 
fuhlte; ferner Comm. Maffeg, Wood: 
de und viele andere. 

63 wurde fodann der Untrag ges 
‘telft, den von dem General St. Clair 
und Burton unterzeichneten Minori- 
tätsbericht des Juſtizcomites, der ſich zu 
Gunſten des offenen Sonntags aus— 
ſpricht, an Stelle des Majoritätsberich— 
tes zu ſetzen, und nach einer heftigen 
Debatte mit 30 gegen 27 Stimmen an— 
genommen. Der darauffolgende An— 
trag, diefen Minoritätsbericht dahin | 
abzuändern, daß die Ausftelung an 
Sonntagen gefchloffen bleibe, ergab bei 
der Abftimmung 29 Stimmen dafür 
und 28 Stimmen Dagegen, worauf der 
Borjikende Dedoung, der fich ftet3 als 
ein warmer Freund des offenen Sonn: 
tags gezeigt hat, entfchied, da der Be- 
Ihluß des Direftoriums, die Ausitel- 
lung zu öffnen, in Straft treten mülfe, 
da die zur Verwerfung erforderliche 
Mehrheit von 55 Stimmen nicht aufge- 
bradyt werden fünne. Diefe unerivartete 
Entfeidung rief ungeheure Weberra= 
fung hervor, bei den Freunden des 
offenen Sonntags ein großes Gefühl 
ber Genugthuung, bei den Gegnern die 
größte Entrüſtung. Es herrſchte in dem 
Sizungsſaale eine coloſſale Aufre— 
gung, da der Schlag, den die Mucker 
ind Sonntagsfanauter erhalten hat— 
ten, ganz unerwartet kam. Trotzdem 
verblieb es bei der einmal abgegebenen 
Entſcheidung. Die Commiſſion hat ſich 
alſo beſſer als iht Ruf erwieſen, und 
die ganze Angelegenheit iſt jetzt in die 
Hände des Lofal-Direftoriums gelegt, 
welches jedenfalls bie Deffnung am 

verfügen tmird, 
fallz nicht, -wie fchon oben angedeutet 
turbe, auf gerichtlichen Wege Ein- 
fpruch erhoben wird. Pen 

* * *5 hr 


Die Induſtrie⸗ Ausſtellung der 
Schweiz, welche am Moniag, wie be— 
reits in ber „Abenbpoft“ miigetheilt 
morben ift, auf Befehl des fehmeizeri- 
ſchen Commiſſärs geſchloſſen wurde, 
wor geſtern wieder geöffnet. DieStei- 
tigteiten mit der Zollbehörbe find bei- 
gelegt worden. Der Schweizer Gefandte 
mar bon der Uebertretung der Zollge- 
feße von Seiten eine jchmweizerifchen | 
Ausftellers jofort telegraphiich benach: 
* worden und baraufbin unver- 

ih nad Chicago abgereift. Der be- 
* nde Ausſteller, Herr Nemitz, ift 
von der Ausſtellung —— wor⸗ 


er} ben, weil er vertauft 
J wi ohne den ie n ol‘ eni⸗ 
zu haben. 


Das urtheit 4 en 


"Hr. Grant m. Barnes 


NierensL2eiden und Herz-Be⸗ 
ihwerden 


Da3 folgende Zeygnik ift von Herrn Grant ®. Baı 
ned, Mitglied der zırma 6. W. EA. PB. Barnes, Fit 
rifanten und Häudter in Pierdebeichtrct, x attel 
Reitihen u. 1. w., zu Richford, N. Y. Herr Barı: 
war neun Jahre lang Gountz:Super nteident di 
Armın von Tioge Gountn: 

„Riford, P.%., den 1!. Samıer 13% 

„Sch und meine ran haben mehrere Flaſchen vor 
Hoods Sariaparıla mit driviedi ind r 
nonmen. SHabrelang hatte ich eu 
qguch Herz⸗ eſchwerden. Ich 
nicht im Stande auf der linken Seite zu ſchlafen. Hoor 
Sarſaparilla hat mir ſehr viel gutes gethau. Ich * 
Dank Hoods Sarſaparila. frei von Nieren-Leiden un 
kann auf jeder Seite ſchlaſen. Meine Frau hatte ein 
chroniſch wunde Kehle meyr als 20 Jahre laug. Esb. 


— lg 


war jet Jabre 


parılla 


läftigte fie immer mehr oder weniger, dad währen) de 
legten 6 Monate, jertdem fie Hood3 Gariaparılla ge 
braucht, hatte fie ferte toinde Stehle, ausgenommen ern 
Mal, als ſie ſich etwas erkältete. Wir empfehlen Hood 
Sariaparilla mit Freuden als eine gute zuverläſſig 
Mediem für das Blut und das Syſtem aufzubauen. 
Ich halte es für die beſte Medicin ini Gebrauch.“ 
— Graut W. Barnues. 


— Biulen ji: d X Heften ns htiich- Pull⸗ 1, % 
dern De Verdauung, heuen Kopfieeh. Verſucht ei. 
Schachtel. 28c. 


— — 


Die Schweizer Ausſteller ſind übri— 
gens durch ein anderes Vorkommniß, 
welches auf ein Complott zur Berau— 
bung der Ausſtellung ſchließen läßt, in 
nicht geringe Aufregung verſetzt wor— 
den. Unter dem Fuͤßboden des Schwei— 
zer Induſtrie-Palaſtes hatten Diebe 
eine große Platform gebaut und be— 
reits angefangen, den Fußboden ſelbſt 
zu bucchfehneiben, als ein Beamter des 
Bundes-Geheimdienftes darauf auf- 
merffam wurde. Zwei Nächte lang la= 
aen bewaffnete Boliziften in dem unter 
dem Fußboden gelegenen Seller auf der 
Lauer. In der That machten die Diebe 
in der zweiten Nacht ihr Erfcheinen, 
fonnten aber, da fie offenbar mit den 
Räumlichkeiten veriraut waren, ihre 
Flucht bemerfitelligen. Mehrere von 
den Beamten abgefeuerte Schüffe ver- 
fehlten ihr Ziel. Diefe rechtzeitige Ent- 
deckung hat wahrfcheinlich die Ausftel- 
ler vor einem coloſſalen Verluſte be— 
wahrt. Einer Bande’erfahrener Diebe 
märe e3 eine Leichtigkeit geiweien, große 
Maarenporrätbe durch das Lo im 
Fußboden unbemerkt fortzufchaffen. 
Gapitän®Bonfield gebührt für fein ener- 
gilches Auftreten volles Lob. 
gefet die BEER der Abendpoſt. 


— — — 


That. 


Leugnen d die 


Die bereits mehrere Male erwähnte 
Affaire der Geheimpoliziſten Carney 
und Bailey, welche bekanntlich von W. 
Wilſon der Annahme von Beſtechungs— 
geldern von gewiſſen Strolchen bezich— 
tigt werden, wurde geſtern durch die 
Vernehmung der Angeklagten ſeitens 
des Polizeichefs wieder in Erinnerung 
gebracht. Beide Beamte leugneten na— 
fürlich und beſchuldigten Wilſon ſelbſt 
der Gaunerei, indem fie behaupteten, 
daß er eine ähnliche verleumderiſche 
Handlungsweiſe in Portland, Oregon, 
begangen habe, wo er einen vimer 
ton'ſchen Boliziften, Namens Dan, iwel- 
cher ihn verhaften wollte, in ähnlicher 
Weiſe anklagte. Chef MeClaughry 
verzichtete geſtern auf weitere Beweis— 
führung, doch erklärte er, daß er beiden 
Beamten Gelegenheit geben wolle, ihre 
Unſchuld zu beweiſen. 


Thaͤtſächlich zu Ende. 


Der geſtern gemeldete Strike der Te— 
legraphiſten an der Linie der Northwe— 
ſtern-Bahn iſt thatſächlich zu Ende. 
Der per Telegraph gegebene Strike— 
Befehl war, wie jchon in der geftrigen 
5-Uhr-Ausgabe der. „Abendpojt“ be= 
richtet, gefälfcht, und das Belanntwer- 
den diejes Umftandes hatte zur Folge, 
daß noch gejtern Abend jänmtliche 
Ausftändige die Arbeit mieder auf- 
nahmen. 


Veritimmter Magen kurirt durch ‚Bromo 
Seltzer“. Probe-Flaſche 10 Ets. 


— — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Gentral-Bahnlinien, welche jebt allges 
mein anerfannt imerden ala „Ihe 
Route“ von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Dulutd und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte täglihe Verbindung 
und die elegante: Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht überkrof: 
fen werben fönnen. 

Died ift bie einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klafie Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den ** ze oder an 


— 


BL Bene teine®- Malgbier der 


€n., zu haben in 
"el. South 86%. 


7* T —F Belle. 


| AS. Str., 


Bi Zr Ei 25c die Seharhiek es 


Eine Shreacnsfcene. 


Im. Hunde verurfachen auf 
MWeitfeite eine große Panif. . 


Zigei offenbar tolle Yunde machten | 
geitern Nachmittag im ‚der Nachbar- | 
fchaft der 48. und Welt Lafe Str. ihr 


Erſcheinen und riefen unter den Paſ— 
ſanten eine wilde Panit hervor. 


ſtien. 


getödiet werden konnten. 
iſt die Liſte der gebiſſenen Perſonen: 


Frau E. Davis, 48. und Lake Str.; 


Polly Lloyd, No. 28 48. Str; Frau 
J. H. Parks, 50. Str. und Park Ape.; 


„No. 24 48. Str.; 


Ave.; William Ellis RL 
bon Melvofe: 


Frau E. 9. Hughes 


Frau John Cauley, No. 236 Trumdull 


Alice Taney; Frau Dsdell, No. 

Trumbull Abe. Jeſſie Buszy, 

Trumbull Ave. 
gelbhaariger Ratten⸗ 


Avbe.; 
238 
Colorado und 

Ein kleiner, 


beißer wurde zuerſt an der Ecke von 


etwa einen Block von 


Poliz eiſtation, er⸗ 


der Lake Str., 
der W. Lake Str. 
F Dem 

us dem Maule. 


und Stindern angefüllt, und, als plöy- 


ich Semand den Ruf ausitieß “Ein | 5 


tolier Hund!”, entitand eine Scene der 
wildejten Confufion und Nufregung. 
Männer, Frauen und Kinder fuchten 
ch) To Ichnell wie möglich in Sicjerheit 
zu bringen, aber daS rafende Ihier 
v bereiis zu nahe gefonimen. Es 
ihn nappte nac) Allem, 
Y: ‚reic, fam. Ein Pferd war an einem 
Gfoften, nicht weit von der Ede 
angebunden. Die Bejtte 
ſprang nach dem Kopfe des Pferdes 
und ſchlug ihre Zähne in die Lippen 
des Thieres. Dasſelbe bäumte 
entießt au 
greifer ab. 


na 


der 


wiles | 
floh entfeßt por den müthenden ‘de: | M 
Trotzdem wurden angeblich über | R 


20 Berfonen gebiffen, bevor die Thiere | 
Folgendes 8 


Ihier lief "der Schaum | 
j Die Strafen mie J 
* Nach hbarſchaft waren mit Frauen 


was in feinen | 


it vorüber! 
Beichäftigt bis über die Ohren, und Doc) haben wir 
zu viele Hüte! 


Sdward Lawler, 48. Str. und Bart | £ 


2 


=. 


92 State Etr., mi me bon Walhington, 


a = 2 
Wartet nicht bis nah der Saifon, tim Gegentheil, in der MTitte des 


Sailon 


der | 9 


ich # 
F und jehüttelte feinen An= | 


Darauf wandte fich der tolle Hund | 


der fliehenden Menfchenmenge zu und 
diB mehrere Frauen und Kinder. An- 
zweifchen war die Bolizei der W. Lafe 
Str.-Station benadristist worden 
und eine YUnzahl von Poliziften er- 
Iıhbien auf der Schredenäicene. 
Zeamten wagten nicht ihre Revoid 
gebraudyen, aus Furcht, fie 
bei dem Menfchengedränge 
bervunden. Schließlich 
Hund in den Hof von Charles Yates 
an ber Indiana Str. und bier wurde 
ihm durd) einen qutgeführten Schlag 
des Herrii Mates, der zufällig im Hofe 
vejend war, der Garaus gemacht. 
Die Wunden der von dem tollen 
Ihiere oebilfenen Perfonen wurden 
jofort bon mehreren fehnell herbeige- 
rufenen MWerzten ausgebrannt und 
verbunden. 

Die Aufregung hatte fi faum ge- 


ber zu 


Jemand 


mr 
Mit 


legi, als ein zweiter, aber weit größe- J 
rer Hund plötzlich in der Nachbarſchaft 


von Trumbull und Colorado Ave., 
gleichfalls mit offenkundigen Anzei— 
chen der Tollwuth, auftauchte. 
Hund lief auf dem Bürgerſteige ent— 
lang und biß nach jedem, der ihm nicht 
rechtzeitig ausweichen konnte. Meh— 
rere Perſonen wurden verwundet, da— 
runter Frau Caney und ihre kleine 2 
Jahre alte Tochter, welche die Annä— 
herung des Hundes nicht eher bemerk— 
ten, als bis es zu ſpät war. Die Mut— 
ter hatte ihr Kind ſchühen wollen und 
verſucht, das raſende Thier fortzu— 
reißen, erhielt dabei aber ſelbſt Biß— 
wunden im linken Arm und am linken 
Fuße. E — 5 turde der Hund bon 
emem Herrn W. ©. Benn erfhoffen. 
Die Werzte hoffen, daß die böfe Af- 
faire für die gebiijenen Berfonen feine 
übien Folgen haben wird. 


Nie ein Diebin 
der Nacht ſchleicht 
die Schwindſucht ein⸗ 
her. Wenn dein Sy— 
ſtemn ſich in dem ſerofu⸗ 
löſen Zuſtand befindet, 
— welcher die Folge von 
unreinem Blut iſt, ſo 
genügt eine leichte 
Erkältung, um dich 
ſchwindſüchtig zu ma⸗ 
cheu. Das iſt der Zeitpunkt, in welchem die 
geringſte Nachläſſigkeit ſich rächt. 
Schwindſucht iſt Lungenſerofel. Du 
faunjt fie verhüternnd Du Tanzft, wenn Du 
nicht zu lange gewartejt haft, fie Enriren mit 
Dr. Bierce’g Gulden Medical Discovery. 
Daſſelbe iſt das kräftigſte Blutreinigungs, 
Kräftee rzeugungs⸗ und Fleiſchanſatßzmittel, 
weiches die ärztliche Wiffenjchaft fennt. Bei 
jeder Kraniheit, weldyer man dıtrd) das Blut 
beifommen muß, wie Schwindfucht, bei 
Scrofeln in allen, Formen, bei Yungen- 
ſchwäche, Bronchitis, Aſthma und jedem 
ſchweren, hartnäckigen Huſten iſt es die ein— 
zige Arznei, für weiche garantirt wird. 
Hilft oder heilt es nicht, ſo wird das Geld 
dafůr zurück bezahlt. 


Die Eigenthümer von Dr. Sage's Catarrh 
Remedy wiſſen, daß ihre Medizin jeden 
Katarrh gründlich und für immer Furirt. 
Um Dich davon zu überzeugen, machen ſie 
Dir folgenden Ba ——* Wenu ſie Deinen 
Katarrh nicht kuriren lönnen, einerlei wie 
ſchlimm Dein Fall fei i, jo bezahlen fie Dir 
$50u baar. 


egerf. Anterllühnngs-Verein 


von Chicago. 

Zenutag, den 25.9.8,, 2 Uhr Nachmittags, 
findet it Weber’s Halle, Ede Yincoin Ave. und Wel- 
roie Str,, (Groß Bart) eiite Öffenittihe PFerlantinlung 
der 5. Serttion ded G.U.%. jtatt. zu weicher alie deutliche 
Männe eingeladen werdeu. Krankteraeto$1o?. Woche. 
Sierbegeid HM. Gowititutionen u. Yayresperigpte find 
bei Emil Hoffmann, Gde Belmont u. Wihland Ave. ii 
Weber's Haile, oder bei bein Unterzeichneten zur haben. 
mia HUGO PETERS, Vereins-Cefvetär, — 5 Ave. 





Türkisches Theater-Miany Plaisance 


as, PAAWE he) 


10—Leute— 10. Eitten und 5. bräuche der Bedui⸗ 
nen, Druſen, Syrier, Kurden, Türkeu. Ibre Veranüs 
aungen, 83 Zꝛeiten. Tauze, u. ſ. w. Seht die ſchönen 
Mädchen vor Damascus und Gi onſtantinopel. Vor⸗ 
fieflungen] kündlic, beginnend um 1 Uhr Nach. 
Eintritt 50 Gent. —ja 





Worlds 


Exenrsion and Transportation Boat 00. 


EI Uuter Beuticher Leitung. ei 
Dampfer fahrer ab und fommen am an der Etate 
Etr.»Brüdfe und an Willards Vier am der 67. Str., 
Weltausitellungspiag. Die Dampiihirfe 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren alle 45 Minute pon der State Sir.-WBrüde ab, 
Erfrichungen jind auf allen Dampiern zu Populären 
Freiien zu haben. 
——— Rundfahrt 35 — 
Betriebsleiter: B. Schra 
Gehülfs- IF9uis Senje, @eitirien Dachter, 
Beiriebs ⸗ Adolpy Budich. sch gar 
texer: \Huguit Zetur,$ 6. Art 


a Elektrische Pasta. 


passe ans uud veriecte 


rannte der | * 





Der 


! Unglüdsjall Zu Tode getommen iſt. 


‚ unjere innigit geliebte 


Die | 


könnten 4— 


#3, 


werth 32. 00 


Sommers offeriren wir Bargains, die in der ſtillen 
Erſtaunen erregen möchten. 


Kommt morgen und übermorgen. 


Ein febon aarnirter Mädchenhut mit Blumen, Pofamenterie und Ban), 


Schön aarnirter Damenbut, der billig für $4.00 wäre, 


5000 Miurfterbüte im Weoertbe von $12.00, 
morgen für . 


Blumen. 


A 99 


Hüte. 


Brautkränze und 
Schleier. 


Seine S 


Shicano 
ıMau 
verſtorben 


— von 
ch Na 

>. d. Mt: 

10 br von 


Q Ukuug 

Den Mitgliedern zı ach it 
er, von der d Ser ton am 

t. Beerdigung Douneritag Tcih) 

Sroveland Ave. nah der Peter‘ 
mit der Eier bahn nah dem Zt. 
Hugo Peters 


Todes⸗Anzeige. 


Maria-Kirchhofe. 


Selretär 


tirche und von dott 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 


Paul Maurer 
findet Tonneritag 
805 Grodeleand 
Kicche umd dan per Train 
ſtirchhof ſtatt. Die betrübten 


ER Sa tte ud Water 
n u Die Vecrdt gung 
ens 10 br, tom Irauerhaufe 
nah der Peter 
dem St. Marien 
ebenen 
Gertrude Maurer 
Käthe und Conrad, 


Todes⸗Anzeige. 
re iden Des Germania 
hr dak Freund Röhl, 
Beerdigung: 
Yogenballe 


nad) 
aınter 
‚ Gattin. 

Kinder. 


Beamten und 
2.6. 9.5, zur KRachricht 
700 2. Pauli tr. geitorben 
Deumeritags, 2 Verſammlung in 
puntt 1 Uhr. 

6b. Glafſer 
Sulin$ D 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
unſer geliebter Gatte ve Bun Werd 
in Alter von 2 Xabren und 1 Monat 


Council. 


nenjing, &er. 


Nachricht, 
ias 
durch einen 
eBeerdiguug 
Donnerſtag, den . 2 Uhr Rach 
mittagas, vom Trauerhauſe, “ Rt z 
nach Graceland ftatt. Um jtille 7 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Earoline Röbl, Gattin 


Todes⸗Anze ige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
Mutter, Gattin, Schweſter und 
Schwäge rin Auguſta Kr ä m er im Wlter von 41 
Jahren ımd 4 Monaten am 23. Mai plöglich geſtor⸗ 
ben iſt, und am 24. Mai folgte ihre Marie 
Krämer iu Alter von 17 Nahren 
den Iod. Die Beerdigung finder ftatt am Donner: 
Hau Racmittag, um I Aibr, -von Trausrbaufe, 1137 
School Ztr., aus nah Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


findet am Mai 


ne bit Kindern. 


Tochter 


Ludmilla Ride, 79 Jahre 
alt. _Veerdigung Tonnerftag, I Uhr Pachmittans, 
Son TIrauerbauje, 118 Moberwi Str., nab Uxfivood. 
Wer. Riha und at mine Scipef, geb. Riba, Kinder. 


Dankfagung. 


Hiermit den Brüdern der achtdaren Goet 
— ‚In twelher mein te 
te fur kurze De wii fie it 


Geſtorben: 


the Loge 


tftorbener 


troftreiden. Worte anı 
vage ich bierimit mei 
yen aufrichti gen Tant. Nedent Deutjcgen, Der ge— 
ziwungen iR, Yoge beizzitre en, kann ich oben— 
genannten den nur beitens emipie blen 

Gmitie Treo», nebit Kindern. 


car meines a se Gatten, 


x 


eriier 


Nordſeite 


iüs Derren und Damın, 


N.-W.-Ecke North Ave, und Wells Str., — 


Ruſſiſche Dampi⸗, Wannen⸗Sitggz⸗ und 
StreuhBäber, Maflagen. @ieetricität, 


6. F. W. LENTZ 


Befaurant u, Bierhalle, 


19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Sroßes elegantes Pokal, beionders für Familien» 
beiud geeignet. \jmportirte Tiere! Gipdr Auswahl 
direct importirter Weine! Borzü rliche Rüde! Zimtalj 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


Sange Blumenfränge, in allen Sarben, 


Elegante Kränze für Kegborn-Büte, 
werth $2.50, für 
Spiten-Strob:Sailors, 
wertb 75c, für 

Feine Chip⸗Hüte 

werth $2.50, für. 

Ein ſchöner Wachskranz, 

werth $4.00, 
Ein anderer, werth $8.00, 


Dis deulfche Dor 


2RUN | 


für 


— in der — 


Weltausſtellung 


— anf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attractiou! 


| 
| 


I 


Gounel | 


der Mutter in | 


Gruppen typifcher deutfcher 
⸗ Bauernhäufer. 


= Ritterburg und Rathhaus 


wit ſkulturhiſtariſchen Auſeum. 
—— Die berahmte —— 


Zfcyille’fche Samntlung 
von Waffen ai alier Zeitalter. 


sfroße germania-Jruppe,= 


bejiehend aus 
50 Siguren in hiſloriſchen Trachten. 


ı Iuterelante Schauftellung 
deutſcher In duſtrien. 


| ' Mittelalterliche Weirituben und 
' Dentiche Bierwirthfihaft 


für 3000 Gaäſte mit vorzüglicher 
deutſcrer Quͤche. 


Im ſchattigen Conzertgarten— 
Täglich zweĩ große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von auärrie'cnen Infanterie: (Garde) 


und Gawalleric: (Garde Du Korps) Hapel- « 


ken ij voßer Uniform unter Xeitung des fgl. 
Dreuf. Muflt-Tirectord Ed. Rnjdeweyh und des 
Stabätrenipeter3 G. Herold. —3loc 


MICHIGAN AVE. und MADISON. STR. 


THE GROTTO 


Des grügte Raudeville Theater in der Welt. 


Aula - Eröffnungs -Vorflefung 


Sanıflag Abend, den 27. Mei. 


ANNABELLE! 


Wurderbarer Schlaugentaug 
Strfriichhungen am Plate. 


| Die Hayele Dd3 2. Reginieuts für die ganze 


zZ aijon cugagirt. 


Bılkt? von Donnerflag * zu verlaufen. 


| RBeſte reſervirte Zlãte 25c, 50c uud 7503 


Logeufite 81. oo. 


—ja 


68. er. * gegenüber der Weltansfiellung. 


Kur: und Dampf: Bade: Auflall | 


| 
| 
| 
' 
| 


Jetzt offen. 


Zeden dag, oh Begen oder Sonuenfhein l 
(Sonutans eiuſchliehlich um 2u. S Uhr Rachnu: 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gougrek der waghnlügiten * aus 
altceu Welttteilen. 
Der Schlüffel in Allem ! — 
Vebertrifft Alles in de? Welt. 
18.000 Site. _Weberdadter Großer Stan“. Geerben 
Bülel, toilder Stiyere uud „Audiug Broudos*. 
2* x 8 Gentral KRadel elettrikhe umb 
Bier mieit b 6m am — aus Str. 


unter 10 Jahren, 75 Geiste 
iizpiten im M Runrant SOe. 


Großer Ringtanıpf RE 


Sebafian Side * Andre Ehriflaf 
Sbampion Deutiälands .  Ghampion Frankreichs, 
im —32 Salle, Tan Man ER ah u —— 


ea —— J 


VÄECELIS HOTEL 


4urt ie ringen eriier Mlatie. 
Lanır — et. 
he Bofttarte adee 


ni 


4 





Fin tn 


Bergnünungs:Wenweifer. 


ampra—Arkadia. 3 
zMien--Midway Plaifance. 
itorin m— America. ® 
Io Pills Wilder Weften-B.Str. 
Bo CO vera Dox fe The Fencing Mafter 
rt Str Tbeater— Tony Raitor. 
‚olumbia—tillian Rufe. 
Deutihes Dorf-Midwan Vlaifance. 
Grand Opera Hounfje-Eol Smith Nuffell. 
Kaverly's Caſin oHaverlys UnitedMinſtrels 
Hooleys Theate r—Auguſtin Daly's Co," 
MeRBiders Theater— The Blad Groof. 
Windfor—Epider and Fly. 


t 
a 
a 


Nanfans Nordpolerpedition. 


Aus Kopenhagen wird unterm 8. d2. 
gef&hriehen: Nanjen hat bei dem Stor- 
thing in Ghrijtiania- ein Gefuh um 
Nachbewilligung von 80,000 Kronen 
für feine Nordpolerpedition eingereiht. 
Das Storthing Hat Früher Ihon 200,000 


Kronen gegeben und die Sammlung in | 


der Geographiidhen Geſellſchaft Hat 
20,000 Kronen eingebradht. Es fehlen 
jedod) nod) 80,000 Kronen, da die 
Koften auf 420,000 Kronen veranichlagt 
find. — Ein Mitarbeiter des „Verden 
Gang“, der Nanjen in feiner Villa, mo 
er ich auf feine Reife vorbereitet, Türz- 
lich beiuchte, hat Folgendes von ihn 
über die Kleidungen, welche die Mit- 
glieder der Erpedition tragen jollen, 
erfahren: Der gewöhnliche Anzug bes 
fteht aus wollenem Unterzeuge, Fries- 
jaden und Friesbeintleidern nebit einem 
Kittel mit einer Gapotte. Am Regens 
oder Schneewetter trägt man einen 
Mantel von einem wailerdichten Stoffe 
über dem Anzug. Wenn es jehr falt 
wird, hat man einen Weberrod von 
MWolfsfell mit einer Kappe, die das 
ganze Geficht bevekt, fe dak nur Die 
Augen frei find. So lange man fi) 
auf dem Lande oder auf den Eije auf- 
hält, will man in Zelten, die fünf Per- 
fonen enthalten können, wohnen. Man 
will aud Schlitten einer neuen Gon- 
ftruction mitnehmen, die von fibiriichen 
Hunden, welche man von Novojo Semlja 
abholt, gezogen merden. Die Mit- 
glieder der Erpedition werden endlid) 
aud mit den neueften Magazingewehren 
ausgerültet. 


Srtsfinn Der Störde: 


Gin bemerfensmwerthes Beifpiel bon 
Beharrlichkeit der Störche in der Wahl 
ihres Niederlaffungsortes wird Der 
„Rönigsb. Allg. Ztg.* aus dem Dorfe 
Steinbed bei Königsberg berichtet. Jm 
vergangenen Spätherbite, als dieStördhe 
bereit3 abgezogen waren, wurde das 
Dad) einer Scheune reparirt, und dabei 
mußte das Stordenneft nad) dem ande= 
ren Ende der Scheune verlegt werden, 
wo es au) blieb. Als in diefem Früh— 
jahre die Befiger des Neites wieder⸗ 
kehrten, erkannten fie ſofort die Ver— 
änderung. Drei Tage lang beſah das 
Storchpaͤrchen. das Neſt von allen Sei— 
ten, beſtieg daſſelbe und hielt lange Be— 
rathſchlagungen, allein da die Wohnung 
nicht an der richtigen Stelle ſtand, 
konnte ſie nicht bezogen werden. Schon 
wollte der Beſitzer den Störchen zu 
Hilfe kommen und das Neſt nach dem 
anderen Dachende zurückverlegen, als 
man mit Staunen gewahrte, daß das 
Storchpärchen dieſe Arbeit bereits ſelbſt 
unternahm. Von früh bis ſpät arbeitete 
es an der Zurückverlegung, im Lauf— 
ſchritt ging es auf der Spitze des Daches 
dahin, ſchlechte „Bauhölzer“ wurden 
beſeitigt'und durch neue erſetzt, und am 
vierten Bautage war die Arbeit gethan 
und die Wohnung bezogen. 


„Abendpofi‘‘, täglide Auflage 37,000. 


— YPr nern — 
Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Merlaugt: Gehalt oder Kommtijjion bezahlt an Agen: 

ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Graj- 

ing Benkil, Die meuete und müglichite Erfindung, ta= 
dirt Dinte vollkommen innerhalb zwei Eefumden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 2U0 bis 500 Procent Profit. 

Agenten verdienen, $50 die Woche. ° Wir toilnfchen 

ebenjalts einen General: Agenten für einen beſtimmten 

Bezirk, um Lnter-Agenten anzufteflen. Eine seltene 

Gelegenbeit, Geld zu mocdhen. Echreibt un Bedingung 

und Probejendung. Monroe Erajer Mig. Co., %. 17, 

La Erofie, Wis. 18m3,1i 
Verlaugt: Sägemühlen- Arbeiter für Michigan. Ei⸗ 

fenbaßn- Arbeiter für Jomwa, Wisconſin und Illinois, 

freie Sabre. 50 Farmarbeiter, 50 für Wire Fabrit, 

50 im Steinbrud zu arbeiten und viele andere Jobs 


in und ‚nahe der Stadt, in Rob Wrbeiter- Agentur, 
2 S. Market Str., oben. Imalın 


Verlangt: Gin Mann zum Abügeln und einer 
aun Morbügeln an Shopröden. Guter Yobn. 27 
Cleveland Abe. —fr 


Berlangt: Tüchtige Vüceragenten und Erpedient 
ſofort gejucht, 74 Cleveland Ave. Mar Eichner. —fr 
Berlangt: Baujhloffer. 156—158 m. Dhio Er. 
; mdo 


— — — 








_ Berlangt:, Schneider an Röden. 29 N. May 


Berlangt: Ein guter Schmiedebelfer an Wagenar: 
beit. 1206 N. Halited Etr. 

‚Berlangt: Gin gler ui 
fing. % Wade 
‚Verlangt: Gin 
Bifion Sir. 


_ Berlangt: Ein Iediger Butder. 314 €. North Ave. 


terlangt: Tüchtiger Reliner. Wiener, Caje Gen: 
tral, 184 N. Elarf Str. —— 


Verlangt: Gin guter Porter für Saloon-Arbeit; 
mu gute Referenzen haben. 276 E. Madijon Str. 

Verlangt: Friſch eingewanderter Bäcker oder ftarker 
Junge, der die Bäderei erlernen will. 877 31. Str. 

Verlangt: Gin’ guter Nunge, um Das Barbier:@e: 
ſchaft zu erlernen. 3509 S. Halſted Str. 

Berlangt: Gin guter Mann in einer Bäderei; einer, 
der hen etwas vom. Bäderwagen-Treiben verftebt, 
vorgezooen· 3603 S. Halited Str. 

Verlangt:_Bainter und gute Galciminers, 1541 
N. Leavitt Str, Ede Elybourn Ave. 


Str. 


Rügler und ein Schneider zum as 
Sr., nabe Noble. mdofe 
Bladjmith-Helfer. 201-203 W.Di- 


erlangt: Ein Junge für Sausarbeit. 
North Ave. 
Verlanot: Carriaoe⸗ Driver. 3513 Baulina Str. 


Berfangt: Ein guter "Butder; guter Lohn. 59 


Willem Ei. 
Berlangt: Wagenmacer. 621 W. Chicago Abe. 
Verlangt: Eine alleinſtehende Perſon die einem äl⸗ 
teren Seren täglich auf furze Zeit behilflich fein till, 
mofür fie ein-leeres Zimmer und. andere Bequem lich⸗ 
icien baden fanı. d78 Wels Etr. Mufitdirettor 
mdo 


309 Welt 





Berlangt: Wailer. 373 W. 2. ER 
Verlangt: Ein junger Schlofier oder Mechaniker; 
einer, ber Wicvcle-Reparatur-Arbeit verfteht. Nachz 
sufragen 898 W. North Ave. 
Verlanot; Einige. tüchtige dentiche oder polnifche 
Yrbeiter mit. Erfahrung im Eißgeihäft für Wagen: 
arbeit... Zimmer 18, 154 Lafe Str. mdo 


TRrertangt: Ein junger Mann, um einen gaugbaren 
Artitel Gommilfionsweife zu verkaufen;  Niracliten 
Vorzug. Worzufpteben: R. 9, 191-198 5. ve. 
BDerlangt: G duter Hauspainter. 531 Aihland 
wen 0-00 
Verlangt: Gin guter, Schubmacer auf Reparatur. 
Erxerigg Arbeit. 633 Yincoln Ave. 
PVerlangt: Anftändige Deutiche finden lobnende Be: 
hätfigung. Nahzufragen Nachmittaos 4 Ubr, 159 Lı 
He Str, Zimmer 61. ; 
„Berlängt: Ein ſtarter Juuge, 
forgen. 70 ©. Halfted Str. 
=: "Wertangt Er Hüter für Outſide Arbeit. 
Bei Gajper Habn, ‚Sc Globowzn Me. , _ _ . 
Berlaugt: Gin guter Junge, 15-17 Nabre alt, 
“um im Reftaurant zu arbeiten, 1264 28. Yale Sr. 
un, der mit der Schaufel 
en und treiben ta 
5 uud 


e : lediger 
“ Werlangt: ng intel, 


um 2. ®ierber zu be: 


en ne 


Kurz und Reit. 


*Mayor Harriſon wurde letzte Nacht 


auf unliebſame Weiſe aus ſeiner Ruhe 
aufgeſtört, da in nächſter Nähe ſeines 
Hauſes plötzlich mehrere Schüſſe fielen. 
In Folge ſeiner Anfrage theilte ihm 
heute der Polizeichef MeClaughry mit, 
daß der Poliziſt Hannon dieſelben ab⸗ 
gefeuert habe, um feine Collegen in der 
Nachbarſchaft aufmerkſam zu machen, 
ch ein Wagen mit 2 Männern und 2 
Frauen in fehnellem Irabe den Jad- 
fon Boulevard entlang gekommen fei 
und Ießtere plöglic um Hilfe geichrien 
hätten, er aber vergeblich verfucht habe, 
tie Fahrt zu unterbrechen. 

*Die drei Griechen Theodore Mal- 
tezo, James Alomonas und Aleffandro 
Zenoro, welche vor furzer Zeit von Ca- 
pitän Porter unter der Unflage, fal- 
fches ‚Geld verausgabt zu haben, ber- 
haftet wurden, find geftern von Bun= 
des-Gommiffär Hhne unter je $2000 
Bürgſchaft geſtellt worden. 





Einige Kathſchläge 
für das 


Ferühkjahr. 


\ 


Alle Menfchen Haben: zur Frühjahrszeit 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Der erſte warme Frühlings— 
tag zeigt uns, daß das Blut zu dick iſt 
und die Leber nicht richtig arbeitet. 

Wir leiden an Verſtopfung und die 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem Munde, fettige 
Haut. Ausſchläge, Schwindel, Ap- 
petitloñgkeit u. Mattigkeit. Alle 
dieſe Krankhertserſcheinungen find be» 
fannt unter dem Namen 

Frühjahrd: Tieber. 

Wenn biergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankheiten ent- 
ſtehen. Das beſte Mittel dagegen tft un- 


bedingt das 
große deutſche Heilmittel, 


Du Auguat Koenigs 
Hauburger Tropfen. 


Alle aktiven ſowohl als 
paſſiven Mitglieder des 


Schweizer 
Müänuerchors 


—ſowie des — 
grülli-bereins, 
der Wohllhäligkeils-Heſellſchaſt, des 
Thalin-Vereins und Helvefienne 


find hiermit aufgefordert, Heute A bend um 8 
Udr im Bereinslofal, No. 57 N. Clark Str., zu er— 
ſcheinen, zum Empfang und Begrüßung des jehtvei- 
zeriſchen Geſandten, Herrn Dr. A. de Claparede, des 
ſchwei zeriſchen Weltausſtellungs — Commiſſärs Herrn 
J. Perrenoud, des Herrn Dr. J. Friedrich, Redak⸗— 
Aur der Amerikaniſchen Schweizer-Zeitung in New 
Vorf, jomwie anderer hervorragender Gäſte. 

Nationalfeit-Comites: 

3. Manz, Präfident. 

— — — — — — 


BVerlangt: Männer: und Sinaben. 


Au Auftrage des 


Berlangt: Ein guter Preifer. 809 Weit 20. Str. 
24m lw 


Verlangt: Starker Junge, an Flaſchen zu arbeiten. 
W E. Chicago Ave. 


Brot, Tagarbeit, guter 


Berlangi: Gin Junge an 
Lohn. W365 Archer Ave. 


Deutjcher. Mann, der mit Pferden umzus 
mdo 


Verlangt: 
gehen verſteht. Laundry, 707 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Bildhauer an Figuren; 4 Cents 
per Stunde. 70 M. Sangamon Str. 


Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit und Verde 
zu bejorgen. 329 24. Str., j 

Berlangt: Ein junger lediger Mann für Butcher⸗ 
Order⸗Wagen. 853 Seminary Ave. IN 

Berlangt: Deutjcher Junge in Apothefe. Ede Green 
und Madijon Str. el 2, 

Berlangt: Gafebäder. 233 Pelmpnt Ave. 
Berlangat: Veddlers für Haules Wanzenvertilger 
und Eockoach-Paſte zu verlaufen. Nachzuftagen zwi⸗ 
ſchen 8210 Uhr, in Avpothele, &O E. Chicago Ave. 
Yerlangt: Ein Schreiner bei y..W. Riedel, 7476 
W Walbinoton Str., Ecke Jefferſon, 2. Floor. 

Verlanot: Guter Vertäufer in Dry Goods. 219 
North Ave. mido 

Verlangt Ein Vorter, der auch waiten Tanıt. 
We Randolph Str ae x % 

Berlangt: Groceri-Glert; muß ein Pferd beforgen. 
63 9. Str., Stock-Yards. 


Derlangt: Eine Zte Hand Bropbäder. 
MWeitern Ave., nahe 12. i 

für allgemeine Arbeit. Nur 
isrechen, finden Berüdfihtigung. 
Borzufprehen vor 9 Uhr Morgens, Superintendents 
Office, Mandel Brog., 117 bis 1233 State Str. 

Verlangt: Peddlers, für einen allbefannten, leicht 
verkäuflichen Artikel. Guter Profit. 146 Fullerton 
Ave. ; 


" Rerlangt: Sofort, Meichgerber und Tramper, welche 
Fell trampeln verftcehen. 3I1 Sedgwid Sir. 

Verlangt: Ein geibter, Bujbelmann; muß einen 
guten Rod machen fünnen; guter’ Lohn. 417 Webſter 
Abe. 


Verlandt; Carventers im Garpventer:Shop. 138 
Fulferton Ave., nahe Clybourn Apr. > 


‚Verlangt: Ein wädhterner Mann, in einem Leib: 
ftäll, um Pferde Sg. wigern. - Nadwiragen u 6. 
Karrers LTiverp, 66 and 08 Wendel Str, ° 
erlangt: Schuhmacher. 151 €. Wajbingten Str. 
Verlangt: Ein guter. Junge, . der Butchergeihäft 
erlernen will und Pferde zu- bejorgen.. 312 ft 


12.: Str. : 


554 Süd 


Verlangt: Borter 
ſolche, die engliſch 





Verlanot: Tinſmith im Hardivare- Store. Guter 
Lohn für den rechten Mann. 102 Clybourn Ave. 
Verlangt: Junge, Männer für O’Donnell & Duer 
Bavaria Preiwing- Eo., 40. und WallacerStr. —do 
Verlangt: Ein deutjcher Grocerp-Glert: muß eng- 
liſch ſprechen. Adteſſe mit Gehalts-Anſprüchen unter; 
L. 393, Abendpoit. dimi 
Verlangt: Fin Junge, an. Cafes zu arbeiten. O1 
N. Halftev Er. dimi 
Verlanot: Ein Cakebäder der jelbftftändia au Cafes 
arbeiten Tann und eine Me Hand an Brod. 233 
PBelmort Ave. 


_Berlangt: Ein guter Junge, "18, Jahre alt, im 
Store zu arbeiten md Nerde zul ’ bejorgen.. 150 
Sheifield Ave., Yale Wie, oder 16 Wels Str., im 
Ehub-Store. ı i dmi 

Verlangt: 5 Rainters. . Ede Eliton und Urmitage 
Are. Kommt fertig zum. arbeiten. dindo 
— — — — 

Verlangt: Guter VBügler au Cloaks; aber nur joi: 
ber. ID W. Divifion Str. dui 


ER ER ne 
Verlangt: Gin guter Kellner. 152 W. Rendatpb 
Eier: ee 
N nn ne —— * 
WBerlanot: Ein junger Mann am Milywagen. 70 
Brigbam Str. > Ex, . mbmi 
Rerlangt: Ein guter Junge, um das Bardier:Ge: 
-{bäit zu erlernen. 417,8. Saliter Str.’ midini 


erlangt: 500 Arbeiter für öl Arbeiten, 
I 


Etadt und Land; auf 2 
Chriſtian. 210 


gehrmucht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Smnniag, 


Zeder brancht's zu 'was Andegem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks 

part, wenn durch Erleichterung der 

Rungeln bewahrt bleibt, ſo mütßzte ſie th 
Berſuch zu machen, und der Mann, welcher über di 
die e3 fojtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


Ceuts, 


LE ——— — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
: (Aitzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangti Erſte Klaſſe Buſhelmann; 
geln konnen; ſtetige “Arbeit varautirt. 
dird vorgezoßen. 100 E. B. Str. — v 

Xerlangt: Ein guter unge. Etevenjon & Co., 
195 Rees Str., Ede Halited Str. duni 

Verlangt: Vüoler an feinen Shopröcken. 510 R. 
Paulina Str. dimido 
Ein tüchtiger junger Mann von 16-19 
Beſtaändige 

dimi 


muß gut bü⸗ 
Verheiratheter 
—W 


Verlangt: 
Jahren, der mit Pferden umgehen kann. 
Arbeit. 773 Girard Str. 

Verlangt: Ein deutſcher Junge, die Bäckerei zu er— 
fernen: einer, der jchon darin fermandert ift, wird vorz 
gezogen. 564 W. Jadiana Str. dimi 


Berlangt: Ein Mann, welcher mit Pferden umzu 
gehen verſteht. 90 MeAlliſter Pl. But 


i 


williger Iunge, im Yarberibop mit 

v « - — 
302 Centre Stir. 
du 


Verlandt: Gin w 3 
ein: oder zweijähriger Erfahrung. 
nabe Yarrabee. 


"Berlangt: 2 Rodmacher und ein Qujbelmann. ] 
Trullerton ge. dıni 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter Disjer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 
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Läden und Fabriten. 

Verlangt: Lehrmädchen für tünſtliche Blumen. 1106 
Miſwaukee Ave. Peterſen. 

Vetlangt: Maſchinenmädchen, zum Toſchenmachen 
md. Merinel-Ginnäben an kieinen Shopröden. Ma— 
ſchinen getrieben mit Gas. Lohn 87. 30 bis $9 per 
Woche.  Stetige, Arbeit. Nahzufragen Die ganze 
Mode. Hd MW. Chiv Str., nahe Noble Stt., 
9, Floor oder 2u6 Noble Str., unterer lat.  dindfe 
"erlangt: "Mädchen für oleichte Maſchinennäherein; 
guter Verdienſt. 311 W. Taylor Ste, Mrs. Pollaf. 
‘ dimido 
Berlanot Maſchinen- und Hand-Mädchen an Da⸗ 
menmaänteln; Lehrmädchen werden augeuommuen, Ste⸗ 
tige. Arbeit. 619 N. Wajhtenam Ave., Humboldt⸗ 
Park. dıni 
Berlangt: Mafbinen- Mädchen und Baſter Mädchen 
zum Yeruen. Xohn von $3 bis $3. 130 Zamuels E13 
3. Flat. — 1a 
Verlangt: Geübte Kleidermacerin: 
hen werden aufgenommen. 1023 47. 
ftine Str. . Drebpualing. 

Verlangt: Gin Mäpchen im Aäderftore zu beljeu 
und auf Sinder zu adıten. 3402 Archer ve. 

Rerlangt: Eines Frau zum bügeln in Laundry. 
676 Larrabee Str. 

Verlangt: 3 Handmädchen an Röcken; Gehalt 865* 
die Woche. 183 Ambroſe Str. ud 


Rerlanat? 10 gute Maichinen: 
an tleinen Kuabenröden; Stüdarbeit. 
fted Str., nahe Wrightiwood \ive. 


Maſchinenmädchen und Baſters au We⸗ 
und ftetige Arbeit. 145 Front 
dir 


auch Xebrmad: 
Eırr., Ede Nu: 
nidimi 


7 
9 
und Handınadden 
1203 X. Salz 


"erlangt: 
‚ ften; guter »Xobn 
Er. 

Berlangt: 4 Handnäherinnen an Röden zu arbei 
ten. ROW 20. Str. 24mailiv 

Verlangt: Ein denfiches Mädchen in Candy Store, 
muß. deutich und englijch ſprechen tönnen. 550 W. 12. 


2 
Str. 


gleine Mädchen zum Knopfloch Zchnei⸗ 


Berlangt: 
Market Str., nabe North Ave.  mdofr 


den. HEN. 


Verlangt: Tüchtige Nodarbeiterin, 


auch einigeLehr⸗ 
mädchen für feine Damenſchneiderei. 


245 Lewis Str. 
indofrſa 


Verlangt: Ein gutes Kindermädgen, 15—16 Sabre 
alt, guter Yobn. D. Davis, 433 South Haljted Str. 
mido 


| Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausar- 
| beit. 31 &. Helited Str. do 


Berlangt: Ein Mädden gqls Verkäuferin in Delis 
catefien:Geichäft: muß Deutich und engliſch ſprechen 
und im Grocery-Gejchäft gearbsiter haben. Wute Hei⸗ 
math und dauernde Wrbeit für Die richtige Perjon. 
571 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
478 ©. Halited Str., 3. Aloor. 

Verlangt: 
879 W. North ve. 


Rerlangt: 9 Mädchen von 14—16 Jabren, um Fä⸗ 
den auszuziehen. 
| 


Ein tüchtigesg Mädchen für Bäder: Store, 
mido 


178 Rumjep Str., Ede Gornelia, 


erlangt: Mädchen zum Knöpfe-Annühen an Eu. 
i 791 N. 


röcken, ſowie einige zum Fäden-Ausziehen. 
18a, 10 


Hilited Str. 


Maſchinen- und Handmädchen au Cloats. 
423 W. Diviſion Str. 
dimi 


Verlangt; P 
Gute und beſtändige Arbeit. 


Verlangt: 4 Mädchen für dauernde Stellungen, um 
Telegraphiren an unſeren Sinien zu erlernen. Berz 
manente Stellungen garantirt, die #50, $75 bi3 8100 
nionatlic) einbringen. Telegraph Superintendent Oi: 

| fiee, 175 Filth Ave. 19m, Io 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
68 Howe Str. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 207 Burling Str. , 
deutjches Mädchen, das 

634 
idofr 
Haue 
midfr 


Verlangt: Ein ordentliches — 
alle Hausarbeit gründlich verſteht; gutes Heim. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Deutſches 
arbeit; eine Familie. 


Kine Haushülterin. 1041 N. Halſted Si. 


Madchen für allgemeine 
RI N. Yincoln Sir. 
Verlangt: R 
Berlangt: Gin qutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. 231 Sheffield Ylve. # Eee 
Merlangt: Ein qutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 

Arcade Luinch⸗ Room, 817 ©. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 

283. 3571 Ve Asland ve. 


Lohn 
Verlanot: Ein deut ſches Kindermädchen. 175 Ful⸗ 
ferton ve. BI — 
Verlangt: Mädchen für 2te Arbeit in Privatboard- 
inghaus. 861 ©. Halfted Str. = 
Verfangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
89 Halited Str. mdfr 


erlangt: ein deutiches Mädcen, welches focben, 

Ss Yemfehen und dligeln faun; Kleine Familie, guter Yohn. 
‚Kemper, 369 Mohamf Str. in wıdo 
Verkiugt: Auges Mädchen zum heffen im Haus- 
balt. 1143 WHletber Er. 3 { 
a — > ———— 

J Verlangt: Derkices Mädden. 4 DM Er. 

f Verlängt: Mädchen fir Hausarbeit/ Swöchent⸗ 
lich· AW Clevelend Ave. 1. Flaz. 
Verlwidt: Ein Madchen für Hausatbeit. 96 Chin⸗ 

All Str... midofr 

bt ne I RT 2 a 
Verlangt? Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

$1. 56 NR. Clark Str. / 
Verfangt: Mädchen von 15—16 Jahren, einem Kind 

aufjupaffen. 710 N." Part Abe. m 


"erlangt: Mädehen für Hausarbeit. Stellen uns 
entgeltlich. vermittelt. _ Te Grand: Intelligence Office, 
3» Eedgwid Str, Ede Sigel: 3 


Verlangt: 
<f&haften belieben vorzuſprechen. 
Larrabee Str. 


Terlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Engliihe Sprache nicht nöthig. 91 Wells Str. mdo 
*”. Merlangt: Ein anftändiges Mädchen in einer Meinen 
x Familie ‚für. einfache Hausarbeit. 859 Davis Str., 
nahe W. North Wve. a — 
Verlangt: Eine Köchin für Bufineß-Lund zu lo⸗ 
hen, im Saloon; nicht viel Arbeit, Von S-Ubr bis 
3 Uhr Nadmittags. 2330 State Str. 
Verlangt: Gin brapes Mädchen für getvöhnliche 
Hausarbeit; Heine Familie. 3144 Mallace Str. 


.  Berlangt:. Gine Frau die nicht weit von 390 Mo: 
hawt Stt. wohnt, um in einer Privatfamilie von 6 
Verſonen Geſchirt zu waſchen. 


— — — 


Verlandt: Mafchfrau. 1000 Weit Poll Str., 3. 
Stod. ; _ 


Rerlangt: Madchen zum Geſchirrwaſchen. 50 S. 
Clart Lit. mido 


verlanot: Ein gautes deutſches 
wöhnliche- Gausarbeit; outer Lohn wird bezahit. 
ar ee —— 

Verlangt? Zuvertäffiges Mädchen für Konditorei. 
176 Rs Glart — midfr 

Verlangi Mochen für glloemeine Hausarbeit. Res 
fereugen. SI Milwautee Ave. 

"Berfangt: Gi gute? deutihes Mädchen, das alle 
» Sansarbeit ‚verfteht.Buter Yohn. 632 R. Clart Str. 

dimi 

Wwerlanot? Ein Mädchen, twelches etiwas dom lochen 
verfteht, zur Stüße der Frau im einer *Deutjchen Küche. 
Schr. gutes, Heim, guter Lohn. In deutjchem aus, 
10-12 W. Randolpb Atr. mdi 


< Berlangt: Gin ordentliches Mädchen fiir Hausarbeit. 
Lohn HR: l Rorth Ar; im Store. dmi 
‚ Berlangt: Ein.gutes dentiches Mädchen für. geivöhns 
‚ lie. Dausarbeit.. Gi ©. Halited Eis j dmi 
a Te — — —⏑ 
VBerlandt: Eiue ältete deutſche Frau bei Kindern. 
48 Sedowich e 


S. 





Io0 Madchen für Stadt und Land. Herr: 
rau Peters, 225 


Mädhen für ge: 
174 
mdo 


— — mi 
. Verlangt: Welterer anftändiger Gert judht ge- 
bildete Dame mit dentiher Sprachlenntnik, zum 

Adrefien erbeten imter: "X 30, Wbendpoft 


in 


30 


3518 Wabaſh Ave. 


dimi 





300 Auouſta 





Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
Arbeit da3 Gejicht: Ainer Tran von 
dricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
die Ausgabe der wenigen 


Berlangt: raue and Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 4 Cent das Wort.) 





Hausarbeit. 
Verlangt: Eine iqnge Frau oder Mädchen, von 9 
Uhr Morgens bis 3 Ahr Hachmittags, im Dining: 
Room zu belien. 233°G. Randotph Str. 


" Berfangt: Gin dentiches Mädchen, 14 Jatre alt, 
um bei Mausarbeit zu beifen: fein wajcheit oder bi: 
geln. Weitjeite, 2 Pearce Str., Mrs. Zuder. 
erlongt: Ein Mädchen, 14—16 Jahre. 134 ar: 
rabeg, Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fur Hausarbeit. 478 S. 
Halfted Str., 3. Floor, s nıdo 
Verlangt: Ein Mädchen für Neftaurant. 284 Mil: 
mwaufee ve. indoft 


Verlangt: Eine arte Maihfran. 39 Columbia 
Str., nahe 1313 Milwanfer Ave. 

Lerlangt: 500 Mädchen. rau Koller, 507 Sedg⸗ 
wid Str., Fmployment Office. —! 
Kindermädchen für 2te Arbeit. 

dmi 


Verlangt: Erfahrenes 


Berlangt: Gin. ftarfes Mädehen für Hausarbeit. 
103 Haſtings Str. dınido 
Verlangt: Gin Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 
127 Fullerton ve. 5 Dimi 


Verlangt: Mädchen - für gewöhnliche Hausarbeit. 
435 W, Chicago Ave., 3. lat. dmdo 


Verlangt: Sofort, eine Haushälterin ohne Anbang. 


Str. dimi 
Mädchen Für leichte Hausardeit. Nach— 
1110 Lincoln 

dmi 


Verlangt: 
zufragem. in K. Siech's Paint Store, 
ve. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, nm mit Herrſchaft 
nach Deutſchland zu reiſen; muß Liebe zu Kindern ha— 
ben. 5387 Larrabee Stt. Ymlıw 


Pe: Tüchtiges ‚Mäpchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. leine Fanmilie. Keine Kinder. 175 Biſſell 
Sir. nahe Centre Str. Garfield Ave. Ser.) dimi 


Serlangt: Gin älteres "Mädchen oder Frau, be— 
tannt nit jeder Küchenarbeit, in einem Privat-Board— 
ingbaus. 239 W. North Ave., Ecke Aſhland Ave. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 im ber Fa— 
milie. 370 E. Diviſion Str., im Store. mdmi 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermacen zu erlernen, 
und einige zum Nähen. 408 R. Aibland Ave. -mi 


‚Verlangt: Mäpdden füt vewöhnliche Hausarbeit 81 
die Woche; kleine Familie. 52) vVa Salle Ave. —mi 


Mädchen für Hausarbeit. 1643 
mdnti 


erlangt: Gin 
Mrigbtivood Ave. 
Fanike ton, 2 Perjonen; 
Ztv., Ede Garfield Ave., 
. nıdmi 


‚ Verlangt: Mädchen in 
fein fochen. 681 Yarrabre 
oben. 


Verlangt: Gin dentiches Mädchen Tr allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie, guter: Lohn. 379 S. 
PBaulina Str. * 


indmi 


Verlangt: Erfahrenes NQucheumadchen oder Jungde 
zum Helfen. 459 Dayton Str. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Küche. 
ſted Str. 3* 

erlangt: Fin junges Mädchen in der Küche zu 
belfen. IE N. Lincoln Str, Corner Nice Str. mdmi 


erlangt: Fin_gutes Mädchen für DiningRoon. 
Reitanrant, BI Sedgwid Str. udimi 


787 ©. Sal: 
dmi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. Nachzufragen 301 Coulter Str. mdimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 379 5. 
Ave. 

Verlangt: Fin Wären fiir allgemeine Hausarbeit. 
941 ©. Desplaines Str. 

Verlaugt: Gutes Mädchen als zweite Hülfe. Nach⸗ 
zufragen Vormittags, 573 La Salle Ave. mdo 


Verlangt; Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 416 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. Sonn: 
tags frei. Ede Monroe Str. und 5. Mve., Baſement, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
miſie. 544 N. Wells Str. 

Verlangt; Ein gutes —5 für gewöhnlicheHaus- 
arbeit. 1108 Belmont dr, Öden. 


k A— — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mulick, 932 Sheffield Ave. mido 
Qerlangt: Gutes Mädgen für allgemeine Hansar: 
beit, jowie ein Kindermädden. Guter Platz. 323 
Vernon Ave. mido 


5 
mido 


Gin feines deutjches Mädchen, das gut 
603 
do 


Verlangt: ( 
fochen, wachen md bitgeln fann; Referenzen. 
Dearborn Ave. - 5 


Verlangt: Diningroom-Mädchen. 373 W. 12. Sir. 


Eine Köchin, Lohn SS die Woche 
8. 


Verlandot: Lol 
und ein Mädchen zun' Geſchirrwaſchen, 
292€ 2. Ei. ! 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, jofort; Tann 
zu sauje jehlafen. 598. N. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen für gervöhnliche Hausarbeit. 
245 Ya Salle Ave. 


» 


_ Verlangt: Gin junges Mädchen oder Frau zum 
Geichirrwwaichen. Gde Adams und Dearborn Etr., 
Wın. Radtfe. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 847 Milwautee. Ave. 


Ein junges Mädchen für leichte Saus- 
ein Kind aufzınparten. 481 N. Hoyne 
Divifion Str. 


Verlangt: 
arbeit umd 
Ave., nahe 


Ein Mädchen für Hausarbeit; deutſches 


Verlangt: 
J Hennino, 124 Cornell Str. 


vorgezogen. 
Mus 
Str., 


mido 


Zimmermädchen; $6 wöchent ich. 
Hauſe wohnen. 164 E. Madiſon 


Verlangdt: 
außer dem 
oben. 


_Xerlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 160 
Gpaniton ve. Guter Yob. 





Berlangt: Gin anftändiges Mädchen oder Frau, in 
der Aiiche zu beifen. zu melden Office Dlarquette 
Sotel, 204 Dearborn Ete. 

Verlangt: Gin Mädchen zum twajchen im Neftaurant. 
15. State Er. mido 
 Verlangt: Ein junges 
zu 3 Leuten: angenehme Stelle. 
N. Clart Str. 
Verlaugt: Ein Mädchen welches kochen, waſchen und 
bügeln kann. 601 Dearborn Ave. mdfr 


3 Mädchen von 14-16 Jahren, 
Mrs. Weiß, RAY 





Em Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
mido 


573 26. Str. 
„Perlangt: Ein Mädchen für Küche. Sober Lobn. 
Fahrigs Papillon, Ede 55. Str. und Late Ave. 

Verlangt: Mädchen fir, allgemeine Hausarbeit: muB 
engliich iprehen. 17 Xane Blace, Anfang von Centre 


Str. 





Verlangt: Ein gute: deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 410 E. Tivifion Str. 

Verlangt: 
arbeit; muB focyen 
Webiter Ave. 


_ Verlaugt: Ein deutiches_ Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4949 State Str. 

Verlangt: Dentjches Mädchen fürdausaryeit. Kleine 
Familie. . Moellar, 574 R. Aihland Ave. 


Griabrenes Mädchen für allgemeincehaus: 
tünnen und engliich jprechen. 315 
mdo 





—Berlangt: 9 Yädchen. für Hausarbeit. ©. Levy, 566 
N. Ajbland Ave. 


verlangt Madchen. 41 Lem 
nabe Wider Bart. 

Verlangt: Kindermädcen. 7 Wade Str., binten, 
oben. M. Kollmest. 

Verlangt: Ginfaces, fleihiges Mädchen von finder: 
Iojen Yeuten, bei 34.50 Lohn. 231 North Ave., im 
Store. mdofr 

Verlangt: 2 Mädden für Hausarbeit. 424 W. 
Nortb Ave. 


oyne Str, 3. Flat, 











Verlangt: Tüchtige Reitanrationg- Kellnerin. Wie⸗ 

ner Gafe Gentral, 184 N. Clark Str. 
erlangt: Mädchen für Allgemeine Kausarb:it. 407 
Orhard Str. dintido 
Gin autes Mädchen für allgemeine Haus: 
Nachzuftagen 
dindo 





Verlangt: 
arbıit in kleiner amilie obite Kinder, 
530 Garfield Ape., 2 Stiegen bo. 


Berlangt: Eine deutſche öchtn ud ein Mädchen für 
zweite Arbeit. Rabzufragen 2512 Michigan ve. 
dınido 


ne Hausarbeit 
dimi 


"erlangt: Gin Mädchen für allgemei 
© MeAltifter Place. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit im Safoon. «11 21. Str. dmi 





100 Mädchen für’ Stadt und Sand. Herr: 
©. Halited Str., 
lömalmt 


Mideen für Brivatfamifien, Hotels 
und Reftaurants. 587 ;Larrabee Etr., nahe Wis 
confin, Employment Office. Stellen frei. 9ma,Im 


Berlongt: Sport, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit mud- ziweite Arbeit, Kindermäpdchen umd einge: 
wanderte Mädipen jiie die beiten Plähe in den. fein: 
fien —— dei hoben Lohn, immer zu baben an 
der Eüpjeite bei grau Gerion, 45:32. Str., uabe 
Indiana Wve. : bw 
> Werlangt: Gute Ködinnent,. ben für_yiweite At⸗ 
‚beit, - Qausarbrit und . sten 

* 


Nerlangt: h 
ihaften belieben vorzufpreden. 18 
Scholls. 


Verlanot: 500 


we, ve re 

N i % 

n a % ve 
— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen; unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Jumges Mädchen oder ältere Frau in 
Heine vamilie, in Großdale. Zu eiſtagen: Reſtau— 
vant, 174 State Str, 


— 
Verlanot; Mädchen für alloemeine Hausarbeit. 243 
Cheifield Ave., nahe Genter Str. 
Berlanzt. Mädchen welches beim tochen belfen 
lann. W mdo 


fanı. WS. Clinton Etr., im Bajement. 
Berlaugt: Ein gutes Mädchen für Qausarbeit. 635 
Linenlu Ave, Saloon. 
Verlangt: SKindermädchen auf eine Baby uufzu: 
dafien. IWW Gvanjton oe. 
Verlangt: Haushälterin. 
weitjeite. EEE I 
Berlangt: Gin ordentliches Mädchen für die Küche 
und allgemeine Hausarbeit. 2402 Ga: 
Iumet Uve., Südſeite. —— udo 
Mädchen für „leichte Hausarbeit. Wagez 
Str., zwiihen Wood und Lincoln. 


— 


130 Bremen Place, Nord» 
— ſa 
Guter Lohn. 


Verlangot: 
Icar, 22 Bart sE 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 619 
31. Str. * J > 

Verlangt: Gin gutes deutſches Mäpden für allg*= 
meine Sausarbeit. 108 Sheifield Ad. mb 
Berianet: Ein deutſches Mädchen, die zweite oder 
allgemeine Hausarbeit verftebt, Privat: yamilie, guter 
Lohn wird bezahlt. 155 Wells Er. \ 2 
erlangt: Gutes Mädchen für Boardinghausarbeit, 
Zinimer aufzupafien, Tiib abzuwarten u. ]. w., 
die Woche. 1088 Milwaukee Ave. 
verian t: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
fir ein Kind von zwei Jahren abzuwarten. 163 W. 
Randolph Ktr. 

Verlangtæ Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit iu einer yamjlie von zivei Perjonen, muß 
toben können und gut empfohlen jein. 3342 Galu=: 
wet ve. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Yobn. 351 Taptoı Sir. 


Stellungen fuhent Männer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kräftiger Mann wünſcht Arbeit: Kann 
auch mit Pferden umgeben. Nörefie: Y. 10, Ybendp. 


Seindt: uderter 
Reichäftigung. 


Geſucht: Gin junger, 
Mann wünjht Beihäftigung. 
engliih; gute Schullenurmifle und Referenzen. 
Rift Gierman, 110 Auftin Yilve. 


: Geſucht: 
ſtreichen oder Schildermalen zu lernen. 
nert, 79092 W. 39. Str. 


Geſucht: Gia junger Mann ſucht irgend welche Be⸗ 
ſchäftigung; verſtiht auch eine Meine Wajchine zu_ bes 
jorgen, und fan, wenn. gevisticht, 20930 Cau⸗ 
tion ftellen. Garl Lind, 2 W B0. Str. nıdo 


Friſch eingewandertet Dachdecker wünſcht 
Adreffe: Troinski, WDudley Stt. 


ehrlicher und zuverläſſiger 
Spricht. deutjh und 
Adr. 


Suche unter günſtigen Bedingungen An— 
Auguft Gritz 
nıdo 


Geſucht: Werbeiratbeter Mann ohne Kinder, ber 5 
Jahre auf dein Yande var, fucht. Arbeit auf arın, 
oder als Teamſter. P. Si, 735. Paulina Str., 
Baſement. 


Geſucht: Ein deutſcher Bäder, ein Jahr im Lande, 
ſucht Stelung an Beod. 15 Harlemn Are. bei Cak 
Bart. mido 


Ein Junge von 18Jahren, welcher jchon 
der au etwas vom Wai- 
Beſchäftigung. 


Geſucht: 
im Saldon gearbeitet hat, 
ten und Baͤrtenden verſteht, wünſcht 
944 63. Str. 

Geſucht: Bäcker als dritte Hand an Cakes wünſcht 
einen ſtetigen Platz. Zu erfragen 2A E. North Ave. 

mido 


Stellung oder 


Geſucht: Fin lediger Battender ſucht 
Referenzen. — 


im Wooleſale-Liquor-Geſchäſt: beſte 
Ciferten unter: ©. 4, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Junge, 45 Jahre, will ein gutes 
Handivert lernen. 2025 Union ve. 


zuverläfliger 
deutſch und 
Gute 
dmi 


Geſucht: Ein junger, intelligenter, 
Manı winjcht Beſchäftigung. Sdricht 
ecngliſch und verſteht mit Pferden umzugehen. 
Referenzen. Adreſſe: R. 48, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Blumengärtner, ledig, jucht Stellung. 
1623 Fletcher Str, made Clark, und unter: ©. 43, 
Abendpoit. din 


Geſucht: Stellung in Grocery von deutſchem Gro— 
cery Elert, ſech⸗ Monate im Lande und vier Monate 
in hieſiger Grocery thatig geweſen. Beſte Referenzen. 
Sfferten unter: &. 44, Abendpojt. —do 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik, 1 Cent daz Wort.) 
Geſucht: Wäſche ins Haus. 2 Sullivau Str. 


Geſucht: Eine deut ſche Reſtaurateur-Frau fſucht 
Beihäftigung. Offerten: R. 23, Abendpoit. 


Gejudt: Eine öltliche deutiche Frau fucht Stelle; 
fiebt mehr auf gutes Heim als auf hohen Yobn. 154 
Clartſon Ave, Humboldt Ptrk, 


Gefudt: Gin anftändiges Mädchen jucht Reichäitt- 
gung, in einem Kürjchner:Gejehäft, entweder um Das 
rinijben oder Pelznähen per Maſchine zu erlernen, 
Hdreffe: M. Selinger, 10 Yarrabee Str. do 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. 119 Sedowick Str., Front-Baſement. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Aleranders Gcheimpoligeillgen: 
tur, Bl W. Madijon Eır., Gde vValſted Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend envas in Griaprung auf 
privaten Wege, 3. 2. ſucht Verjhroundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle unglütliden b:= 
itandsfalle unterjucht ınıd Beweiie gejammtelt. Auch 
alle Fülle von Diebitabi, Näuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zut Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, jo Werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verbelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auser 
Hauje, wird überwacht und über dejfen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Verichte gelie ert. Yu 
irgendivelchen Verlegenbeiten Lommen Eie zu uns und 
twir Werden die richtigen Schritte für Sie tbun. irreier 
stath in Nechtsjachen tenrd ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutjche VWolizeis Agentur in Chicago. Ah Sonn: 
tags offen bis 12 Ahr Mittags. 9ag,li 

Alle Arten Haararbeiten fertigt P.Cramer, Damen: 
Srijerir und Perrüdenmacg:r. 284 North Ave. 1: jali 

Vinſch⸗Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 €. Halited Str. 10je,b.o 

Nrbeitälobn wird prompt und gratis collertirt. 212 
Milwaufer Ave. fien Sonntags. 24oc,lj 


) ich wünjche dich zu jprecen. 
mdimi 


Paul Stadtlemanı, 
Garl Weier, &92 ©. Halfted Str. 


Kohn ©. Schüßler, Galciminer, Weikwajcher und 
Plafterer. 208 Blue Island Ave. 17ap,biv 

Dem Publikum zur Nachricht, dab die an 610 W. 
15. Str. betriebene Fabrif von Metall-Cornice- und 
Stiylſahts, ſowie der Eiſen-, Blech-, Schiefer- und 
Tile-DTachdedergeiellichaft von dem Unterzeichneren 
Ar. Herr auf alleinige Rechnung geführt wird. Tie 
Vejeichnung der Firma als Here & 'NKlam war eine 
irrthünnlihe. Wm. Herr, 610 W. 15. Str. dimi 


Yohann Stant, melde dic, 50 Belmont Up. 
Vermißt: 19jädriger Burjche mit Namen Berthold 
Reich, wird feit 2 Tagen vermißt. 


Löhne, Noten, Rentbills umd ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. 3 
Vrady, County-Cenſtabier, 70 5. Ave., — 3. 
- Smtimt 


if 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Frauentrtan? be iten erjolgreich behanbelt; 
gzjährige Erfahrung; Dr. RNöfd, Zimmer 20, .113 
dans Etr., Ede von Clark. Eptedjitunden von 1 
bis 4. Eonntag? von 1 bis 2. Wjunbw 


Geſchlechts Haut⸗ Vint ⸗ Nieren und Unterleins-⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Chio. Aiaow 


Agentur für Proſ. Shöders Univrer 
fal-Mittel für Geheim-Sranfbeiten, für Band: 
turn md für Aſthma. Bruchbänder zu Fabrikprei⸗ 
jen. 51 Fifth Ave. RBnaij 

830 Behohnane für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, gramufirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämst: 
rbeiden, den Gollivers Hermit-Salde 
nicht heilt. 50e die Echadtel. Ropp und Eons., 199 
Randolpb Er. bw 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Euglifcer Unterricht $2 monatlih (auh Damens 
Haflen) unter Zeitung des Prinzipals, Brofeflor George 
Jeufſſen. Buchhalten Rechnen, alle Haudelsjacher, 
mit gewohnter Grindlichkeit taich, billig gelebrt. 
Tags und Abends den ganzen outer. Rordweit 
Bufinen:College, 844 Milwaukee Ave, Ede Divifion 
Str. Smalm 


Grümdlicher Unterricht in Tiano, Violine uf. m. 
wird ertheilt von Mrofeffer Ned, 478 Well Str. — 
Hiährige Erfatrung. 50 Cents die Yection. indo 


Unterricht in Damenſchneiderei ſowie Zuſchneiden 
nach neueſter deutſcher und engliſcher Methode. Mrs. 
Jungdaht, 391 N. Aihland Ave. Nuaiw 


— Anftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu. verfaufen: Uprigbt-Biano, jpottbillig Tür baar. 
MW. Chicago Ave. 24malıo 


ur verfäufen: Uprigbt-Piano, wegen Wohnungs: 
Veränderung jebr billig. 457 W. Ehicago «Abe. — 
Ama 


Nur $135 für ein gutes Kimball Upright: Piano in 
leichten monatlichen Abzablungen bei Aug. Groß, 6 
Wels Str. Abends offen. — Amlw 


0 ein ſchones Rojenbolz-PBiano an S 
monatlicgen Adzablungen bei Aug. ‚Groß, KU Wells 
Str. mdoia 
— — — — — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter biejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 

Gefucht; Koſt und Logis mit Badezimmer, von 
einem anftändigen jungen Manne. Moreffe: R. 21, 
Abendpoft. 


u 


Zu miethen deucht Von 
mer bei anftändiger Familie, 
578 Wells Str., Etore. 


Zu mietben gejücht: 2 leere 


paar mil” einem Rinde, auch 
tet Ws 12; Wbenbpoft. 


nn —— 
* 
2* 


a ET Ki 


Für nur 


jungen MRanne ein Zim⸗ 
nabe Deering. Worefle: 


mer don einem@be- 
Gegenleiftung. Un: 


EEE Rei > Bir te 
aa a LED 
— TE 


| balber. 


' Gefhäftsgelegenheiten. 
diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


(Anzeigen unter 


— — 


Zu derfaufen: Gin guter Gd:Saloon, mit Ladies’ 
GEutrance und Glub-Roont. - Tange Leaje und niedrige 
Mietbe. 10 Willow Str., nabe Cgdens Grove. —fr 


Zu "verlänfen: Billig, Meat-Martet. Zu erjragen 
14 ©. Water Str. 





Zu verfaufen: Unnftändebalber, ein gutgebender 
Garner: Burdeeibop, mebft Vierd und Wagen; feine 
x. 14. Et. 


Zu verlaufen: Ein gut_gebender Grocery: Store, 
Berbältniffe halber billid. Würde als erfte Bezablung 
4036 Wentworth Ave. 
billig, aut geben 
vollitändiger Ztod 
Wentwortb ve. 

24ma ĩ w 


Goncurreng. 603 mido 





ein Haus nehmen. 


Su verlaufen: Krankheitsbalber, 
der. Saloon; guter Yiquor-Berkauf, 
3630 


miſa 


und Leaſe; billige Rente. 


Zu verlaufen: Quter Cigarrenz und Delikateſſen— 
Store. 379 Sedowick Str., Top⸗-Floor, Sagall. mia 


Au verfaufen: Cine gute Mildroute auf der Nord: 
feite. 606 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei: nicht alles baar. 
Leaſe. W W. Adauis Str. 
Zu vertaufen: Barberſhod, oder zu vertenten. 129 
Welt Adams Str. indfſa 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein gut 
erfte Rlafle Grocery: Store und Saloon, billig. 
zuscagen 151 W. Randolph Str. 


Lange 
indfſa 


> eim gu gelegener 
Nach⸗ 


Zu verfaufen: Guter Grocery: und Delitateffen- 


Store, Krankheitshalber. &2 Sceminarp Yre. 
— — — — 


Zu verlaufen: Grocery und Delikateſſen-Geſchäft. 
zu irgend eine Preis, wenn ſoſort genommen. 41 
N. Robey Str. midofr 


Zu verfaufen: Billig, Voardingbaus, 2» Zimmer, 
voll, gut zahlende Boarders, Gigentbitmer iſt kränk⸗ 
lich und muß verkaufen. 1038 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: 
Rumpe, Ziiche, 
Erie Str. 


a 


Saloon, Counter, Spiegel, Bier 
Stühle und Gläjer, billig. 672 Weit 
mdofr 





Gin gutgebender Yutcherjbop; billig. 


Zu verfaufen: 
mdir 


440 Webſter Ave. 
Ed-Saloon mit Buſineß-Lunch, neben 
85 Wietbe. Kranfheits 


Zu verlaufen: L 
2. zrabrifen: eigene Xeaje 
113 W. 16. Str. 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei. 388 Garfield 
Ave. mido 


Groeery-⸗ und Delicatefien- Store 
trankyejtshalder ſcht billig. 
mdoft 


Zu verfaufen: 
mit. Bierd. und Wagen, 
185 Cornell Str. 


Einrichtung 


Zu verlaufen: Ein Bäcker Store mit 
billig 


und Badofen; qut für einen jungen Anjänger; 
wenn gleid) genommen. 3506 ©. Salited <tr. 


bil 


mDdo 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Grocery Store, 
fig. 1944 Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen: Krantbeitsbalber, Bäderei mit Re 
ſtaurant. Baar oder auf Abzahlung. Einzige Bäckerei 
am VPiatze. Geneva, Ill., Carl Neugebauer. Binlw 


Nach 
dnıto 


Zu verkaufen: Meat-Market und Saloon. 
zuragen 447 Wells Str. 
Lage der Stadt, Saloon 
gut eingerichtet. 
Nach zufragen 

mmifrſa 


Zu verkaufen: In beſter 
und WRoardingbaus mit 20 Zimmer, 
Muß wegen Krautheit verkanft werden. 
282 Milwaukee Ave. 

Schuhg eſchäft 51 
dmdo 


„su verkaufen: mit Wohnung 
Sedowichk Str. 
verfaufen: Bladimith-Shop; sehr gute Lage. 
»Dmalı 


zu 
879 Arınitage pe. 


Zu verfaufen: Saloon, nabe bei Weltausitellung, 
wegen Krantkheit, 81000. 5030 State Str. nıdındo 


Zu vertaufen: Billig, ein gutgehender Candy- und 
Cidarren⸗fore. 100 Dudley Sir. Dmalıv 


da verkaufen: WBoardingbaus, ftändige Boarders; 


inımer beiegt. 186 Waibirgton Boulevard. Wimlw 


‚Bu verlaufen: Millinery- und Fanen Goods Store: 
billig; gute Yage. Nidol, 626 Milwaukee Ave. Mindt 


gu verfaufen: Mein gutgebendes Nachweiſungs-— 
Büreau, ſowie Möbel, wegen Abreiſe von Chicago. 
587 Larrabee Str. 2dın, Io 
Cine gutgebende Bäderei mit Pferd 
umlıo 


Zu verfaujen: 
und Wagen. Offerten unter X. 1, Abendpoit. 


Saloon, frankheitshalber. 38 Seda⸗ 
191,230 


Buſineß-Lunch. Auch 


Zu verlaufen: 
wid Str. 

Zu verfaufen: Saloon mit 
gute Lage für Boardingbaus. Seltene Gelenenbeit. 
Nachzufragen in J. L. Werbers Brauerei, Ecke Aſh— 
land Ave. und Hinman Str. 18ma, Iw 


Mir laufen, verfaufen und vertauſchen Grundeigen: 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ.w. 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und freuerverfiberung. Ibe German Ainerican Ans 
veititent Go., Zimmer 1, Ublihs Bloch, 19 N. Gert 
Etr. Eonutags Vormittags offen. 3ieplj 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin leeres Front- und Bettzinmer, 
150 W. Divifion Str., nabe Milwantee ve. 


3u vermietben: Billig, Fin möblirtes Zimmer mit 
feparatem Gingang. 246 Yarrgbee ir. mido 


Schlafzimmer 


19. Etr., 


Großes und fleines 


Zu vermiethen; 
510 W. 


für 2 Leute; auch gute Koſt. 
Flat, nahe Blue Island Ave. 
15) Ganalpoıt 


gu vermietben: Möblirte Zimmer, 
midorr 


Ave., nabe galfted Str. 
Ginige gute Voarders finden gute Koft und Yogis. 
137 Ganalport Ave., Ede Union. midft 


Zu vermiethen: Ein ordentliches Mädchen kann 
Schlafſtelle baben bei einem alleinitebenden Mädchen. 
acbzuicagen zwiichen 8 und 9 Uhr Abends. 185 
Yarrabee Str. 
Ein ſchönes Zimmer an einzn oder 
147 €. Erie Str., 2. Alur. 
mDdo 


Zu vermiethen: 
zwei deutſche Herten. 


Verlangt: Anftändige Boarder finden qute Yuf: 
mahnte bei deuticher Farnilie. 530 Belmont Xv. mfj 


Zu vermiethen: Freundliches Front-Schlafzimmer. 
334 Wells Str. 
Zu vermietben: Ein ſchönes Front-Bettzimmet. 
554 Wieland Str., unten. wife 
Zu permietben: Billig, beller Raum 20 bei 60 mit Be⸗ 
triebs kraft. 5 WM, MWajhington Ztr., Chicago Brai— 
ding & Embroidery Co., 14—129 Market Ztr. mdo 


‚Setiger junger Mann findet augenebmes Hein bei 
einer fleinen sramtilie. Alle Bequemlichteiten. Ba» 
dezimmer. 510 Melroje Str., oben. 


Zu vermiethen: Gin geiundes, belles Zimmer für 
einen Herrn. '340 Mohatwt Str.,.1 Treppe bad, nabe 
Gentre Str. 

Zu vermiethen oder zu verfaufen: Ein Haus, Mo= 
rin jeit 10 Aabren ein Milchgeihäft mit Erfolg be 
trieben wird. 115 Augufta Str. mdo 


Alleinftevende Frau 
1341 NR. Weftern ve. 
mija 


Zu vermiethen mit Board: 
wunſcht anſtändige Boarders. 


Zu vermiethen: Einige anſtändige Herten finden 
gute Koft und Lagis. 473 Larraber Str. dmdo 


Ein Mann in Board. 499 N. Wood 
mido 


Verlangt: 
Str. 


An E. North Ave. 6 Zimmer; 
Röbei müſſen mit gelauft werden 
indmi 


Zimmer. 135 
20malw 


Zu vermiethen: 
theilweiſe möblirt. 
Ädreſſe unter: G. 40, Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Schön möblirte 
Milwaukee Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Verlangt: Partger für Saloon. Näheres 911 Car- 
roll Ave. 


Partner verlangt: 
Mdrefien: R. 











Ein lediger Buicher mit *100. 
%, Abendpoft. 


— — — — — — — 
Kauf⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nähmaschinen: Wheeler & Willen No. 9 Nühma- 
fhinen-Cffice' umgezogen nah 416 O. Kortb Ave. 
Gebrauchte Majchinen ton $5—$l5; gute Garantie. 
Reparatucen' zu niedrigen Preijer. Meyer & m 

. Yapzınt 


420 faufen’ gute, neue „High Arm“ Nähmaschine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Donteftic #20, 
New Home 25, Einger $10, Wbreler & Wilion #10, 
Gloridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 
Halited Etr. Mbends oifen. 

Union Etore Firture Co.: Saloon-, Stores und 
Office-Ginrihtumgen, Wall:Cajes, Schanlaſten, Laden 
tiihe, Ebelving und Grocery: Pins, Eisſchraute 28) 
E. Nortb ve. ‚ 18feböm 


Zu verkaufen: 


— 


Ein Lager von allgemeinen Waaren 
in tleinen Landſtädechen W Meilen von CEhicago, an 
der SH. &R. WB. Cijenbahn, mit guter Farmierlund⸗ 
fhaft. Gebäude®und Bauftelle find ebenfalls zu Wir: 
faufen ober zu vermietben. Geo. Fehrmannu & 
Winfield, IH. Hapın)abır 


Hi, 


Yu verkaufen: 4. Barbierftühle mebit Zubebör, ein: 
zein oder im Ganzen, jehr billig. 93 Zullerton Av: 
Ama lw 


Aſchenkiſte, 


Zu verkaufen: Abgenähte Bettdecen, it 
i Wasta Str., 


iyeltbett, Schraubenzwinger; billig. 28 
nabe Latrabee. 

‘Zu Laufen gefuht: Ein Tire-Bicyele. 573 Tho— 
mas. Str, 


Alle Sorten. gute Murft Liefert zu billigen Preis 
zutun. Wiederverfauf. Rachzufragen 13 Zu. Str., bin: 
ten. 

Zu verkaufen: Patent einer antomatiſchen Eiſen⸗ 
bahu Weiche, jedem Hinderniß überhoden. Wodel in 
35 W. Superior Str. Dr. Ph. Rich. 9. Penn. 
ERBEN EEE TE mann 

Zu verlaufen. oder zu vertaufchen:- yür Gpicagoer 
Grumdeigenthnm oder Allinoiier Farmland, ein ganz 
neues Garouflel, mit Dampfbetried. Gde Pine N3: 
land Ave. und S. Halfted Kir. mal‘ 


Muß  verboufen! Zu Ihrem eigenen Veeije, im 
Ganzen oder . einzeln, toliftändige Grocerp- Firtured 
wid Ginrichlungen, jotwie. Gigarren,. Spiellvaaren, 
Gonfectionerg und einige. gut erhaltene Gelpihränte. 
red. Bender, 272 Biflell Str., mabe Garfield Ave. 

mobimi 
garantirt für 5 Jahre, 
©. Halfted Eir., Ede 

: 15dezli 


Ale Sorten Rähmafhinen, 
Vreis von $IO bit 95. 46 
Göngreb. Gouteden ier. 
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| 
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ı gen 
| ein Ditödia 
| Eigeutbü 


| Welt Gbicago Xoan Gompand. 
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und Hänfer 
Wort.) 


— — 


Grundeigenthum 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtil 2 Ceuts das 


Zu verlaufen: Wohnung?-Lotten. 
Bon SO bis *150. 
— Geſchäfts-Lotten — 
Von *165 bi⸗ 
Bedingungen: *10 baat, Reit H monctlid. 
— In Harvey. 
Chicagos erſte Fabrik-Vorſtadt 2 Meilen ſudlich von 
der Stadtgrenze. 

‘sabriten, 700) Ginmwohner. —— 
Abzuasfanäle, Straßendahnen, eichs 
notels, Schulen, Kirdpen, Parts 
und oulevatds. 

— Grokertige Yauthätigfeit. 
TO Züge täglich von und nach Harvey. 
- 17 Gents per. Tag —_ 
bezahft in 14 Monaten eine Lot In Harvey. 
ie mühfen arbeiten, um Geld zu verdienen. Diefe 
Zotten verdienen Geld, während Sie ſchlafen. 
Sendet für Karten — 


— 1 
Waferleitun 
triſches Licht, 


8 
g. 


en Sie unentgeltlich, Dienftags, Dons 
tags und Sonntagd, u 12 Ubr, von 
uniererCifice aus, dortbin, wm Die Yotten ZU b:jeben. 
u.» Lord, Min, jmi,t 
Salle Etr., Major Plod, SZimmer 
per, Nr. 20 E. North Nive.: 
n der Stadt, nahe dem Ott; 
verfauft werdet. 
Miete $102 das Nahr, 2300 
Micthe Ko das Jahr, $4:0) 
Miethe POS das Sabr, 24m) 
Jahr. 8200 
87590 


etbe KWO Das 

ietbe $R00 das Nahdr, 
Eu) 

81300 


Geibärts-Gde, R 
Geihäfts:@de, 0 ba 125,2 2 2 2.0.8 RM 
Geihäfts-Ede an Norib Ave. 48 bei 114, tm 0 
Mittel-Yanitellen an Nortb Uve. . . - 81500 
Nauftellen, 4 und 7 Meilen von Mittelpunft der 
Stadt, KO), HN und $lv nronatlid. 
Und noch vieles andere an der Nord» und Nord: 
weſt⸗Seite hier nicht Augegebene. Sprecht vor bei 
©. Mayer, 2 E. North Ave. bio 


Zu verlaufen: 
Mieland Str., 
Rajement: sramebaus 
Franklin . nahe North Aven, 
theilweiſe bebout. a 
Glndonen Av., nabe Yladsawf St., 25 bei 113, 
Htöf, Brit md Frame, Mietbe SA0 d.\-, 
Einsourn, nabe Rortb Ave., Ihöf. Bridbaus, 
Miethe 86000 per Nabı 
fomwie leeres ımDd 
TIpeilen der Nordi 


Ma, lur 


nabe North Ave, Mo und 
Miethe 8500 p. Nabr, 
25 bei 10, 

300 


6700 


nn. AR 
Grundeigentbum in allen 
te u Lake Riem, bei 

Aaguit Torpe, 150 North Une. 
Zu verfaufen: Mu verfawft werden, it ein grober 
Wargain, wer will ibn biben? Neue PBrid:Gottage- in 
ausqezeichnetem Zuſtande, hübſch tapezirt Yale 
Waſſer Abzugs-Ganüle freundliche Lage — nahe 
der neuen eleetriſchen trakenbabu-Yinie. - Preis: 
$1200: baar 8200, Meft leicht. Zu erfragen 3560 
Accher Ave. Donnerſtag reitag und Samſtag dieſe 
Woche don P--5 Uber Aornds; aber nicht Sonntags. 
Archer Ave. Car oder 3 r. eletriiche Gar brinat 
Eie dabin. mıdfia 
Zu verkaufen oder ) ten: Eine 10 der: 
Farm, mit Baus, anderen Gebäuden, 
gutem Keller und + Meile von Beecher, 
Will Co., U. yen bei Joe Buemoeller, 134 
‚ Riverdale, Smilmtirmoms 


Ztr 


€ 
Schnriedepropertn mit 10 der Land, 


Zu verfanfen: 
Miünzberg Milwaukee Ave. 


Wis., 81500. 


Zu kaufen geſucht: Ein mit 2 Flats in der 
Raͤbe von NHalſted Str. Zu erfragen 14W North 
Halſted Str. 24malw 


N) 


Zu verfanfen: Billig, Ihöne 4-Zimmmer Cottages ge⸗ 
Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 

Arifhaus mit Yafement. T. W, Boste, 
‚2955 GEuterald pe. 


12a,mija,bıo 
Geld 


(Anzeigen unter diejer RAubrif, 2 Cent? daS Mort.) 


leine 


Geld zu derleibem 
auf Mödel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von KW bis K100 mujere Sperialität. 
Mir nebmen JIhnen die Möbel nicht weg, wenn nie 
die Anleipe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihten 
Beſitz. 
Mir baden, das 
deutjide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Dentſchen, lommt zu uns, wenn 
She Geld borgen wollt. Jbi_ Werder e5 gu Euren 
Bortbeil Finden, bei mie vorzufprechen, ehe Jpt anders 
wärts bingeht. Die ficherfte und zuverläfiigite Bes 
bandlung zugelichert. 
N 9 Frend, 


128 Sa Salle Etr., Zimmer 1. 


größte 


biv 
Wenn JbrG6eld zuleiben wänjdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wa: 
gen Kutiben ujw,jptehtvorimDder 
Office der Fidelity Mortgage Xoan 


Co. 

Geld geliehen in Beträgen don 25 bis $10,W0_ zu 
deu niedrigften Raten, proutpte Bedienung, obue Cef: 
fentlicpfeit und mit dem Voörrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thin im Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Cs, 1 


Ancorporirt. i 
9 Wafbinaton Str. erſter Floor, 
zwijſchen Clark und Deardern, 


ober: 351 68. Strabe, Enolewood. 14ap1} 


Warımm nach der Süpdjeite geben, ver Cie Geld 

Hapmrarket Iheater-&ebände, 161 Weſt 
ebenie billig, und auf gleich leichte Yes 
dinaungen erbalten Zönnen? Die Weit Chicago Yean 
Gompany borgt Nomer irgend eine Summe, die Sıe 
wiinichen. Groß oder Mlein,-auf Haushaltungs-Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheint, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Gbicago Yvan Gompand, Haymarlet Theater-Gebaude. 
Abends offen don 8-0. Zimmer 5, Weſt Madiſon 
Etr., nabe salited Str. Aſepli 


in Zimmer 5, 
Maditon Str., 


Geld geliehen auf privaten Wege an Möbel, "PBian>3, 
Pierde, Wagen etc., obne Fortſchafſung, von einem 
Privatmann; niemand erſährt davon. Ich verleihe 
mein eigenes Geld und gebe Ihnen die niedrigſten 
Raten; Rückzahlung nach Idret Wahl. Meine Kun—⸗ 
den werden ſo behandelt, daß ſie wieder kommen. 
A. 9. Williams, 60 Dearborn Str., Sidiveji-Ede 
Randolph Str., Zimmer 28. 2apluut 


Ehrliche Deutihe können Geld auf ibre Möbel lcı= 
ben, obme dab Diejelben entfernt werden. „Zaple nıd 
Kuren Berbältniffen zurüfd Ich leihe wein eigenes 
Beld umd mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett Ic) meine Kunden bes 
handle. S. Ricbardien, 134 6. Wadilon Sit, 2ims 
wer 3 und 4. Schneidet dies aus. oli 
auf Möbel, Pianos, Commexeieles 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteSichers 
beit: beiiebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
A. 2. Tbompjon, deuticher Advotat, 10% shander of 
Gommterce, La Salle und MWaihington Str. sw 
zu verleiben, _ auf 'verbeilertes 
zu niedrigen Interels 
nıdore 


Geld geliehen 


EI) md aufioärts 
Grundeigenthum. Verſicherung 


ſen. Unter: R. 11 Abendpoſt. 


*1000 werden auf erſte Hydpothelen zu T Prozent an 
Grundeigenthum zur leihen geſucht. Offerten: Si— 
mons P. O. Borx 51. Keine Agenten. mdfr 
Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigenthum, 
wärts, zu dem niedrigſten 


im Betrage von SD auf | 
Zinsfuß. Auguft Tory: 160 North Ave. 20ma,Ims 


 Mövel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Nubeit, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Teppiche, Oefen, 
Haus-Ausſtattungaswaaten. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu 8 monatlich. 


Dolftändige Hartholz- Schlafzimmer: Ginriche 

tung, 3 Etüde 4 
Barlor-Ginrihtung. » ee.» $18 
Rodöifen - - ee 00. 86.45 
Stüble mit Holzſißzß. 
Tiſche.. — bõc 
Teppiche.. —— 


Martin Emerich Outfitting 6, 


. 87.83 
aufiwäris 
aufiwä 13 

1% 


aufwärts 


——— 
Leitende Möbelhändler, 


261-263 State Straßen 
Offen bi3 9 Uhr Abends. Tapgg 


€. Nihardfon hat alle Eorten neuer umd gebrauch: 
ter Möbel. Billig gegen Paar. Wer, einmal gekauft 
bat, tommt wieder und anpfichlt ihn jeinen Freunden, 
Bargains ftet3 an nad. Abends offen bis 9 Udt. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
fpredt 127 Wells Str.. nahe Ourtario. vor. Lmsii 
Zu verfaufen: Gin Parlor Set, % Stüd für 9; 
toitete $100. Muß verkaufen, 333 6. NRandolph Str. 
ö unter: ©. 39, 


mdmi 


h 


Zu verfaufen: 6 Betten. Offerten 
Abendpoti. 
Bierde, Wagen, Humde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein billiges Pierd. 1657 Marianne 
Str. 


Top-Bugoy. Morefle: 


= ..) 
32 


Zu verlaufen: Gutes 
Goodſpeed Str. 


Vferd und Bligoh, zum Ped⸗ 


Zu verkaufen: Gutes 
Str. Baſement. 


deln geeiguet. 14 2. 
Ein 6 Jahre altes Buggy: Pferd 
Str. ımDde 


29 Wil 


3u_ verkaufen: 
(00 R. Halited 


Zu verlaufen: 2 Pierde; $25 und 0. % 
Divifion Str. 
: Ein Pierd, billig. 18 E. Divifior 
— —— Sn * duidi 
Zu verfaufen: Billig, Pferd und Erprekwagen, SE 
U Bw. 17. Etr. dim 
— — — — 
— 
pferd. Coal⸗Office, 322 Sedgwid Str. malg 


Zu verlaufen 
Str. 


Zwei gute Bierde müflen verfauit Werben weg 
Aufgabe des Geihäfts. 9) Milmaufee Une. 

Zu verfaufen: ‚Einige der beiten Grzeuguifle 
Ber. Stxaten: 6-Pafagier-Erteufion- und Garop 
Top = Eurredä, Epiders,. Renfingtons, Tettor: Pbass 
tons, Garriages, Buggied, Garts, Yump:Seat!, > 
fdjirr, n. I. ie.: alle Sorten Wagen vorrätdin und @ 
Peitellung gemacht; auf Zeit wenu-. germünicht. 200 
raturen umd WUnftreichen. 2303-313 State Str. 

x. Qull. lime, 
Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 

Zugelaufen: Gin grauer Bulldog. Rahzufrag 
Geranes SIE, - ur: a et 


nA 
vu 





Verlorene Ehre, 
Erzählung von Georg Hörer. 


(Fortjegung.) 


Was iſt Dir heute, Väterchen? So 
haft Du ja noch gar sie gefprochen. DO, 
Du mahft mir das Herz nach ſchwe⸗ 
rer, als es ohnehin ſchon iſt.“ 

Sattler ſah mit Unruhe Thränen in 
den Augen ſeines Kindes. Er ſtand von 
ſeinem Stuhle auf und ſchritt haſtig in 
dem mäßig erleuchteten Zimmer auf 
und nieder. 

„Es muß ſein,“ ſagte er halblaut vor 
ſich hin, „mein Gott, es muß heraus!“ 

Das Mädchen blickte ihn flehend an. 

„Bas ift, Vüterchen?“ fragte fie. 
„Barum alaubft Du nicht an mein 
Glück? — Ach, mir ift felöft fo bange | 

um das Herz, fo namenlos a; igſtvoll 
ich bin nicht zum Glück geboren.“ 

Sattler gab nicht glei) eine Ant- 


tort, fordern fuhr fort, im Zimmer | 


:uf> und abzuſchreiten. 

„Höre Hannchen,“ ſaglee er nach einer 
Weile gepteßt, „glaubſt Du, daß der 
Leonhard heute Abend noch kommt?“ 

„Jedenfalls, Vater; Du weißt, er 
hat noch keinen Abend verſäumt —“ 

Der Alte war vor dem Stuhle des 
Mädchens ſtehen geblieben und legte 
ſanft ſeine Rechte auf die Schulter der 
Ichter. 

„Hannchen,“ jaqte er mit leiter, mei- 
her Stimme, „alaubft und vertrauft 
Du Deinem alten Vater?” 

Das Mädchen fprang ftatt 
wort auf und unjchlang den 
alten Mannes. 

„Liebes, beiteg Wätsrchen,” rief 
feine Wange liebfofend, „wie Darfii 
jo reden? Habe ich e3 jemals jehlen 
Iciten an Liebe zu Dir?“ 

„Rein, nein,” mehrte 
„das meine ich nicht; Tu 
mein treues, gutes Kir nd geweſen — 
Stütze meiner alten Aber id — 
nun, heraus muf; e3 ja Doch einmal -—- 
ic) habe Dir und Deinem Brantigam 
a: zu eröffnen - Er 

Ein Geheimniß, Väterhen?” fragte 
das junge Mädchen. 

„Die man’s nimmt, Aind. Ein Ge- 
heimniß, da3 fih früher die Spapen 
bon den Dächern zupfiffen; jet frei- 
lich ift e& verjährt und vergeilen, jo 
Darf ich wenigftens fchließen. Aber Ei— 
ner weiß e2 roch fo qut wie ich — und 
diefer Eine ift Leonhard Vater.“ 

$ohanna blidte den Alten erfchroden 
an. 

„Leonhards Bater? Über um Oot- 
te3 millen, wa3 foll dies fein?“ 

Sattler lächelte trübe. 

„Du follft e8 erfahren, Kind, wenn 
Dein Bräutigam dabei ift — es tüme 
ohnehin doch an ven Tag, und zumAn- 
Deren bin ih Eu Offenheit jchuldig. 
Aber verfprich mir Eines, Kind — daß 
Du auch fernerhin an Deinen alten Va— 
ter glauben willjt, wa& Du auch hören 
magſt.“ 

Er preßte bei dieſen Worken dieHand 
ſeiner Tochter ungeſtüm an ſeine Bruſt. 

„uber mein Gott, fo halt Du noch 
nie zu mir gefproggen.“ 

„Verſprich mir's, Hannchen,“ 
drängte der alte Mann, „oder kannſt 
Du nicht? Iſt Dein Vertrauen zu mir 
ſchon im Voraus erſchüttet?“ 

Das Mãdche n verfchloß ihm den 
Mund mit einem Kup. 

Sn den Augen Gattlers 
auf. 

„Recht ſo, mein Kind! Dein alterVa— 
ter meint es gut mit Dir, und hat die 
Welt auch einſt den Stab über ihn ge— 
brochen, ſo darf er doch hoffen, im Her— 
zen ſeiner Kinder noch Glauben an 
ſich zu finden!“ 

Er umſchlang Johanna und zog ſie 
neben ſich auf das kleine äh 
welches die hintere Wand des Himmer ers 
einnahm. So ſaßen ſie eine Weile in 
trautem Beiſammenſein und hingen 
ſchweigend ihren beſonderen Gedanken 
nach; da ließ ſich mit einem Male ein 
feſter männlicher Schritt auf dem ſand— 
beſtreuten Vorplatz vernehmen. 

„Das iſt Leonhard,“ rief Johanna, 
haſtig an die Thüre eilend. 

Es pochte, und auf das Herein er— 
ſchien die hochgewachſene Geſtalt eines 
Lindmehr-Dfficierd in dem Gemad). 

Der Eingetretene war ein blühender 
junger Mann von etwa dreißig Jahren. 
Sein männliches, geröthetes Geficht 
tourde von einem blonden Wollbarte 
umrahnıt, zu welchen die dunteldligen- 
ben Augen voller Klugdeit und Her— 
zenägüte einen vollkommenen Gegen⸗ 
ſatz bildeten. 

Der kraftvollen Geſtalt des jungen 
Mannes ftand die Fleidfame Dificiers- 
tracht der Landmehr-Änfanterie por: 
züglich. 

„Leonhard!“ jauchzte das junge 
Mädchen auf und eilte ihm behend ent— 
gegen. 

„Meine Johanna!“ entgegnete der 
Angerufene mit mohltönenver Stimnie 
und jchlang den ftarfen Arm um das 
geliebte Mädchen, 

Auch der Alte kam herbei, und fein 
Gruß wurde von dem jungen Panne 
mit Herzlichkeit ermidert. 

„SHr müßt entichuldigen, daß id) 
heute Mbend jo jpät erit iomme,“ fagte 
er, während er den Säbel abgürtete und 
in eine Ede lehnte; „aber es war mir 
durchaus nicht früher möglich. Die pie- 
len Apichiedsbefucge bei Freunden und 
Vorgejekten — dann ber anftrengende 
Tienft in der KRafernte und vor allen 
Dinaen die Einweihung meines Stell- 
bertreters in die Amtmannsgejchafte. 
„sndeflen mein Herz weilte bei Euh—“ 

Dian jegte fih um den Tifch in der 
Mitte des Zimmers, und der junge 
Mann lächelte der Geliebten wehmü- 
thig zu. „Wie viel fchöne Stunden ha= 
ben wir bier zufammen verlebt,* jagte 
er. „Werben fie wiederfehren?“ 

Damit war trübem, ernitem Ge 
fpräche bie Bahn gebrochen, und man 
fuchte fich aenenfeitig das fehwere Ban- 
gen auszureden, meldhes die Bruft ei- 
nes eben belaftete. 

: Endlich) athmete Leonhard tief auf, 
| „Gott mit uns!“ fagte er. Vir täm- 
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pfen für eine gute, heilige Sache — der 
Himmel wird uns fchühen, ich hoffe es 
mit Zuverſicht. — Indeſſen bin ich 
heute Abend gekommen, um Abſchied zu 
nehmen.“ 

„Abichied?” rief Johanna entjekt, 
„Soltt Ihr Schon marjchiren?“ 

„Dfficiell beftimmt ift eg noch nicht 
— aber mie mir 'unfer Major mit- 
theilte, wird jedenfalls bei grauendem 
Br Generalmarſch geſchlagen wer⸗ 

en 

Johana brach in Thränen aus. 

„O, es iſt bitter, entſetzlich bitter!“ 

ſchluchzte ſie und barg ihr Antlitz an 
der Bruſt des Geliebten. 
„Muth, mein Lieb!“ flüſterte ihr die— 
ſer, ſelbſt tief ergriffen, zu; „auf Leid 
folgt Freud', und der Tag unſeres 
Glückes wird wiederkehren, ſchöner und 
ſonniger als zuvor.“ 

Aber das junge Mädchen ließ ſich 
nicht ſo leicht beruhigen. Sollte ihr jun— 
ges Herz doch Alles opferwillig her— 
ausgeben, an dem es hing mit allen 
| Faſern. 

„Wir müſſen zu Ende kommen!“ 
ſagte Leonhard ernſt. „Ich bin imBe— 
griffe, heute Abend noch meinen Eltern 
unſer Verhältniß zu entdecken und ſie 
um ihre Einwilligung anzugehen.“ 

Der alie Mann ſchaute beſtürzt auf. 

„Leonhard, was für ein Ende wird 
es geben?“ ſagte er verzagt. 

| „Ein gutes,“ war die zuberjichtliche 
Entaeanung. „Meine liern lieben 
mich zu fehr, un mir meinen hödjiten 
a —36 zu verſagen. Es war über— 
haupt Thorheit von mir, daß ich nicht 
längſt offen vor ſie Hingetreten bin; 
Euer Bitten und dann eine unndöthige 
Nückſicht meine Eltern tragen ſich 
nämlich im Geheimen mit einem glän— 
zenden Heirathsplan für mich — haben 
mich bisher zurückgehalten. Indeſſen 
nun muß die Catfcheidung fallen.“ 

Ja, ſie muß fallen!“ ſagie Sattler 
in dumpfem Tone, daß der jungeMann 
ihn beſtürzt anblickte. 

Sattler ſtand auf und trat einen 
Schritt von dem Tiſche zurück. 

„Ich habe lange angeſtanden, Euch 
Beiden eine wichtige, entſcheidende 
Mittheilung zu machen,“ ſagte er, „Ihr 
werdet indeſſen mein Zögern begreiflich 
finde n, wenn Ihr Alles wißt. w 

„Was fol das fein?” vief der junge 
Mann ungläudia. 

„Papa ſprach vorhin ſchon ſo ei— 
gen.“ 

| . „Hört mie) an,“ fprad) Sattier, in» 
dem er anfina, im Zimmer auf: und 
abzugeben. 

ES entitand auf Augenblide eine 
Todtenftille in dem Gemache, unter: 
Grochen einzig dureh das qleichmäpige 
Tiden der Schwarzwälder Uhr. 

Sattler blieb plößlich vor Zeonhard 
ftehen und fchaute ihn mit erniterfzrage 
an, 

„Wofür Haltjt Du mich?“ 
er. 

„ie meinen Sie das?" fragte der 
junge Mann zurüd, den verehiten Al- 
ten verwundert bet tachtend. 

„Bas alaubft Du, mas ich mein 
ganzes Leben lang gemwejen bin?” 

„Hm, ich habe eigentlich noch nicht 

| darüber nachgedaht — Sie haben 
aud) noch nie die Nede darauf ge- 
bracht.“ 

„Nun, was denfft Du?“ 

„Dielleicht, daß Sie angefangen ha= 
ben zu jtudiren — daß Sie nicht voll- 
endet haben und fo dem Schriftfteller- 
beruf zugedrängt worden find —“ 

„Nicht ganz, wie Du meinft, junger 
Freund, Vor achtzehn Jahren war id) 
noch Generalfaflirer der Staatstaffe— 
eben desfelben Inſtitutes, deſſen Direk— 
tor Dein Vater heute iſt.“ 

„Ah,“ rief Leonhard betroffen, „das 
iſt mir neu!“ 


„Du wirſt Dich noch auf manche un— 





begann 


liebſame Ueberraſchung gefaßt machen 
müſſen, mein lieber Junge. Ich kann 
nicht verlangen, daß Du meinen Wor— 
ten blindlings vertrauſt; aber ich er— 
warte, daß Du mich nicht verdammſt, 
ohne vorher geprüft zu haben.“ 

„Was werde ich hören müſſen?“ 
ſtammelteLeonhard, während er die ſich 
eng anſchmiegende Geliebte innig an 
ſich zog. 

„Hört mich an, Ihr meine Kinder!“ 
begann Sattler, indem er die beiden 
Urme über den Bruft freuzte und in 
einiger Entfernung von dem Tifche 
jtehen blieb. 

Die Lampe Vieh ein ge dämpftesLicht 
auf den alten Mann fallen. Er ſah in 
dieſem Augenblicke noch älter und hin— 
fälliger als gewöhnlich aus, und der 


Frage den Knaben 


wo Carlebad iſt, ſo kann er dir antworten, 
daß ein Theil davon in jedem Apothefers 
Laden zı zu haben ift. Die natürlichen Garis- 
bader Bäljer, jowie das äcte Carlsbader 
Sprudel⸗Salz werden zu Tauſenden im⸗ 
portirt und von allen Aerzten egen Hart⸗ 
leibigfeit, Mogenleiden, Blähungen des 
Magens, — forvie al frant« 
aften Erſcheinungen des Magens, Leber 
und Nieren emp fohlen. Verfehle nicht es 
I verjuchen. ie 2 Wäfler und dag 
artSbader Sprudel-Sal; müflen die Un- 
terichrijt von „Eisner & en Co.“, 
Importäre von Mineral Wäffern, 6 Baw 
clay St., New York, auf dem Halſe eines 
jeden Flajdhe tragen, 8 


II ——— — 
Fettie:bignteit.— Dr. Shindler-Bar- 
nan8 Marienbader Reductionspiiien 
baben | fih als das dorzüglicite Mittel —A eite 
leibigteit bewährt. Dr. Shin bier Meran ge: 
aurrian N ztorität in allen Diejen 
nigin @;fabellae, Marie 
Gräfin Balffy und Mujende ber 
fönlipteiteit haben die Wirfung der ſe 
Marie anfängt, I perufängerin, 
Ihreibt: „Anlie gend meine vB Shot. 
boffemtlid Jinen! —— 
Soliten Cie damit wicht 
da ware MWeilete i&iden, wo i I 
Weitere Zufo mat 


in ” —— 


gi ininger 
MnEn. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 24. Mai 1893. 


nn anna 


Auer’s Pillen Der, 


heilen Berftopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magens, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Pe Dofis wirkt. 


irre Bart, — ſein Amih ver⸗ 
umſäumte, verlieh dem Geſich saus⸗ 
drucke etwas unſäglich Hartes, Finſte— 
res. 

„Ich bin früher ein glücklicher Mann 
geweſen — ich bin es heute noch in 
meinen Kindern — aber damals war 
ich es voll und ganz. Ich war jung, aus 
einer angeſehenen Familie entſproſ⸗ 
ſen, hatte ein Weib, wie es wohl ſelten 
eins gibt auf der weiten Welt, und vor 
allen Dingen hatte ich ſchon glänzende 
Carriere gemacht. Mein Studienfreund 
war Dein Vater, Leonhard — wir hin— 
gen warm aneinander, und der Zufall 
fügte es, daß wir Anſtellung bei derſel— 
ben Behörde fanden. Das befeſtigte un— 
ſere Freundſchaft noch mehr, ſo daß 
wir allgemein nur die „Unzertreunli— 

hen“ genannt wurden —“ 

„Aber davon weiß ich nicht das Min— 
deſte,“ unterbrach Leonhard die Mit— 
theilungen des von ihm ſo hochverehr— 
ten Mannes. „Mein Vater hat Ihren 
Namen noch niemals erwähnt; ich 
konnte nicht ahnen — —“ 

Sattler ließ den Kopf trübe ſinken. 

„Wir ſind ſchon lange fertig mit— 
einander — achtzehn Jahre hindurch 
haben wir uns vergeſſen gelernt.“ 

„Sonderbar,“ ſtieß Leonhard hervor, 
„was hat ſich da ereignet?“ 

„Du ſollſt es hören,“ ſagte Sattler 
ernſt. „Der Dritte im Bunde unſerer 
Freundſchaft war ein gewiſſer Bolän— 
der.” 

„Er it jegt Generalfaffirer 
Staatskaſſe?“ 

„Ganz recht, derſelbe. Mit ihm wa— 
ren wir ſeltſam daran. Wenn DeinVa— 
ter und ich allein waren, mochten wir 
ihn nicht leiden; er ſchien uns nicht 
aufrichtig zu ſein. Aber dieſe Abnei— 
gung ſchwand wie mit einem Zauber— 
ſchlage, ſobald Boländer ſich in unſerer 
Geſellſchaft befand. Er hatte ſo et— 
was Liebenswürdiges, Unwiderſtehli— 
ches in ſeinem ganzen Weſen.“ 

„Man ſchätzt ihn gerade diefer Vor: 
züge wegen jehr hoc) in gejellichaftli- 
hen Kreifen,“ jchaltete Yeonhard ein. 

„Da8 fanın ich mir venfen. Kurz und 
qut, unfer Verhältniß war von harmo- 
niiher Schöne, und ich Jah, das Leben 
golden vor mir,.da —“ 

Der Erzähler brad ab und jchlug 
die Hände vor das Geficht. 


(Fortſetzung folgt.) 
BUS BEREITET RR: 
Schiffbriechige und Sceräuber in 
China. 

Das Statiſtiſche Bureau des See— 
Zollamtes hat unter dem Titel Chi- 
nese Life-Boats. éte.“ ein intereſſan 
Buch veröffentlicht. Es enthält eine 
Zuſammenſtellung alles deſſen, was 
von den Chineſen für die Rettung 


der 


tes 


ie 
Schiffbrüchiger ſowie für die Bergung 
von Leichen Ertrunkener gethan wird. 
An der eigentlichen Küſte giebt es hier— 
für keine Stationen; doch iſt ein Erlaß 
des Tſung-li-Pamen vom Jahre 1876, 
der für Fälle von Schiffbrüchen allge— 
meine Anweiſungen enthält, überall be— 
kannt. 
fluſſe, woran Kanton liegt, wie beſon— 
ders am Yangtſekiang eine große Anzahl 
von Stationen, denen Rettungsboote 
mit der nöthigen Bemannung zur Ver— 
fügung ſtehen. Lieſt man die eingehend 
und umſichtig abgefaß ten Verhaltungs— 
maßregeln für Diele Stationen durch, 
fo denlt man unmmwilltürli, für die 
Reifenden auf Chinas mächtigem Haupt: 
ftrome wäre bei Cchiffbrücdhen cbenio 
gut gelorgt wie an irgend cımem Iheile 
der Hüfte Furopas.. Aber bei Winter 
fteht eben vieies nur auf. dem Rapier. 
Ammerbin haben die Stationen ganz 
gute Erfolge zu verzeichnen. ° Lnter- 
halten tmerden fie großentheils durch 
Gaben mildthätiger Gejellichaften. Hier 
und da feuert auch die Regierung et— 
was dazu bei. — Die Behörden ſcheinen 
endlich ernſtliche Schritte gegen die im— 
mer frecher auftretenden Seeräuber zu 
thun. Sogar auf, dem Nangtietiang 
wurde kürzlich eine Dſchunke überfallen, 
was eine große Seltenheit iit, da es bier 
nicht fo qute | Shlupfmintel aibt wie an 
pieien Stellen der Hüfte. Dort iſt aller- 
dings die®erfolgung derSeeräuber feine 
ganz leichte Aufgabe, weil die größern 
Kriegsſchiffe nicht in das Gewirr von 
Snfeln, wo die Räuber fih vewohnlich 
aufhalten, eindringen können. Mürzs 
lich hat ıman hierzu aber einige iriegs- 
dichunten aufgeboten, deren es im der 
inefiichen Marine nod) immer eine An- 
zahl gibt. Eine von dieſen Dſchunken, 
die ſich das Ausſehen eines Handels— 
ſchiffs gegeben hatte, wurde bei der 
Inſel Zaitihau ven Seeräubern ange: 
griffen. Dabei gab es einen jehr heißen 
Kampf. Bon den 40 Mann Beſatzung 
der Kriegsdſchunke fielen 25, darunter 
der Kapitän. Ihre Gegner, die 
51 Mann ftart waren, liegen 40 Todte 
auf dem Plage; die übrigen wurden ge= 
fangen genommen. Unter den See: 
räubern befanden fich wieder 13 budd- 
hiſtiſche Mönche. Nette Heilige! 


— Bagley: Das eue Blatt, welches 
Du beransgibt, wird vermuthlich einem 
der verſchiedenen ismenꝰ dienen? — 
Bailey: Ja, die Leitartilel werden un— 
ter dem Motto Rebe ſein: Ame⸗ 


is ein — Ba, —* 


Dagegen ſind ſowohl am Perl- 





| 
| 
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Owen Elektriſche Gürtel 
| unebſt Sn, * 


3* 
— 


— 


IXXXXXX 
on. A. OWER, 


turirt Alute, Chronifhe und Nerven: Krankheiten 
shne den Gebrauch) von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Elektrifhe Gürtel ift das billigfte und zuverläfligfte Heilmittel, 
— DOeffentliche Anertennung der Verdienite defielben. 


Dffice von Morris & Goldihmidt, No.” 
739 ©. Halited © 
Dr. U. Omen. 


735737 und 
St. (Halfte St. Kleber Magazin.) 


Chicago, JU. 10. März 1898. 


Beehrter Herr. —E3 ift erfreulich, in diejem Heitalter des Echeines und Betruges einen Artilel von inirke 
lichem Berdienit und Wert empfehlen zu fönnen.— Wie unzweifelheft viele Andere, fab ich viele Male Shre 
Unnönce, bevor ich in Ihrer Office voripradh, um einen Khrer Elcktriichen Gürtel zur Taufen. Ich würde 
Bet und Geld geipart haben, hätte ich bafielbe eher gethan. Sobald ich Ihre Vorriintung jah und mir ers 
tlärt wurde, wie ein twirfliyer eleksrifher Steam hetvorgebtadht tverbe, wirkte ich, dag der Gürtel gerade 


das mar, was id; nötig hatte. 


gen Jhres mit Redit berühmten Gürtels mar bald marzunehmen. 


36 kaufte einen Ihrer Ro. 4 Gürtel zu S2V.CO; der gute Erfolg beim Iras 


Meine Erwartungen waten übertroffen, 


Heute ift meine Gejimdheit beffer, al& fie jeit 16 Jahren wer; ich hatte an Rheumatismus feit Jahren zu 


leiden, und nun bin ib vollftändig geheilt. 
Gürtel anzumenben, und alle find zufrieden damit. 


Ic habe vielen meiner $reunde geraten, Ihren Elettriihen 


Ich bin ein Deutfcher und auf der Weitfeite gut bekannt. rgend Jemand, der an dieſem Zeugnis (wel⸗ 
ches ich freiwillig gebe) zweifelt, kann bei mir vorſprechen oder an nich ſchreiben, ich werde es beſtätigen. 
Tr. Owen, ich danke Ihnen von ganzem Herzen für Die Befreiung von meinen Schmerzen, welche Ihre 


Erfindung mir gebracht hat. 


Vor dem Gebrauch Ihres Gürtels hatte ich einige Hredert Dollars für Wedizin und Doctor-Rechnung⸗ 
en ausbezahlt; Ihr Gürtel iſt in jeder Hinſicht das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel, das ich jemals 


gefunden. 


Ih wüniche jedem Leidendben zu raten, Cie zu befuhr vb nad; Ihrem Rat zu handeln. Sie ſind vollauf 
su dem Erfolg und dem Ruhm, defjen Sie ficy erfreuen, ber.„ıtigt. 


Sc) verbleibe Der Jhrige 


3: Hoffmann, 


Mit Morris & Goldihmidt, 7-739 ©. Halfted St., Privat-:Wohnung 8135 Union ve, 


— 


Verſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt⸗adreſſirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unfer großer ihufteirter Katalog 


enthält bejchworene Jeugnifie und Bilder von Leuten, melde kurirt 
worden find, fomwie eine LKiite von Krankheiten, für melde dieje 
Gürtel bejonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus» 
funft für Jedermann. Diejer Katalog ift in der deutichen und eng- 
liſchen Spracke gebrudt und wird für 6 Eid. Briefmarken an irgend 
eine Adrejje verfandt; frei in anjerer Office. 
Eine Photögrapbie der vier Generationen der deutidien Aai- 
ferfamilie wird frei verlandt mit jedes Dentihen Katalsg. 


[TRADE MARK.) 
DR. A. OWER. 


Bir haben einen beutiden Gorreipondenten in der Haupt: 
Difice zu Chicago, ZN. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


Saupt:Ofice und einzige Faberit: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, AN. 
Das größte eiettriiche Gür Gürtel:Etablifjement der Welt. 


(130-G)13 


Erwähnt Dicie Zeitung, wein Ihr an und fhreibt. 


Der Katalog in frei zu erhalten i in unfever Office. 
Office: Funden: Täglid) 8 nr Morgens bis 8 ihr Abendoal "Sonntags von 10 bis 12. 


Der Untergang der Erpedition 
Aſchinows. 


Die ſehr franzoſenfreundliche „No— 
woje Wremjä“ veröffentlicht einen Brief 
aus Port Said (Nord-Aſrika) in wel— 
chem nachträglich ſehr ſonderbare Ent— 
hüllungen über das Ende der Expedition 
des „freien“ Koſaken Aſchinows nach 
Abeſſynien gemacht werden. Bekannt— 
lich wurde die Truppe Aſchinows in 
Obok von den franzöſiſchen Kriegsſchiffen 
unter Admiral Olry zuſammengeſchoſ— 
ſen. Der Gouverneur von Obotk ſei 


durchaus gegen dieſen Gewaltakt gewe- 


ſen und auch der Admiral Olry ſelbſt 
habe anfangs gar nicht daran gedacht. 
Allein um jene Zeit ſei plötzlich in Obok 
ganz unerwartet der katholiſche Biſchof 
aus Harar eingetroffen. Dieſer Biſchof 
gelte offiziell als Haupt der Miſſions— 
thätigkeit unter den Gallas-Stämmen, 
heimlich aber unterhalte er noch die —* 
ten Reſte des Katholicismus in Abeſſy— 
nien, von wo er auf Veranlaſſung des 
Negus Johannes nach Harar verwieſen 
ſei. Dieſer Biſchof habe nun mit dem 
Admiral eine ſehr lange Unterredung 
gehabt, 
anderen Tage mit zwei Panzerſchiffen 
nach Sagallo gegangen ſei und die ganze 


Aſchinow'ſche Erpedition zuſammenge— 


ſchoſſen habe, obgleich er ſo viel Solda— 
ten und Matrofen an Bord hatte, daR 


er die ganze Golonne ohne Schwertitreid) | 


hätte gefangen nehmen können. Als 
Admiral Olry kürzlich ftarb, habe fich 
heradusgeſtellt, daß er zu den weltlichen 
Mitgliedern des Nefuiten » Ordens ge- 
hörte und num fei aud) die ganze Unter: 
lage feines brutalen Getwaltatts augen= 
ſcheinlich geworden. 
—r— — — 

— Alter Herr: Welches Gejchäft möch⸗ 

teſt Du wohl lernen, wenn Du erſt äl⸗ 
ter biſt? — Knabe: Am liebſten Back— 
ſteinleger. — Alter Herr: — ge⸗ 
rade aßemleger⸗ — Knabe: O, die 
haben ſo viele Tage, wo ſie wegen des 
Regens nicht arbeiten können. 
Advokat: Sie wollen alſo von 
Ihrer Frau geſchieden ſein? — Klient: 
‘a, wenn irgendrvie möglich. Advo⸗ 
tat: Aber jo bedenken Sie doch, daß Sie 
nahezu ein halbes Jahrhundert mit ihr 
zuſammen leben! — Klient: Nun ja, iſt 
die Leidensgeſchichte vielleicht noch nicht 
lang genug? 

— Taper: Es iſt kein beſonders 
ſchlauer Verläufer nothig, um an Fla— 
ſcher einen neuen Anzug loszuwerden. 


in Folge deflen der Ndmiralam | | 
| nichtS anderes, 


Johnſon: Aber ein ſehr ſchlauer Fo-⸗ 


lector, um das Geld aus ihm herauszu— 
kriegen. 
— gs — 
Beuge gleich dem erſten Anfall 

von Rheumatismus tor, ſo lannſt Du weiteren Un: 
jallen deſſelden entgehen, wenn keine erbliche Anlage 
dazu derhanden it und Du Dich gebörig vor Erläl⸗ 
tungen in Acht nimmſt. Ungdlüdlicherweife vernach⸗ 
fähigen Leute zu ojt daS leiie Imiden und die war: 
nende Steiiheit der Gelenke, welde die VBorboteir Die: 
fer peinigenden Frankbeit find und terden jpäter ro: 
nifche Cpier Dderielben. Bon den Kranfpeiten, gegen 
welche Hohtetter's Magenbisters ein gutes Mittek it, 
if der Rheinnetiämus eine; da c3 bollfommen un: 
ibädlich ift, verdient eg 'fiherlich den Borzug dot den 


Mirturet, melde ofr Doc nicht beifen und .- oder 
— ———— fim. 


Der Grjas folde en, 
— ade 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. ©. Frese & Co.’s „Hambur: 
ger Thee’’ und „„Hamburger Pila: 
fer’ im Markte befinden, fühlt jid) der 
Unterzeichnete veranlaßt, da3 Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
& Co.’s „Samburger Thee““ und 
„Samburger Biiniter‘‘ dieie Schup: 


(Shus-Marte.) 

und die Unterjchrift von 

Augustus Barth, Importeur und 
| General:Agent voıt 
'C0.’$5 „Samburger Thec‘ 
„Samburger Pflafter‘‘, 164 Bowery, 
New Noif, N. Y., tragen muß. 

Man adite 
13ms3nmmf 


— — —— 


Ss MEDICAL 
N INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronischen, nervöfen 
und belifaten Krankheiten beider Ge— 
jhlehter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung tincl. Medizin) nur $6 
pro Wonst. Macht uns einen Bejud 
Conſultation frei). 


ens bis Uhr 
br, Deuticher 
4nial} 


Spreäituinden von Uhr Mor 
HbdendsE. Sonntags von 10 biö 4 
Arzt ftetö anmefend. 


Kar 85 den Monat, |?!e Imtgrnattonnıen 


Yale —— legten Jahres 
227 Perionen behandelt, davon 
— uber 1730 dantrud gebeiit. 
SCO bedentend gebeffert, iiber 1850 
find noch ın Behandiung und Don 
200 bı@ 30U Berlonen haben nithts 
von fi hören —— — Dotkto⸗ 

ren werden auch 

währen Aran 
Monat — ae | 
Meedtzin. Jhre große Prapıs jetzt 
fie in den Stand. dieie Iıberaie Serte zu madıen. Sıt 
Seihrelihfett und Er ng baden fie nicht ihres Gier 
n. 08 Sure Krankheit wirhertbar-iit. werden fie e3 
Gonen frei heraus ſagen. Alle arurgiſchen Faue Ca» 
ſarrhe Lungen · Oauit· und ; ee bastah 
ten beionders bebandelt. Gpreditunden 9-12 Dorinit- 
tags. 1.307 Nahmittegs. Mörtans, Biittmohs nd 
—— .. Uhr Abends. ——7 vu y Übr 
Born 4 Uhr Tladm. Bımme 232 Did 258, 

2204 Staie ©ir., Ehicage. 

Wenn At dre nachnrichen mer. 
dem müffen, Ipregen jie zuexit bei 


* Dr. COODMAN, 
— vor. — Lange etabfier nud Dusaus zit 
-— Beite * vr t 
weile en und ken, * Sek. 
Office: t , „ Pr, 00D 
(155 =. Bo on ion Cir. 


DR. ©. PLAUM, kurs nos 
— ? 4712 Mabafh Ave. 


Oper 5: A TORE 


an 


J. ©. Frese & | 


und | 


genau hierauf und nehme | 


Die Weltaus ftellung iſt geöffnet 


Unſere Behauptungen 


Vergeßt den Namen nicht 


Was dieſelben ſind 


Ueberzengt Euch ſelbſt 


Beſucht die Cottolene-Ausſtellung (im 


Ackerbau⸗Gebäude) auf der 
Weltausſtellung 


Und ſehet ſelbſt 


Ein werthvolles Geſchent 


Verweigert alle Subſtitute 


Die alleinigen Fabrikanten 


Wir find die Leute! 
Für volitändig ihmerzieie Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The People's Dental Parlors, 


363 State Str., Eiidoit-Ede Hartifon Str., 
ift die einzige unter den Staatög feßen incovporirte 
Inſtitution in dieſem Staate für Hebung und Auss 
Nönng von jhmerzleier zahnarbeis un adeı 
ihren Zweigen 3u populären Breijen und deshalb 
durchaus zuverkälfig. Mehr ala 20jährige Erfahrung. 
Br Wir sichen und füllen SYähne pofitiv 
ohne —2 
Uniere etnelic ausjehenden, ınzerbreibare, mit 
| Gold eingefagte Plartem für diejelben Preife. als Aut 
dere für gerwöhnkiche Summi-Platten verlangen, 
„Eridge Work.“ Goldfronen und Füllungen garasız 
tirt als die Beten in der Stadt und unjere Preife die 
niedrigften. 


DVolies Sebi $7; 
Goldfülluug 50t aufwärts; ſchmerzloſes Ausziehen 8Xc; 
Silberfüllnug und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. unſabw 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alie Arbeit garantirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Benittelie. Offen Abends 
dis 8 Uhr, Sonntage von 10 bis 4 Ihr. Zähne gereis 
nigt und pofiut fürt. Im alle Ihre gäp: te Pflege 
brauchen, ſprechen Sie 
ſuchen dieſelben koſtenfrei. 
THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 

363 State Str.. GSübdeit-Ede Harriion. 

Hebt diejed auf zur ipätere Beutikung. Alte —— 
ten reparitt. Dr. &. Graham, Präfident; Dr. G. W. 
Vawrence. Geſchaäftslenner Deutſche Be dienung. 


Schlech te Sue ihledhte Verdauung, man: 
gelhafte Geſundhert. 
HerrJohn Schrigg der wohlbekannie und pobpu⸗ 
lare Leiter der Schmitz Military Band und Orcheſier, 
2320 Wentivorth Wpe., 


Zähne. IA habe zwei und meine Frau achtzehn, zu« 
faınmen zwanzig Zähne ohne Samerzen aus: 
jichen Taffen. ihre ſchmerzltofe wiethe de ohne Gas 
oder Betäubung ijt eine MWohlthat fire die leidende 
Penfbeit nnd nervdje Leute, die anderıiaüs fick 
fdenen würden, beim regulären Zahnarzt aufizufuchen 





ee, * 
(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit den Tegten Nahen ı 
grösten Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsoſen, 
deralteten und langjährigen Krankheiten und Lerden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch 
land ſowie hier ſe bewährte Methode von Unterſuchung 
Waſſers Urins). 

Sipere Hilfe id glüdlihe MWicderderfiellung ger ran 
tirt in Lungen-, Leder-, Nieren und Unterleibs-Leiden: 

een und Frauenkran eben 
ſowie Muttervorjall, Weißfluß, Unfrüchtbarleit 
ſchner zhafte, unregelmäßige oder 
Regeln, hänufiges Waſſerlaſſen 
iden und Brennen, Drängen 
Uen chroniſchen, Privat- und Geſchlechtsleiden be 
eriei Geichlehts durdh den Gebraubh von jeinen 


Sieben Lieblings Medilamenten. 
und 


des 


ten 
Kreuzweh. 
monatliche 


fat denjenigen Krankheiten, twozi fie geeignet 
Deren grün dliche Kar ſie beſtimmt ſind. 
Tauſende hieſiger Famikien beftätigen mit Dant. 
dennos-Zengniſſen die wunderbare HBiltrat jeine 
von him perfönlich zubereiteten Heil 
jaſt erſtaunlichen ſuren, die erreicht wurden, 
alle an deren feblten 
-— Der BWailer: Dofter bereite J 
und —* deshalb mit der Apothefe in 
bindung. 
Diefe 


eine eigene Medizia 
feinerlei Be 


Lieblings-Medikamente kuriren nur jolche 
Krankheiten, wofür Se einzeln empfohlen iind, und 
fd allein zu haben in der 

Sifice: 363 ©. State Str,, 


eine Treppe hoch. 
SHICAGOS, - - - - - ILL. 


Spreditunden: 
tag? geihloflen. 


linentgeltiihe Gonjultatioi. 


ei und dor und mir unters 
Kungs 


m „Ihe Deople's Dental | 
Tarlors find A. No. 1 für I merzloies Augztieben der | 


mit | 


unter-⸗ 


nad unten und 


für 


d 


— ——— ————————— ———— nn 


Was wir 
behanpten, 


Und unfere Behauptungen wer—⸗ 
den von Taufenden von intelli- 
genten Hausfrauen in den Ver. 
Staaten bejtätigt, welche das 
unvergleichlide Backfett 


Gottolene 


gebrauchen, ift, day befiere Nahz 
rung, reinere Nahrung, gejuns 
dere Nahrung und nahrhaftere 
Nahrung derh den Gebraud 
von Gottolene bergeitellt 
werden fann, als durd) die Berz 
wendung irgend eines anderen 
Kochfettes. 

Ein Beſuch der Cottolene— 
Bude auf der Weltausſtellung 
wird Euch überzeugen, daß un— 
ſere Behauptungen begründet 
ſind, denn dort wird Euch ein 
praktiſches Verfahren vor Augen 
geführt. 

Ein hübſches Kochbuch, ent— 
haltend 600 auserleſene Recepte 
von den beſten Koch-Autoritä— 
ten im Yande, wird jeder Hause 
frau überreicht. 


yabrizirt nur don 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
| CHICACO. 








| 
| 








nittel und die } 
naddent | 


| fowie alle Saut:, 
| Hei en und die jchlimmmen 


| 
| 
| 


| weifung gratis. 


Männer-Schwädhe. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Selundheit und gefhlehtlihen Rüftigkeit 


mittelft der 


La Salleſchen Maſtdarm · Zehandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehfgelchlagen Hat. 


Die La Sallefdye Methode und ihre Borzüge. 
— Applifation der Mittel direlt am Gig der Kranfs 
it 


2. Vermeidung der Verdauung und Ab un 
der Wirkſamkeit der Mittel. — Mn 
3. Gngere Annäherung an die bedeutenden unteren 
O finungen der Rückenm arfönerden aus der Wirbcis 
faule und daher erleichtertes Eindringen zu der Rers 


venfli üftgfeit und dertafie desGehirns undRüdgrais. 


4. Der Batient Faun sich jelft mis fehr geringen 


| Roiten ohme Arzt beritellen. 


5. hr Gebrauch erfordert feine Veränderung dee 


Diät vder der Lebensgeivohnbeiten, 
Platten mit Goldernfaifung $10; | i — 


ti. Sie ſind abſolnt unſchädlich. 
. Sie find keiht don Jeden an Ort und Eiefle 
einzufiibren und wirken unnrittelbar anf Den Gigs 
Ucbels innerhalb weniger al? einer balden Stunde, 

Sennzeiden © eitörteBerDauung, Appetitmans 
gel, Abnagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun⸗ 
gen und Trröthen, Har tleibioteit. fieberhoöfter und 
necvröſer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
Gegen Gejeltichaft, Unentichlofſenheit, Mangel auWi⸗ 
ſenstraft, Schüchternheit u. IR w. HIiniere Behand: 

etbode erfordert Feine Bernfsſtörung und Pine 
Magenübderladungen mit Medizin, die Medilamente 
torrdch Direft an den ajfizirten Theilen angewandt, 

Der La Ealleihe Bolus it audı das -beite Mittel 


| gegen Krankheiten der Nieren, Blafe und Voritehbrüje, 


Bud mit Zeugniffen und Geßraudisan- 
Man fdreide an 


Dr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New York, NR. M. 


Kinderlofe Ehen 


STETTEN SAD IT: 
find felten glüdktche, 


Die und wodurch biefem Uebel u * * g 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt de € 
tungös inter‘, 250 Geiten, mıt zahlreicgen 
naturg.:veuen Bildern, weicher von tem — * 
und bewährten Deutjäyen SeilsInttitn 
in New Hort beraudgegebeu witd, auf > e 
Marite Weile Junge geute, bie im bei 
Stand der He treten wollen, follten ben © d 

Siller'8: „„D’ram peiife, toct id) ewi 
bindet‘, mobi beberzigen und dee vorr 
Bach Iefen, ehe fe den widtigften Schritt 
de Kcbens thun! Wird für 25 Genis inf 
Koftmiarfen in beutfdher Sprache, forgjan 
verpadt, fvel verfaribt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 
u Clinton 2 zur Zeh, 8.X. 


Der Reitungs · Anker iſt — zu — Chirago. Ju. 
bei Herm. Schimpfty AN6 Noith Abe. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


Blut: und Geihledhtöfranf: 
Folgen fugendlicher Aus⸗ 
verlorene 





Ausſchweiſungen, N erveni dhwäde, 


| Manttestrait u. ſ. w. werden —— von den 
J 


| lang etablırten deutichen Aerzten des I1 


11-2 Use, Abends 5-8 Uber, Sonn: | 
I Schwäche. 


nois A⸗-dical 
Hispenear· dehanden und unter Garantie für ıms 
ner furirt. srauenfrantheiten, allgemene 
Gebärmutterleiden und alle Unregelmüßig« 


| Zeiten iwerdeit prompt und ohne Operation mitt. beitem 


! Erfolge behandeit. 


WorLo’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


! von 10 tı3 3. 


Die Aerzte vieler Aaftalt ind erfahrene deutihe Spes | 


safıften und betrachten ed als ihre Ehr . ıhre lerdenden 
itmenichen fo ichneil als ınöalıh von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heiten gründlich, unter Garantie, 
ale gcheimen Riankfheiten der Küuner, Frauen: 
leiden und Weenitruationsfärunaen ohne 
Operation, alie offen Seihiwäre und Wunden, 
Anodenfraß :c Küdgrat:Berirummuugen, 
Söder, Brüde und verwahiene Glieder. 
Bebandlitug, truck. Mediziner, vie 


drei Dollars 
den Miomat. — Schneider diefcd aus. — Stuns 
Den: 9 Uhr Morgens bi36 Ugr Abeıdd; Sountag3 
30 bı18 12 Uhr. 


103 
E. ADAMS ST. 


von 


} E 
| Sptifus, 


Gerau⸗ Unterfuchung von Angen mird Pass I. 
Säle: für alle —— der Sebkreit. Conſn: 
kezüglich Eurer Augen. 

BOHSCH, 


Perg Bor: Office. 


Dr. MH. EHRLICH, 


'@ * Seusfaier 
> Ungen: und Öbren-Arst, 


heilt icher ale Augen⸗ und Obrens 
Se Den nad; neuer ichmerzisier Methode. — Künitlige 
— gen und Glaſer derdaßl 
Sprequunden 1108 Maſeonic Teumdle, 
von 10 bis 3 Up. — Wolnung 642 Sincola Ase 
8 bie 9 Uhr Boanittags, 5 bis 7 Uhr Abends. -— Gone 
fultatıon a jver. 


} 
| Dr. D WELCKER, 
| und Ohren: Arzt, 


4 Jadre Ailftenzarzt an derrtiden Augenkliuiteng 
Goregitund Bormıttaad. Zimmer Ia4--1005 Dias 
Touie Temple. Mh ihr SNlabın., 449 E.Rox ı Ad. 

2—45 1:5 Eonntaad. 911 Born. 


Eye ana 'Ear Dispensary. 
Ale Krank 
Sandelt, 
an ernten aigepaßt. 
Bettnun frer. 


210% Start er. &dı adaris 


. Rimmer 
Beine Aur, 


. Keine Bablung | Br. KEAN 


Speoialist. 
nahe is 


1 
155 6. Glart StitChicago. 


Kaplm | 


rt was | 


103 Adams Sir, | 
> Jrley | Sinti 


I 


23iall 


len der Augen und Ohre:r Des | 
ünfttihe Angen auf Bejtelung | 


sul! | 


Sqchmits Geh 
' uriren alle Gejhlehi3:, 
ı &toniiche Kranfdeiten jßer Art jichnen. 

Männerichiväde, 


S tverden frei behande t und haben 
Arme Rente dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneion zu berahlen. — Gonfultatichen ‚frei. 
Auswärtige werden br veflich behanbelt. — Sprechftun⸗ 
den: Vou ꝰ Uhr — b13 7.30 Abends; Sonntags 
adrene 


Illinois Medical Dispensary, 
Tozli 183 S. Clark Str., Hl, 


Brühe ‚geheilt! ! 


Das verbeflerte — —— —* das einzige, 
Weide Log und Madt m enlilit getragen 
— —* audı dei ber Bürkden & 

urüdbält umd jeben Bruch eilt. 
en riangen frei zugejandt. 5 


Improved Electric Truss Co., 
822 BERNER Cor. mi Bis: New York. 


Bihtia für ni: 

sim: Mittel 
Blut⸗, Haute oder 
figer, Billig. 
Unbermögen, —— alle utis 
nä Leiden nfim. werden dur) den (rbra unje⸗ 
—— immer erfolgreich furirt. Epredit bei uns 
Bor oder Fhidt Eure Udrefie und wir jenden Guh feed 
Eustunft über = umfere Mittel, 

A. SCH 


ITZ, 
126 & 128 —— Ade. oitle W. iu⸗ Eis 


Dr. A. ROSENBERG 
fützt fich auf 3nöhrige Brarıd in der Behandieung ae 
beiner Kranfbeiten. „junge Yente. die Durch yupend» 
Hürden und Aueihmer’ungen aridpoä :t ind, Sanıem, 
die an „Finıtionsitörungen und anderen yrauenfzanfs 
beiten leiden. werden durch michi augreiiende Mıtref 
— fid; gebelt. 125 $. Clark Sir. DffieStunden 
— 11 Borur., I—3 uud 5-7 Abends, 


Dr. KUEHN, 


Nerdden⸗ 


früher Aſtenz⸗ Arzt in Berlin — Zoeeilalarʒ 
| tür ao — ** nad Beihlchtöfrantheiten. 


ge: = State Str., Zinmer 2. 


Offtee-Stunden: s- 
un 
aD 


DR. J. N. RANCER, _ 

Ze se — ar 
nd uttra J tnee em! 
—— —— — — ser * 
ſudotbarteit bei Ireuen 

Ian 
—— 322 
————— 


Dre veſten umd dimaſten ero 
bändcr tauit wur beim 
fant:n Otto Kältsich 
1, 133 Giart Etr.. Cde Dlediion- 


— — — 


Die Bon anderen duch Re · un 6e 
eriglgios behandelt wurden. 


108 ——— 





F Die franzöfifhen Feitungsbe: 


a » 


Fi, 


000 Mann, 


ſatzungen. 
Ein Artikel der „Kreuzzeitung” be- 


J daß das franzöfifche Feftungs- 


Hitem an der Ditgrenze mehrere hun- 
berttaufend Mann von den Streitfräf- 
n Yrantreihs abjorbire und der 


Se Tranzöftfchen Feldarmee eine fehr be- 
= Deutende 

Der Berfafjer diejes Artikels, 
Sceibert, berechnet aus den Angaben | 


Anzahl Kämpfer entziehe. 


Zenot3, daß der franzöfifche Feltungs- 
gürtel in Die rquläre, alſo die Schlad)- 


"tenarmee, ein nicht zu unterfchägendes 


Roc reie, und es gehen nach ihm bis 


"zur vollendeten Mobilifirung der zivei- 


ten Staffel der franzöfifgen Feldar- 


mee, d. h. der 19 Rejerve-Armeecorps | A 


für Die Gruppen am Canal 15,- 
für Lillee VBalenciennes 
50,000 Dann, für die Maubeuges- 
5 30,000 Mann, von dort bis 
Verdun 10,000 Mann, für Verdun— 
" Soul 109,000 Mann, für Epinal-Bel- 
an 80,000 Mann, für die Alpen u. ſ. 
tv. 55,000 Mann ab. Auf die Fe- 
= ftungsgruppe der zweiten Yinte rechnet 
“Der Nutor im Minimum: für Paris, 


etc., 


"offenbar abfehend von jeder offenfiven | R 
= Bertheidigung deflelben, & 
für Reims, Befancon, 


55,000Mann, 
Langres, Di- 
jon, &yon je 5000, in Summa 80,000 
Mann, al3 Stamm für diefe Feltun- 
gen, io dab nad) feiner Annahme den 
frangöfifchen Felparmeen gegen 400,- 


000 Mann im alle eines Krieges mit 


Deutichland durch Die Feftungen ent- 
zogen werden mürden. Er jtügt fi) 
auf die AngabenTenots, während nad) 
ber Schäkung de3 „Gomite de vefenfe” 
Die franzö| ſiſchen 


nebſt denjenigen der zweiten Linie, ſo— 


ie Paris und Lyon, allerdings inclu— 
fibe der Küſtenbefeſtigung und derjeni— 
gen an den Pyrenäen, ſogar 518,194 
Mann erfordern. 

Allein Seit jener Zeit, Anfang der 
80er Kahre, hat neben dem Auflaffen 
einer Anzahl von felten Plätzen an der 
Frangöfifchen Nordgrenze, ſowie zahl— 
reicher Küſtenbefeſtigungen, das fran— 
zöſ 3 Geniecorps neue Feſtungen und 
neue Forts gebaut. Wir erinnern an 
die Erweiterung von Belfort, Lille, die 
Forts bei Nancy etc., ſo daß die An— 
zahl der heute erforderlichen Beſatzun— 
gen nach Anſicht eines ungenannten 
franzöſiſchen, in dem Werke: „Metho— 
des de guerre“ erwähnten Generals ſo— 
gar 600,000 Mann erreicht. Das 
Comite de defenſe“, bemerkt derſelbe, 
beansprucht jedoch nicht nur die Terri— 
turialarmee zur Befeung der Pläße, 


fondern aud) circa 204,000 Wann der | B8 


activen Armee, darunter 140,500 
Mann Infanterie. Dies heißt aber 
Frantreich einer ganzen Feldarmee be— 
rauben. Die Kriegsgeſchichte hingegen 
Ichre deutlih, daß Die Feldarmeen 
über das Gejhhid der Nationen und ber 
Feſtungen entſcheiden. 

Nach der Schätzung eines höheren 
deutſchen Militärs ſtellt ſich die Anzahl 
des franzöſiſchen —— ſo⸗ 
gar noch höher als die vorerwähnte. 
Derſelbe berechnet einen großen Waf— 
fenplatz von 8 Kilometern Rayon und 


mit 12 bis 13 detachirten Forts umge— 


= Ben, 


— — 


FERNEN EIER Shen 


— 


= behaupten, 


L 


auf eine Minimalgarnifon von 
12,000 Dann Xrtillerie, 12,800 
Marın Befagungs-nfanterie und eine 
active Sinfanterie-Divifton von 10,000 
Mann Linientruppen, mithin in Sum= 
ma bon 34,000, alfo etwa ein Armee 
corps. Nun bejitt die franzöſiſcheOſt— 
grenze 10 große Waffenplätze, 21 mitt- 
lere und 12kleine ũnd überdies eine ſehr 
große Anzahl Sperrforts. Der deutſche 
Militär rechnet, daß die Sperrforts⸗ 
linie zwiſchen Toul und Verdun für 
ihre active Vertheidigung drei Armee— 
corps bedürfe; Paris mindeſtens das 
Doppelte. Die übrigen Grenzen könn— 
ten nicht völlig entblößt von Truppen 
bleiben. Man ſehe hieraus, welche ge— 
waltige Truppenmaſſen die franzöſi⸗ 
ſchen Befeſtigungen erfordern und um 
wieviel die franzöſiſche Feldarmee da— 
durch geſchwächt werde. Nach dieſen 
Angaben würde ſich, wenn man 21 
mittlere Plätze nur zu je 9000 Mann 
durchſchnittlich, die kleinen zu 3000 
Mann, die Sperrforts zu 500 Mann 
Beſatzung veranſchlagt, der Beſa— 
tungsbedarf der franzöſiſchen Befeſti— 
gungen an der Oſtgrenze allein auf 


gegen 600,000 Mann ſtellen. 


Hiernach erſcheinen die Angaben 
Major Scheiberts, tie derjelbe durch 
feine Minimal-Annahme für bie 
Gruppe der zweiten Linie auch anzu= 
Leuten jcheint, fogar zu niedrig gegrif- 
fen. Auf alle Fälle aber unterliegt e3 
feinem Zweifel, daß die numerifche 
Ueberlegenheit des franzöſiſchen Hee— 
res über das deutſche durch den Ab— 
gang jener zahlreichen Feſtungsbeſa— 
Bungen ausgeglichen wird. 

E3 ift zwar behauptet worben, baf 
die Militärvorlaae nicht bezwede, die 
Anzahl unſerer Kriensformationen zu 


erhöhen, an diefer Behauptung darf ı 


man jedoch billig zweifeln und Fühnlich 
daß die Vorlage dahin 
ftrebt, analog der franzöftichen Armee, 
nicht nur, wie dies bisher bei uns der 
al ift, eine Rejerve-Divifion per Li- 
niensArmeecorpg, fondern ein comple- 
tes Rejerve-Armeccorp3 für jedes der» 
felben zu jchaffen. Allein der gemal- 


Hige Befabungsbedarf Frankreichs, wie 


auch Rublands, ftellt fich als feiner der 

nmwichtigften Gründe dar, welche 
Deutichland der Nothmwendigfeit der 
zur Enticheidung ftehenden gewaltigen 
numerischen Verftärkung feines Heeres 


— uf Koſten von deſſen Gediegenheit 


Abendpoſtẽ, täglihe Auflage 37,000. 


— Wagmanı: Na, Du madjft j ja ı ein 
ſchr trübes Geſicht! — Faulhuber: Ja, 
it mir ſteht es ſehr ſchlimm! Ich mag 
hen und trinten was ich will, To vegt 
h nicht die geringſte Arbeitsluſt in 


Ein Fremder gu einem fleinen 
a): If Euer Nadhbar Jones zu 
zufe? — Snabe: Nein — er ift heute 


2 —* gen nah dem Kirhhof. — Und 


am kommt er wieder zurüd? — DO, 
— nicht mehr — er kin für 


Major 'R 








Süd · Beh — tate und Monroe Str. 


Sefet jeden Artifel und überlegt es Euch wohl, 


ob Jhr diefe Gelegenheit verfäumen dürft— 


Grenzbefeitigungen | 1 


1,000 garnirte Hüle für junge Mädchen, 


Werth 2.50. 


1,000 garnice 
garnirte 


Bändern, Rlumen, Ornamenten ıc. 


Mertl $6.......- 
19,000 Mniter: 


Rheinitein Schnallen, Werth 50. 


Fancy Nadeln aus Perlmutter und RI Heinftein, 
Barben und Effecten, Wert) 750... .-sr sn sessenennnnn ne 
5000 Fancy impertirte Ship Hüte, Werth $ 
10,000 hielige Chip Hüte, Werth $1.50 .... 
20,000 Matrofen-Hüte,in allen modilchen * 
lich Knor, 
‚von... 


cons und Farben, einichliet 
lap, Chicago, El Veragua, ꝛc. 


ER 


114 
| 


| 
| 


Spitzen⸗ — für Damen, 
Strohhüte für Damen, Po. geputzt mit Fanch 
werth 84 


500 garnirte Hüte, ſpeciell > * kr Grrabgefeht, 


Hüte, a 
im Werthe von $10-—-840, unfer Preis 
10,000 Zweige importirter Blumen, wert) bis zu $1 
10,000 Dugend Beilchen, 3 Dugend im Bündchen ...... 
Daifies, Boppies, in unbegrenzter — 


RETTET 


"ER 81.87] 
92.87: 
$3.87-$1487| 


—X Ic 
Bann 
KR 


das Du 


in allen erdenklichen 
— 
97H 
rer 
‘ 36 zu Bi 





— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Kant tabat 


fabrizirt von der Yirma 


6.8. Gail & Ar, 8 
Baltimore, MD. 9 


„Schwarzer Reiter,“ 
„Deereur Ko. 6,“ 
„ Siegel-Canafter No. 
2 und 0%, Grüner 87 
ortorico 2c.find den 4 
icbhabern einer 44 
Peife Ddeutjchen 
Zabats beitens #4 
empfohlen. 


Packet ent⸗ 
Jhält eine 
Fy Uarte und für 
30 ſolcher Kar⸗ 
ten erhält man 
eine ächte 

Deutſche Pfeife 
wie hier abgebildet. 
Für 30 Karten 

7 geben wir eine be: 
ſonders ſchöne deut⸗ 

ſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich— 


£ 7 felrohr, KRernfpite und 
WBalleriad aus Hort. 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nääfte Bes 
zugsquelle anzugeben. 


# 
& 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORN IA. 
Vier Züge Täglich 


Berkehrt in zuverläffigen Gefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: ten Str., zwischen Madiscn & Monroe. 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverläſſigſte und eruighe Haus in 
Ehicano, um Geld auf 


Diamanten und Schmuckſachen zu leihen, 


Richt abgebolte Diamanten für die Hälfte des ges 
wäbuihen — —— 1j 


Hamburg- Montreal- Chicago, 


Hamburg⸗Ameritaniſche 


—2 — Acliengeſelſſchaſt. Hanſalinie. 


tra gut und billia jür Zwiichendedö: 
PBaffagiere. Kerne Umfteigerei, kein Caftle Garden 
oder Knpfiteuer. D. Connelly, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place d' Armes. 


ANTON BOENERT, 
PIE für den Weiten, 92 2a Galle Str. 


MROOD SALARIES 


BRYANT & & 'STRATTON 
BUSINESS CO! — * 


" BUSINESS — — — —— 
inthe W t Vatalı 








‚für Samiligı: 


Spezial Verkauf 


— von 


SQUAREPIANOS 


Wir haben zur Zeit gegen 50 Tafel-Pianos 
an Hand—gegen Baner Uprighis in Tauich 
genommen—darınter die beliebteten Kabri- 
fate. Naummangel veranlakt uns, dieje Ans 
jiruimente weit unter ihrem Iertb anzubieten. 
Gute Pianos fir Anfänger... .$25 Bis 440 


Zeller Pianos,grohe eshormat. *40 bis 8360 


Die beſten von 875 an 


Monatliche Zahlungen von 85 werden 
angenommen, wenn gewünſcht. 


Apright Pianos von 8125.00 an. 


JULIUS BAUER & C0., 


226 & 228 Wabash Ave., 
Nahe Zadjon Str. miſabw 


LEN — ER rar eo, 
I UIRSSREL EIERN ET De 
ki r 
‘ ER 
. “ u 5 
⁊ 4 


Feine Herren- und Kuaben- ß 

TZleider| 
; fertig und nad) Mann. Ri 
* 


Uhren nud Holdwaaren, 
auf wörbentliche oder monatliche 


Abzsahlangen. 


Leichte Bahlungsbedingungen. 


Ri Qillige Preifo—ehne Bürgfchaft. M 


KOEHLER’S 


JPopulares Abzahlungsgeſchäft, 
109-STATE STR. 
zus Abends. 13ja, 1j. fat —9 


Hinderwa en: Fabrit. CHAS. 

T. WALKER & CO, 199 Sit 

Morty ne. wiürter. kauit Sure Kin⸗ 

derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi— 

cagos. Wir nerfanien Dieje ben au ee 

ftanılih billigen Preien und eriparen 

den -Slänfern manden Dollar. Neparas 

ratuıren werden beiorat.” Weberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Epigenfgirm au jedem qr- 

lauften Wageu. Abe ids offe u. —D— momifr 


GALIFORNIA WINES. 


$1 per Gellone and aufwärts. Weih: 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORN!A WINE VAULT, 


167 5. Ave. ——— 


oOhas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


Beinke deutie Küche, vorzüclice Getränte. 
lo S. Olark Str., Ebicaga. 30. ; 


Srauereien. 
Te! ae: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


Jebrauch. 


 Sarpt-Difiie: € 
l4uobıw 


WACKER & BIRK 
BREWIN.: .- MALTING CO. 


A al 
— cöplaınes 
V-olinand: Na. I86—19! N. Achferion Str, 


are Ro Indiana en Kaeu 


JSt Loms Zamond Special... 


" I Yana und Desplaine? Str, 
* FABST, Manager. 


Südwei:&Fe State und Adams Str. 


Der Verluſt— 
licht unfer. = 


Vorige Woche fauften wir das ganze Frühjahrs- 
Yager don den größten Mäntel = Fabritanten 


Chicagos 
»*VEF. SIEGEL & BROS., 


222-228 MARKET STR. 


Dus Belte 


jerfauf der wohlbefannten Män- 


JOS. BEIFELD & CO,, 


die ihren Ueberichug an Waaren losihlugen mit 


Fürchterlichem Berluft. 


Wir fauften zu ungefähr 25 Prozent des Her- 
ſtellungspreiſes — 


die beiden großen Lager liegen jetzt 
zum Berfauf ans — Wir verkaufen 


zu irgend einem Preiſe. 


Unſere Kunden erhal— 
ten den Nutzen von 
dem furchtbaren 
Schleuderverfauf, der 
jegt eröffnet wird. 
Keinanderes Sejchäft, 
weder hier noch außer: 
halb, fanı je auch nur 
versuchen die Wertbe 
zu bieten, welche wir 
bei Ddiejem Verkauf 
offeriren.. Wir ver: 
faufen nicht zu $, nicht 
zu +, jondern zu weni— 
ger als ein Viertel 
der Preije, Die Dieje 
Waaren  berzujtellen 
fojten. 


xXXX 


Im Ganzen 295 


Cupes 


von feinen ſeidenen 
Spitzen, Atlas, Seide 
oder Seiden-Sammet, 
neueſte Effecte, Fabri— 
kanten verlangen 840, 
für einige ſogar 860, 
für einige 830 unds25. 
Hajere Breife $15, 810 
und.. 


Gejtern fiherten wir ung 


beim Auttions- 
tel yabrifanten 


ISHNM- AHNS — CAINVUO HHL 


ADAMS STRASSE -——- THE GRAND. 


faufen diefen ganzwollenen * 
lichen Serge Worlds Fair 
Eton Anzug, gemacht mit 
Empire Nord und Gürtel, fie 
würden für 87.50 fie billig hals 
ten, nur in blau und jewarz. 


fauft diejes Gewand, Sammt, 
Atlas gefüttert, Atla3 Bande 
Streamers. 


Im Ganzen 500 


Rinder 
Jachels 


aus guten wollenen 
Stoffen, Größen bis 
zu 14 Jahren, Kabri- 
fanten verlangen 83, 


ih 


*——-TZE GRAND 


aNVSO HEHL — HSSVALS SWVAY — 


THE GRAND — SUED-WEST-EBOKE STATE UND 


. 


fauft einen don den 900 


Sein 
Walls, 


chineſiſcher Seide, 
hübichen 
Gifectg, 


nehmen dieſes Kleidungsſtück— 
wie Abbildung—aus den beiten 
Stoffe mit Tuch oder Sanmımet- 
Butterfly— fünfzig derichiedene 
Muiter, Fabriktanten verlangen 
#16, $15 und #12, unsere Preife 
84.95. 83.95 nd 22.95. 


von echter 
gauz gefüttert, in 
Ruffle- und Bertha = 
werth 86, 80 und 810. 


A 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


. 


| Deutihe Wedtsburenn 


befindet ji jett in der Office von 


ANTON BGENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbida' tölamen, Beumachten, 
| und alle Bedhtsungetegeuheiten. eo 


Kempf, Eonfulent. 
14fb, bio 


Rechtsauwãlte. 





Illinois Geutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn- 
hof. 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach 
dem Süden können ebenfſalls au der 22. Sitr- 30 
Etr.- uud Hyde Parf- Station beitiegett werden. 
Et d.Tudfet Office: 194 Elarf Str. 


Züge 
Shicagy & — Orleaus LRintited.. 
Ehrcayo & Memphis 24 


8.8. 
— Sonntag? offen bis 12 Uhr. 





New Orleans * oſtzug 


St. Louis & Texas Expreß JULIUS GOLDZIER. Joms L. Roporns. 


Reditsanmälte, 


| Kedzie Building, — — —— 


Simmer 901-907. 


Zug 
— & Chamvaign un nn FUN 
Roctiord. Dubuaue, Siour City 

Eiour Fall Schnellzug 
Rocdtord, Dubuque & Eivar Eity..all SR 
R.Aiord Paflagierzua er N 
Rockford & Freeport Paſſagierzug. 
Rockford & Sreeport Exvpreß 
Dubuque & Rockford Expreß. 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


| 3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahr: lang Hulfs-Staatsanmwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts - Anwälte, Zintmer 406, “THE TACOMA”, 
Nordojtede Yagalle u. Wiadilonitr., Chicago. 2la6ın 


MAX EBERHARDT 
riedensridter, 
142 W. Madijon Str., gegenüber Union Str, 
Wohnung: 436 Aitland Boulevard. 12jalj 


Gifenbapn- Fahrpläne. 





Tãg⸗ 





Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlinaton⸗ und Quincy⸗Eiſeubahn. Ticket⸗ 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 

Züge Mbfahr: Ankunft 

Galesburg und Streator .: 1.25 

Rockford nud Torreſton 

Local· Puntte Juinois u. — 

Denver nnd Sau Franciseo 

Aocyelle und Nodiord.. 

Not Walls und Sterting I 

Dmaha, Councl Bluifs, Denver. *550N 

Teadivood und die Blat Hills... .* 550 N 

Kauſas City. St. Joſephu mn 6. z N 

ze Galveiton & Teras... .*6.I0N 
t. Paul und Minneapolis * 673 N 

Etreator und Mendota * 6. 

St. Vaul und Minneavolts.. *30 R *7. 

Kanjasity. St. Yojenhu. Athınfon*l0. » ne 

Omaba, Lincoln und Denver. ...... “11.09 * 
*Zäglig. +Täglıd, ausgenommen Sonuiazt. 





11208 
212.45 N 
Tao 
.t43ION 


Er ze⸗Linie (Chicago & Erie Ei- 
denbahn.) Ticket⸗Offices: 245 S. 
Clark Str. Dearborn⸗-Station. Poll 


F 
33 — — Ad lbſahri⸗ Ankunft 


New York. Bolton & 
Vhiladelphia EX... *7:45 a! *7:50R 
N.Y.. Boit. Veit. Kr. |*2:00 N) +8:50 4 
Sima, Marion & Golumbud. . ....|87:301| 86.55 4 
mm & Buffalo Veit. Lımı ...|*2:00 N] "5:50 4 
ortb Judion Accomodation *5:15 N| *9:40M 
&ol., Zu & Buffalo Durd. Er...|?7:45 U] 750 
* Täglidh. $ Ausgenommen Sonutag?. 9a,ıj 


CHICAGO & [TON UNION PASSENGER STATION. 

anal Deren, between Mauıson and Adanıs Sts 
cket Office, 195 South Clark dire. . 

® Dali. + Daily except Sundi ve. 

Pacific Vestibuled Express... 0° 4] 300 Bu| 1 15 PM 

10.00 AM 


.*% 11.30 PM| 8.00 AM 


St. Louis Limited er .45 PM 
St. Louis “Palace Fixpress ’ * .15 AM 
Springfield & St. Louis Day ir ress “9 .00 PM 
Springfield & St. Louis Night zpress.. * 7.15 AM 
Joliet & Dwight Accommodation ‘| 5.05 PMlt 9.00 AM 


Ghlcago & Gaftern JüInsts:GEifenbahn. 

Zidet» Officed: 204 Clarf Str., Auditorium Hotel 
und am Pajjagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 

*Tägalih. HAuSgen. —— Abfahrt Ankunft, 
Zerre Haute und Evandpille . . 5 
Terre Haute und Gvansvilie . 


ille Yimited.... 
RE. 


BAa%x 





Ballimore & Chio, 
Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station; jomwi 
Daden Ave. Etadt-Cffice: 193 Glarf Str. 


Keine ertra Fahrp: eiie verlangt auf 
den B. &O. Kımited Zügen. —— 
Local 5 5 ie 6.052 
RNew York und afyıngton Beltt: 
buled — 5 * *10.45 B 
New VYork, Waſhington. Pittsburg 
— Wheeling Veſidlier Limited * 4. ER. 


Ankunit 


Ei ira Limited 
acht ⸗ Expreß 
Taglich. Ausgenommen Sonntags, 


mMonon:Moute. 


CL ET 3 


i 7 = Ener 1802 Hi „ad 
v u e 
3 is und Cincinna 1008 «* son 
— und — 


835R “7359 
.. ati ua abi RE). 
und Zoui .ununneree *81729 


ville * 8:00, 
Seompbetirg, ie AR 0508 ’ 


% N; 
—— 


| Coldzier & Rodgers, 


„Xöwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


Donnerfian, 2 Freitag, Samſtag, 


den 25., 


den 27. Mai. 


Große Verſchieuderung 


— —— 


— 


Damen-Mänleln und Jackets, 


vom Anuftions-Berkauf der berühmten 


Fabrikanten 


Joseph Beifeld & Oo. 


390 wollene Damen-Jaies, 


Wunderhübſch — 
Gut gearbeitet — 
Keicht $5.00 wertn — für 


Rehfarbe — 


275 teinwollene Damen: Jackets, 


In verfchtedenen Karben — mit Butterfly: 
Sammet-Kragen — werth $7.00 — 


[90 reinwollene Damen-lmbänge, 


Kragen — leicht 


Mit Butterfly = Sammet 
8 Dollars werth — 


215 reinwollene Jinder - Jachels, 


Hübſch beſetzt — 
In verſchiedenen 
Farben 


.68 
— — — 
.b8 
.68 


* 
51. 


MW. A. WIEBoLDT & * 


937,939, 941 MILWAUKEE AVE. 





een nut, offeriren auf 


ohne Bürgfhaft, zu billigsten 
Preifen 


Kleider, 


für Serren un) Nuaben 
fertig oder nach Map. 


Damen Iadets 
ihren, Diamanten u. f. W. 


auf Kleine Abfdlagsjahlungen. 


BI Offen bis 9 Une Abends; Samjtags bis 11 Uhr. | 
178 STATE STR., 
y (gegenüber Palmer Houfe.) 
Früher: 173 ©. Glarf Str. 


ELMHURST LOTTEN, 
$175 bis 8250. 


Keine Zinſen berechnet. — Zahlungen STO 
Baar, Beit 3 Dollar die Mode. 
Bejitztitel mit jeder Mus, 


Fimhurft ift cine Stadt von 3000 Einwohnern, bat 
ante Schuien, Kırden zc., „legt nur 15 Meilen von 
Gourthaus, an der Salena Divifion der Chicago und 
Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Ercurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearlborn — Sinmer 29, 21 und 22. 


Nortdeutscher Lloyd 


Regelmäßige, Polt-Tampfichrfffahrt von 


Baltimore nah Bremen | 

durch die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Elajje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore seder Mıttwod), von Bremen 
jeden Donnerftaa. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläbe. 


Sie obigen Stabidampfer ud fämmtlich neu, don 
torzüglichfter Bauart, und ın alle Theilen bequem 


eingerichtet. ö 
Länge 415435 Fuß. Breite 48 yuß. 


Giectrriche Feleuhtunga in allen Räumen. 
Weitere Austuuft ertheilen die General⸗Agenten. 


y. Shumadıer & Go., 
5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Win. — 
78 Fifth Ave.,, Chicago, —* 
oder deren ——— im Inlande. ali 


Vaſſage- Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchlaund, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs⸗Voſt 


unfere Specialität. 


6. B.NRihard & Ev. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
I Sonntags offen von 10—12 Upr. 
ur 7 


Schiffskarten 


ae er als ixgend eine anderk 
BT ZT 


Geldfendungen. 
* ftlic und billig — 


‚KOPPERL & .HUNSBERGER. 


(senernl 2 Nacıtten 
525 C ——— Street. 
er RE wrT N 


ER ESTI ST EE FR 





2jalj 


BETTER: 


Auf leihte Abzahinngen. 
en-CH xs, Jackets, Wrappers, Kleid er 
an —* Wanduhren. Schmnchsaches 
— senaat ar ns 
Ahap angefertigt \ehr billig, Sadın 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42,gegenüber derPoftoifice- 


| 





I 
| 


| 
J. 
J 
in 
| 





| rung. 
| Staaten da3 größte Kapital befigen, 


9 Ben Ion, (M 1 
I& u N 


4% 


| 45 So. DESPLEINES STP.. 


Schadenerlahlorderungen 


| für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in fabrifen u. f. w. übernimmt zur Cole 
| !eftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


| The Casualty Imdemnity Bureau 


Str. 
il1öbre 


Zimmer 405, 84 Fa Salle 


Drford Bilde.) 


Finanzielles. 


I Honseheld. Loan Association, 


(incorporirt) 


|| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincols Ave., Zimmer 1, Late View, 


— geld auf Nöhel. = 


Keine Wegnabme, feine Deffentlichfeit oder Derzöges 
Da wir unter allen Bejelligaften in den Ber. 
jo föunen wir 
Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stad. Uniere Geſellſchaft iſt 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Ruckzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗ Receipis mit Euch. 


SECEs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


> Dearborn Str,, Zimmer 304. 
34 Lincoln Ave., Zimmer1, Lake View, 
— 1854. bw 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Gourthouje, 


Geld" "oranseigentgum. 
NORTGAGES 


auf Grumdeigenthun 
Deppjiten angenommen. auf 


ftets zu verkaufen. 
Zinien bezahıt 
Epareinlagen. Bol radhten ausgeitellt. Erbicha is 
ten eingezogen, PBallanciheine von und nad 
&.ropa, Geldjendungen nad) Deutichland. 
EI Eonutags offen von 10—12 Uhr Vormittag, 


ni 


SAVINGS 


Prairie State & Trust Co. 
Bank and Safe Deposit Vaults, 


Zuterciion für Spareinlagen, 
Bier Zinstage ım Jahr, 


Held verliehen auffrundeigenthum 


an monatlichen Abzahlungen zu Dier Proz. 


CHICAGO, ILL., 
nahe W. Bafbington Str. 4malız 


E. C. Pauling, 


149 £a Safe Sir., immer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 


| eigenthunn. Erxite Hypotheken 


zu ver kaufen. 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Rollmadten und Erbichafts-Eire 
ziehungen, Werfiherung (miurance), Beitstitel (Abe 
tracts) unteriudht. Kauf und Verlauf von Grunde 
eraenthum. — Sonntags von 10—1 Uhr.— Leffentliches 
Yiotariat. 2ömasmtmnomie 


S chuhdetein der Haushefiker 


I 


| Offices: 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 


371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert,5?04 Wentworth Un, 
Terwilliger. 794 Milwanftee Ave. 
= Weit, 614 Rarcitie Ane, 

.F. Stolte, 3254 6. Salited Str. 


Branch 


— 


— auf Möbe 
Geld zu verleihen ginn 
Wagen, BYauvereind » Actien, erjte und ziweite Grunde 
eigenthumt- »Hupothefen und andere gute Sicherheiten, 
94 Ra Sale Str., Zımmer 85. Belucht ung, 
fchreibt oder telephontrt uns, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanben zu Ihuen Ididen. 


Dariehen auf perfönt, Eigenthum. 


—— Sfr Heß? 

Wir verleipen Geld zu irgend einem Betrage dom 
825 bis $l0,WWO, zu Den ımö glichft niedrigen Rate 
und in fürzeier Zeit, Wen ibe Geld zu leibe- 

wünjdhr auf Vlöbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Ruıs 
pen, Lagerhausideine oder verjönlides Eideuthum 
rdend Welcher AUrt, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Raten zu fragen, bevor Iht eine Auleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne dab e3 im die Deffentlich⸗ 
keit fommt und beitreben uns, 78 unden jo we 
bedienen, Daß fie Wwirder zu ums foinuten, ivenm 
eine andereAiuleibe zu machen wünjcden. Anleihen füns 
nen auf beliebige geit ausgerebut und Sablungen euts 
weder voll uder theilweije zu irgend einer Zeit gemache 
werden, nach dem Pelieben der Leibenden, und jide 
gemachte Zablung vermindert die Koften Der Anlıine 
im Berbältnik zum B e der Zabfımg. Es werden 
keine Gebühren im Woraus abgespden, fonbern „Ihe 
befommt den dollen Betrag dei Dartebens. 

Im falle ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Tier 
acs 9der audere3 zerjönfiches Gigextbum irgend wels 
&er Art jchulden folltet, werben Wir- Deujelber abbe⸗ 
goblen und Guo jo langesriit gebet.als br wii 

Wir loffen das Gigenthun: im Gr Mn jo da 
hr den Gehrruh des Geldes Tolsohl’ als au —* 

igentbums dadt Bebeufet, dah-Ihr zu jeder Zeit 
Abzanlungen wachen und dadurch * Noſten der Au⸗ 
leide vermindern Pörnt, 

Wenn Ahr Geld aebrauden fottiet, to wird e8 1m 
—— Bortheil fein, zuerit bei uns —— 

e Ihr eine Anleihe wecht. 


an m Ede 





